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ÜBERSICHT   |   MITTWOCH, 25.09.2019
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GC Aesthetics hat mit den Marken Nagor® 
und Eurosilicone® über drei Jahrzehnte Erfah-
rung in der Herstellung von Silikonimplantaten. 
Wir arbeiten eng mit der medizinischen Fach-
welt zusammen, um hochwertige Produkte und 
Leistungen zu entwickeln, die den Wünschen  
der Chirurgen und Patienten entsprechen. Wir  
tätigen weitere Investitionen in die Ausbildung 
mit unserer neuen GC Aesthetics Academy 
zur kontinuierlichen Aus- und Fortbildung von  

Chirurgen und OP-Personal. Aktuelle Infos unter 
www.gcaacademy.com. Als Unternehmen sind wir 
sehr stolz auf unsere marktführende Sicherheits-
bilanz, die erneut in unserer 10-Jahres-Studie 
bestätigt wurde. Aus diesem Grund sind unsere 
Implantate gegen Ruptur und Kapselkontraktur 
versichert, und zwar für das ganze Leben der Pati-
entin. Profitieren auch Sie von diesen Vorteilen und 
besuchen Sie uns unter www.gcaesthetics.com 
oder am Stand in der Industrieausstellung.

Kundenservice, Tel.: 040/2418 3744, bestellung@eurosilicone.com

Größter europäischer Hersteller 
von Brustimplantaten
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09:00

Lernkurven in der 
Brustrekonstruktion

(S. 38)

Die Kahnbein-
pseudarthrose. 
Diagnostik und 

Therapie

in Kooperation mit 
der DGH (S. 39)

Rejuvenation 
und ästhetische 

Weichteil-
augmentation  

der Hand
(S. 40)

Biologisch-
Regenerativer 

Gewebeersatz und 
Eigenfett für Gewebe-

augmentation
(S. 41)

09:30

10:00

10:30 Kaffeepause

11:00 Feierliche 
Kongresseröffnung 

(S. 110)11:30

12:00

Mittagspause12:30

13:00

13:30
Alltag der 

Verbrennungs-
intensivstationen

(S. 42)

ESPRAS – The 
Evolution of 

European Plastic 
Surgery (S. 43)

Die sehr leere und 
hängende Brust 
nach massivem 
Gewichtsverlust

(S. 44)

Chirurgie der 
Lymphorgane

(S. 45)
14:00

14:30

15:00 Kaffeepause

15:30 Weichteil- und 
Funktionsre-

konstruktion im 
Gesicht
(S. 47)

Pathogenese, 
Diagnostik und 

Therapie vaskulärer
Malformationen

(S. 48)

Verbrennung: 
Intensivmedizin

(S. 49)

HaMiPla – Best Paper
(S. 50)16:00

16:30

17:00 Kaffeepause

17:15

Update 
Brustimplantate

(S. 52)

Komplexe 
Rekonstruktion der 
unteren Extremität

(S. 53)

Operative 
Angleichung der 

Geschlechts-
inkongruenz –

Ziele, Komplika-
tionen, Qualität, 
Outcome (S. 55)

Gedanken und 
Bedenken –

Nachwuchsgeneration 
Plastische Chirurgie

(S. 56)
Plastisches Junges 
Forum DGPRÄC

17:45

18:15

18:45 Konvent 
Assoziierte

(S. 57)19:00

19:45

Get-Together in der Kongress-Location
(S. 110)20:00

20:30

21:00 Assoziierten-Party (S. 111)

ÜBERSICHT   |   DONNERSTAG, 26.09.2019
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ÜBERSICHT   |   FREITAG, 27.09.2019 ÜBERSICHT   |   FREITAG, 27.09.2019

Zeit  A 1 A 2 A 3 Go-In 1

08:00 Konvent 
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Zentrumsbildung
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16:50

17:00

MGV DGPRÄC
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08:00
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Mikrochirurgie
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12:30
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(S. 99)

Lunch-
symposium 
POLYTECH
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Vorstand
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(S. 35)
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symposium 
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(S. 99)

Lunch-
symposium 

L‘Oreal
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13:00
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14:00
Funktionelle 

und ästhetische 
Aspekte der

Rekonstruktion bei 
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(S. 35)
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und Projekte 
AG Mamma
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tionsregister 
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ÜBERSICHT   |   SAMSTAG, 28.09.2019 ÜBERSICHT   |   SAMSTAG, 28.09.2019

Zeit  A 1 A 2 A 3 Go-In 1

09:00
Interdisziplinäre 

Session: 
Brustrekonstruktion

(S. 76)

Patientensicherheit 
in der Ästhetischen 
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und Therapie
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14:00
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(S. 100)

Brunch-
symposium 
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10:50
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12:00

Tumorforschung 
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Chirurgie
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13:30

14:00

Sitzungen Symposien Video-Symposium

Early Bird Session Rahmenprogramm Wissenschaftliches 
Programm

Konvent
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GRUSSWORT DER TAGUNGSPRÄSIDENTEN
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Mitglieder der 
DGPRÄC und VDÄPC,

1975 fand zuletzt der Jahreskongress der Deutschen 
Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und 
Ästhetischen Chirurgen in Hamburg statt. Seit 
dieser Zeit hat sich unser Fach rasant entwickelt und 
sich auch im klinischen Alltag vieler Kliniken fest 
etabliert. 

Es ist uns daher eine ausgesprochene Freude und Ehre, Sie nach dieser langen Zeit bei uns 
im Norden zur 50. Jahrestagung der DGPRÄC und 24. Jahrestagung der VDÄPC begrüßen 
zu dürfen.

Unser Fach wird in der Öffentlichkeit hauptsächlich mit Ästhetik verbunden, dabei stellt vor 
allem die Rekonstruktion den größten Teil unserer täglichen Arbeit dar. Wir haben daher 
bewusst auch einen Schwerpunkt auf diesen Bereich innerhalb des Kongresses gelegt.

Der Kongress findet im Herzen von Hamburg statt, in der Messe Hamburg, wo wir eine 
gelungene Möglichkeit haben, interessante Tage mit hochwertigen Diskussionen und 
einem interessanten Programm mit über 380 Vorträgen in 42 Sitzungen, 100 Postern und 2 
internationalen Sitzungen zu erleben.

Da wir in den letzten Jahren eine geringe Teilnahme an den konventionellen OP-Kursen 
feststellen mussten, haben wir zudem zur Optimierung der didaktischen Möglichkeiten am 
25. September für Sie ein spannendes OP-Videosymposium, in dem ausführliche OP-Videos 
zu drei Schwerpunkten expertenbegleitet demonstriert werden, in Harburg gestaltet. 
Neben vielen spannenden Beiträgen freuen wir uns sehr auf die Dieffenbach-Ehrung für Herrn 
Prof. Dr. Dr. Axel-Mario Feller. Der Gesellschaftsabend wird im Atlantic Hotel direkt an der 
Alster stattfinden.

Bedanken möchten wir uns in diesem Zusammenhang beim Präsidenten der DGPRÄC, Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta und dem gesamten Vorstand, bei Frau van Ark und Herrn 
Strömsdörfer von der Geschäftsstelle der DGPRÄC, der Firma boeld communication und hier 
vor allem Frau Reinmuth und Frau Scheßl sowie dem gesamten Team unserer Kliniken für die 
Unterstützung bei der Vorbereitung.

Unser besonderer Dank gilt aber Ihnen als Teilnehmer, wir freuen uns auf spannende 
Diskussionen und lebendige Tage mit Ihnen.

Im diesem Sinne ein herzliches „Moin Moin“

Prof. Dr. Detlev Hebebrand   Dr. Jörg Elsner
Kongresspräsident DGPRÄC 2019  Kongresspräsident DGPRÄC 2019

GRUSSWORT DER DGPRÄC
Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
im Namen der Deutschen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven 
und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC) begrüße ich Sie ganz herzlich 
zur gemeinsamen Jahrestagung mit der Vereinigung der deutschen 
Ästhetisch Plastischen Chirurgen (VDÄPC) in der Hansestadt Hamburg.

Der diesjährige Kongress steht unter dem Motto „Rekonstruktion: 
Anspruch – Ziele – Versorgungsqualität“ und beinhaltet ein breites 
Themenspektrum.

Hamburg gilt als das Tor zur Welt und ich freue mich sehr, dass ausgezeichnete internationale 
Experten unseres Fachgebiets zum kollegialen Austausch angereist sind. Als amtierender 
Präsident ist es mir eine besondere Ehre, dass wir während der Jahrestagung das 
„Memorandum of Understanding“ zwischen der amerikanischen ASPS und der DGPRÄC 
abschließen und damit den transatlantischen Wissenstransfer stärken werden: Gemeinsam mit 
der Präsidentin der ASPS, Dr. Lynn L.C. Jeffers, und zwei ehemaligen Präsidenten der ASPS, 
Dr. Gregory Evans und Dr. Robert Murphy werden wir am Freitagnachmittag das Schriftstück 
im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit unterzeichnen. 

Die Ehrenmitgliedschaft der DGPRÄC erhalten dieses Mal Dr. Elof Eriksson aus Boston (USA) 
und unser langjähriger Sekretär, Prof. Dr. Hans-Eberhard Schaller.

Überdies konnten wir exzellente internationale Referenten dafür gewinnen, um mit uns auch 
zwei englischsprachige Sitzungen zu gestalten:

Am Donnerstag, den 26. September, erwartet Sie von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr eine 
Sitzung zum Thema „ESPRAS – The Evolution of European Plastic Surgery“. Renommierte 
internationale Referenten geben hier länderspezifische Einblicke in die europäische 
Zusammenarbeit und wechselseitige Abstimmung, die gerade auch bei regulatorischen 
Fragestelllungen eine immer größere Bedeutung gewinnen.

Am Samstag, den 28. September haben Sie mittags die Gelegenheit, sich in einer 
gemeinsamen Sitzung der Gesellschaften ESPRAS, ICOPLAST, ASPS und DGPRÄC zur 
internationalen Situation zum Thema „BIA-ALCL“ zu informieren: Prof. Dr. Lukas Prantl, 
Dr. Mark Henley, Dr. Hinne Rakhorst, Dr. Robert Murphy sowie Dr. Gregory Evans werden 
diese wichtige Thematik aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchten und mit Ihnen 
gemeinsam diskutieren.

Das Get-Together findet am Donnerstagabend innerhalb der Industrieausstellung statt. Der 
Festabend ereignet sich in einem absoluten Wahrzeichen Hamburgs und in Udo Lindenbergs 
Wohngemeinschaft: dem traditionsreichen Hotel Atlantic Kempinski.

Auch in diesem Jahr gibt es eine vielseitige App, mit der Sie Ihr persönliches 
Kongressprogramm planen und zusammenstellen können, auch an Live-Votings in den 
Sitzungen können Sie mit der App teilnehmen – nutzen Sie dieses Instrument!

Ich freue mich auf eine einmalige Zeit in Hamburg und hoffe, möglichst viele von Ihnen 
persönlich im kollegialen Austausch zu treffen. 

Mit den besten Grüßen
Ihr

Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta
Präsident DGPRÄC
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GRUSSWORT DER VDÄPC
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,
Hamburg, eine der schönsten deutschen Städte, ist seit dem über 
50-jährigen Bestehen der DGPRÄC erstmals Gastgeber der 
gemeinsamen Jahrestagung der DGPRÄC und der VDÄPC! 
Darüber sollten wir uns freuen und zahlreich am Kongress teilnehmen. 

Die Kongresspräsidenten haben ein breitgefächertes Programm mit dem 
Schwerpunkt Rekonstruktion zusammengestellt und die Hauptvorträge 
mit herausragenden Vortragenden besetzt. 

Selbstverständlich bildet das Programm alle Säulen unseres Fachgebiets ab. Wichtige 
Themen der ästhetisch-plastischen Chirurgie werden in vielen Sitzungen behandelt und 
diskutiert. 

Als Vertreter der VDÄPC weise ich auf einige wichtige Sitzungen hin, die sich wissenschaftlich 
mit den aktuellen Aspekten des Fachgebiets auseinandersetzen: wir werden eine international 
besetzte Sitzung zum „BIA-ALCL“ erleben, die alle von uns, die mit Brustimplantaten 
arbeiten, nicht versäumen dürfen. Kollegen aus Europa und Nordamerika werden hierzu 
wichtige Referate halten. 

Daneben wird der großvolumige Fettgewebstransfer kritisch beleuchtet und bei den 
angemeldeten Vorträgen werden erfahrene Anwender über ihre Erfahrungen hierzu 
berichten. Patientensicherheit bei der ästhetischen Gesichtschirurgie ist für uns Operateure 
in diesem Körperbereich immer im Vordergrund, auch hierzu werden wir hervorragende 
Beiträge erwarten dürfen. 

Das wissenschaftliche Programm und das Rahmenprogramm sind einzigartig und Sie sollten 
dies nicht versäumen. Kommen Sie nach Hamburg, tauschen Sie sich aus und treffen Sie 
Freunde und Kollegen.

Ihr

Prof. Dr. Dennis von Heimburg
Präsident der VDÄPC

GRUSSWORT SENATORIN DER BEHÖRDE FÜR 
GESUNDHEIT UND VERBRAUCHERSCHUTZ 

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich begrüße Sie herzlich zur 50. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen 
Chirurgen und 24. Jahrestagung der Vereinigung der Deutschen 
Ästhetisch-Plastischen Chirurgen – die erstmals seit 1975 wieder in 
Hamburg stattfindet. 

Als Gesundheits- und Medizinmetropole im Norden mit einem 
hochspezialisierten Behandlungsangebot sowohl im ambulanten als 
auch im stationären Bereich bietet unsere Hansestadt ein ideales 

Umfeld, um sich über neueste Entwicklungen der Plastischen, Rekonstruktiven und 
Ästhetischen Chirurgie sowie der Verbrennungs- und Handchirurgie auszutauschen. 

Das diesjährige Motto der Jahrestagung „Rekonstruktion: Anspruch – Ziele 
– Versorgungsqualität“ mit einem bewusst gewählten Schwerpunkt auf der 
Wiederherstellenden Chirurgie verweist auf die durchaus gelebte Interdisziplinarität und 
die Bedeutung des Fachgebiets innerhalb der Chirurgischen Disziplinen. Denn diese 
spezielle und für Betroffene hilfreiche Art der plastischen Chirurgie ist wesentlicher 
Bestandteil der fachübergreifenden Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
komplexen Krankheitsbildern, Verbrennungsopfern oder aber auch von Betroffenen mit 
Tumorerkrankungen. 

Die Wiederherstellende Chirurgie ermöglicht es, durch rekonstruktive Operationen die 
Folgen von Verletzungen und Krankheiten der Betroffenen zu minimieren. Nicht nur, um 
diesen Menschen in ästhetischer Sicht zu helfen, sondern auch, damit diese ein möglichst 
schmerzfreies und selbstständiges Leben führen können. Plastische Abteilungen in 
Krankenhäusern sind daher zunehmend ein integraler Bestandteil der Patientenversorgung. 
Auch in Hamburg ist das Fachgebiet in seiner gesamten Fülle der Plastischen, 
Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgie sowie der Verbrennungs- und Handchirurgie 
mit Schwerpunkten bereits an einigen Krankenhäusern vertreten.

Das Motto Ihrer Jahrestagung zeigt auch, dass sich die Plastische, Rekonstruktive und 
Ästhetische Chirurgie ihrer Rolle als eigenständige und zugleich verbindende chirurgische 
Fachdisziplin bewusst ist, sich aber dennoch hinterfragt und durch Forschung und 
Wissenschaft stetig weiter entwickelt. Hierzu gehört auch der regelmäßige Austausch, 
sowohl interdisziplinär, als auch unter Ihnen als Fachärztinnen und Fachärzten. Der 
diesjährige Jahreskongress in Hamburg bietet Ihnen hierzu eine passende Gelegenheit. 

Ich wünsche Ihnen für Ihren Kongress einen erfolgreichen Verlauf, anregende Vorträge und 
einen gelungenen Erfahrungsaustausch. Zudem hoffe ich, dass Sie neben dem vielfältigen 
Tagungsprogramm auch Zeit finden, die schönen Seiten unserer Stadt zu genießen.

 

Cornelia Prüfer-Storcks
Gesundheitssenatorin der Freien und Hansestadt Hamburg

Bild: BGV/Bina Engel
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GRUSSWORT ERSTER BÜRGERMEISTER DER 
FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG

Liebe Kongressteilnehmer,
die Plastische Chirurgie umfasst nicht nur „Schönheitsoperationen“ 
im klassischen Sinne, sondern auch viele wiederherstellende 
Eingriffe nach Unfällen und Operationen, die ansonsten zu einer 
dauerhaften belastenden Veränderung der äußeren Erscheinung oder 
Einschränkungen der Köperfunktionen führen würden. 

Insbesondere nach schweren Unfällen, Verbrennungen oder größeren 
Tumoroperationen kann die Plastische Chirurgie die Lebensqualität der 
Patienten oft deutlich verbessern.

Hamburg ist ein moderner Gesundheitsstandort mit rund 60 Kliniken, 3.400 niedergelassenen 
Ärzten und insgesamt mehr als 120.000 Beschäftigten. Die gute medizinische Versorgung ist 
Teil der hohen Lebensqualität in Hamburg und der gesamten Metropolregion. 

Viele Einrichtungen oder Abteilungen größerer Krankenhäuser haben sich auf Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie spezialisiert. Für den fachlichen Austausch bietet unsere Stadt ein 
ideales Umfeld.

Im Namen des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg wünsche ich allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft der 
Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC) sowie der Vereinigung 
der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen (VDÄPC) einen interessanten Kongress und 
einen angenehmen Aufenthalt in Hamburg.

Dr. Peter Tschentscher
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg

Bild: Roland Sawatzki/Senatskanzlei Hamburg
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GREMIEN & PERSONEN

DGPRÄC
 
Vertretungsberechtigter Vorstand der DGPRÄC
Präsident  Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta (München)
Vize-Präsident  Univ.-Prof. Dr. Lukas Prantl (Regensburg)
Sekretär   Prof. Dr. Dr. Michael Sauerbier (Frankfurt am Main)
Schatzmeisterin  Dr. Eva-Maria Baur (Murnau am Staffelsee)
Past President  Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Raymund E. Horch (Erlangen)

Erweiterter Vorstand
Vertreter der leitenden Krankenhausärzte  
Prof. Dr. Can Cedidi (Bremen)

Vertreter der niedergelassenen Mitglieder  
Dr. Christoph Czermak (Heidelberg)

Vertreter der universitär tätigen Plastischen und Ästhetischen Chirurgen 
Univ.-Prof. Dr. Lukas Prantl (Regensburg)

Vertreter der Assoziierten Mitglieder 
Dr. Rosalia Luketina (Hannover)

Vertreter im Berufsverband der Deutschen Chirurgen
Prof. Dr. Dr. Michael Sauerbier (Frankfurt am Main)

Vertreter in der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta (München)

Vertreter in der Deutschen Gesellschaft für Senologie
Prof. Dr. Christoph Andree (Düsseldorf)

Leiter des Referats Rekonstruktion / Mikrochirurgie 
Prof. Dr. Ulrich Kneser (Ludwigshafen)

Leiter des Referats Verbrennung 
Prof. Dr. Henrik Menke (Offenbach)

Leiter des Referats Ästhetik 
Prof. Dr. Dennis von Heimburg (Frankfurt am Main)

Leiter der Referats Handchirurgie 
Univ.-Prof. Dr. Marcus Lehnhardt (Bochum)
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GREMIEN & PERSONEN

Präsidenten der DGPRÄC (vormals VDPC)

1968-1971  Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)
1971-1974  Prof. Dr. Dr. Fritz-E. Müller (Bochum)
1974-1977  Prof. em. Dr. Ursula Schmidt-Tintemann (†)
1977-1979  Prof. Dr. Dr. Josef Schrudde (†)
1979-1982  Prof. Dr. Dr. Peter R. Zellner (†)
1982-1985  Prof. Dr. Heinz Bohmert (München)
1985-1988  Prof. Dr. Gottfried Lemperle (Frankfurt am Main)
1988-1991  Prof. em. Dr. Alfred Berger (Hannover)
1991-1993  Prof. Dr. Neven Olivari (Wesseling)
1993-1995  Prof. em. of excellence Dr. Edgar Biemer (TUM München)
1995-1997  Prof. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch (Düsseldorf)
1997-1999  Prof. Dr. Michael Greulich (Stuttgart)
1999-2001  Prof. Dr. Peter Eckert (Würzburg)
2001-2003  Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Steinau (Bochum)
2003-2005  Priv.-Doz. Dr. Klaus Exner (Frankfurt am Main)
2005-2007  Dr. Marita Eisenmann-Klein (Regensburg)
2007-2010  Prof. Dr. Günter Germann (Ludwigshafen)
2010-2013  Univ.-Prof. Dr. Peter M. Vogt (Hannover)
2013-2015 Prof. Dr. Jutta Liebau (Düsseldorf)
2015-2017  Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Raymund E. Horch (Erlangen)
Seit 2017   Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta (München)

Ehrenmitglieder der DGPRÄC (vormals VDPC)

Prof. em. Dr. Alfred Berger (Hannover)
Prof. em. of excellence Dr. Edgar Biemer (TUM München)
Prof. Dr. Heinz Bohmert (†)
Prof. Dr. Dieter Buck-Gramcko (†)
Prof. Dr. Peter Eckert (Würzburg)
Prof. Dr. Michael Greulich (Stuttgart)
Prof. Dr. Giulio Ingianni (Wuppertal)
Prof. Dr. Heinz-Edzard Köhnlein (Landsberg)
Prof. Dr. Gottfried Lemperle (Frankfurt am Main)
Prof. em. Dr. Günter Maria Lösch (†)
Prof. em. Dr. Hanno Millesi (†)
Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer (München)
Prof. Dr. Dr. Fritz Eduard Müller (Essen)
Prof. Dr. Rolf-Rüdiger Olbrisch (Berlin)
Prof. Dr. Neven Olivari (†)
Prof. em. Dr. Ursula Schmidt-Tintemann (†)
Prof. Dr. Dr. Josef Schrudde (†)
Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Steinau (Essen)
Dr. Hubertus Tilkorn (Münster)
Dr. Dr. Martin Trauner (Murnau)
Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)
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GREMIEN & PERSONEN

VDÄPC
Vertretungsberechtigter Vorstand der VDÄPC 

Präsident   Prof. Dr. Dennis von Heimburg (Frankfurt am Main)
Vizepräsident  Dr. Steffen Handstein (Dresden)
Sekretär   Dr. Alexander Schönborn (Potsdam)
Schatzmeister  Dr. Jacqueline Eichhorn-Sens (Berlin)

Präsidenten der VDÄPC

1995-1998  Prof. em. of excellence Dr. Edgar Biemer (TUM München)
1998-2001  Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer (München)
2001-2003  Dr. Constance Neuhann-Lorenz (München)
2003-2005  Prof. Dr. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch (Düsseldorf)
2005-2007  Prof. Dr. Dr. Axel-Mario Feller (München)
2007-2010  Prof. Dr. Dr. Christian J. Gabka (München)
2010-2012  Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Gubisch (Stuttgart)
2012-2014  Prof. (Brünn) Dr. Dr. univ. Johannes C. Bruck (Berlin) 
2014-2016  Prof. Dr. Ernst Magnus Noah (Kassel)
Seit 2016   Prof. Dr. Dennis von Heimburg (Frankfurt am Main)

Herbert-Höhler-Nadel

Mit der Herbert-Höhler-Nadel ehrt die Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen 
Chirurgen Persönlichkeiten, die sich im Bereich der ästhetischen Chirurgie herausragende 
Verdienste erworben haben. Die Höhler-Nadel wurde erstmalig anlässlich der 
9. Jahrestagung verliehen.

2004   Prof. Dr. Ulrich T. Hinderer (Madrid/ES)
2005   Prof. Dr. Gottfried Lemperle (San Diego, CA/US)
2007   Dr. Carlos Uebel (Porto Alegre/BR)
2009   Prof. em. of excellence Dr. Edgar Biemer (TUM München)
2010   Prof. Dr. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch (Düsseldorf)
2012   Prof. Dr. Neven Olivari (Wesseling)
2013   Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer (München)
2014   Dr. Hermann Lampe und Dr. Marianne Wolters (Frankfurt am Main)
2017   Dr. Giovanni Botti (Salò/IT)
2018   Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Gubisch (Stuttgart)

PDO Fäden

Croma HA Filler

Croma Skincare
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Arthrex ACP® Doppelspritze

Produkt Portfolio
Croma

Croma bietet eine breite Palette an State-of-the-art Produkten der
minimal-invasiven ästhetischen Medizin. Diese Produkte werden nach
höchsten Qualitätsstandards hergestellt. 
Croma Deutschland GmbH | Landshuter Allee 8-10 | 80637 München
offi ce@cromapharma.de | www.croma.de

advert_produktportfolio_147x210_AT_1908_RZ.indd   1 20.08.19   16:33
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TAGUNGEN DER DGPRÄC/VDÄPC

Tagungen der DGPRÄC (vormals VDPC)
Jahr   Tagungsort  Tagungsleitung 
1968   Bochum   Prof. Dr. Dr. Fritz-Eduard Müller (Gründungstagung)
1970   München   Prof. em. Dr. Ursula Schmidt-Tintemann (†)
    Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)
1971   Ludwigshafen  Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)
1972   Köln   Prof. Dr. Dr. Josef Schrudde (†)
1973   Frankfurt am Main  Dr. Herbert Höhler (†)
1974   München   Prof. Dr. Heinz Bohmert (†)
1975   Hamburg   Prof. Dr. Dieter Buck-Gramcko (†)
1976   Lübeck-Travemünde Prof. em. Dr. Günter-Maria Lösch (†)
1977   Erlangen   Prof. Dr. Jürgen Geldmacher (†)
1978   Köln   Prof. Dr. Dr. Joseph Schrudde (†)
1979   Düsseldorf Prof. Dr. Dr. Fritz-Eduard Müller
1980   Ludwigshafen  Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)
1981   Innsbruck/AT  Prof. em. Dr. Paul Wilfingseder (†)
1982   Frankfurt am Main  Prof. Dr. Gottfried Lemperle
1983   Hannover  Prof. em. Dr. Alfred Berger
1984   München   Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer
1985   Murnau  Dr. Dr. Martin Trauner
1986   Bonn   Prof. Dr. Neven Olivari (†)
1987   Gelsenkirchen  Dr. Friedrich E. Dietrich
1988   Stuttgart  Prof. Dr. Heinz Reichert
1989   Düsseldorf  Prof. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch
1990   Berlin   Prof. Dr. Ekkehard Vaubel (†)
    Prof. (Brünn) Dr. Dr. univ. Johannes C. Bruck
1991   Mainz   Dr. Bernd-H. Keller-Lux
1992   Erlangen  Prof. Dr. Jürgen Geldmacher (†)
1993   Berlin  Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer
    Prof. Dr. Dr. Fritz-Eduard Müller
    Prof. em. Dr. Alfred Berger
    Prof. (Brünn) Dr. Dr. univ. Johannes C. Bruck
    Prof. Dr. Gottfried Lemperle
1994   Lübeck   Prof. em. Dr. Günter-Maria Lösch (†)
1995   Leipzig   Priv.-Doz. Dr. Michael Steen

Gemeinsame Kongresse DGPRÄC und VDÄPC

Jahr   Tagungsort  Tagungsleitung 

1996   Köln   Prof. em. Dr. Gerald Spilker
1997   Würzburg  Prof. Dr. Peter Eckert
1998   Bochum   Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Steinau
1999   Seeon   Dr. Hans-Henning Spitalny
2000   Magdeburg  Prof. em. Dr. Dr. Prof. h.c. Wolfgang Schneider
2001   Frankfurt am Main  Priv.-Doz. Dr. Klaus Exner
    Dr. Hermann Lampe
2002   Heidelberg  Prof. Dr. Günter Germann
    Dr. Hermann Solz
2003   Freiburg i. Br.  Univ.-Prof. Dr. G. Björn Stark
2004   Düsseldorf  Prof. Dr. Giulio Ingianni
    Prof. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch
2005   München   Prof. Dr. Christian J. Gabka
    Dr. Joachim Graf von Finckenstein
2006   Aachen   Prof. em. Dr. h.c. mult. Norbert Pallua
    Dr. Siegfried GrandelArthrocon Medical GmbH Geschäftsbereich LG aesthetics, Halenreie 42, 22359 Hamburg 

Fon 040 3251 9541, Fax 040 1898 6938, Mail info@arthrocon.de, www.lgyvoire.de

Lernen Sie die Besonderheiten und Stärken des neuen 
Fillers YVOIRE von LG an unserem Stand in der Indus-
trieausstellung und auch auf dem Symposium mit Live-
Unterspritzung am Samstag von 10.30 – 12.00 Uhr im  
Tagungsraum Shanghai kennen.  Wir freuen uns auf Sie!

Freuen Sie sich auf 
   Ab jetzt auch in Deutschland
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TAGUNGEN DER DGPRÄC/VDÄPC
2007   Berlin   Prof. (Brünn) Dr. Dr. univ. Johannes C. Bruck
    Prof. Dr.  Rolf Rüdiger Olbrisch
2008   Stuttgart   Prof. Dr. Maria Deutinger
    Prof. Dr. Michael Greulich
    Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Gubisch
2009   Hannover  Univ.-Prof. Dr. Peter M. Vogt
2010   Dresden   Dr. Steffen Handstein
    Dr. Harald Kaisers
    Dr. Holger M. Pult
2011   Innsbruck/AT  Univ.-Prof. Dr. Gerhard Pierer
    Univ.-Prof. Dr. Peter M. Vogt
    Prof. Dr. Anton H. Schwabegger
    Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Gubisch
2012   Bremen   Prof. Dr. C. Can Cedidi
2013   Münster   Dr. Albrecht F. Krause-Bergmann
    Dr. Wolf D. Lüerßen
2014   München   Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta
    Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Kamolz M.Sc.
    Univ.-Prof. Dr. Hans-Günther Machens
2015   Berlin   Dr. Bernd Hartmann
    Dr. Uwe von Fritschen
2016  Kassel  Dr. Lutz Gruhl
    Prof. Dr. Ernst Magnus Noah
2017  Graz  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Raymund E. Horch
    Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Kamolz
    Univ.-Prof. Dr. Stephan Spendel
2018  Bochum  Univ.-Prof. Dr. Marcus Lehnhardt
2019  Hamburg  Prof. Dr. Detlev Hebebrand (Rotenburg) 
    Dr. Jörg Elsner (Hamburg)

Dieffenbach-Medaille
 
Die Dieffenbach-Medaille der Deutschen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven 
und Ästhetischen Chirurgen wurde 1989 von dem Künstler Fritz Becker geschaffen. Mit 
der Dieffenbach-Medaille ehrt die Gesellschaft Persönlichkeiten, die sich um dieses Fach 
verdient gemacht haben. Die Medaille wurde erstmalig anlässlich der 20. Jahrestagung 
1989 in Düsseldorf verliehen.

Dieffenbach-Vorlesungen 
 
1989  Prof. em. Dr. med. Dr. phil. Hans Schadewaldt (Düsseldorf)
 Dieffenbach und die Plastische Chirurgie
1990  Dr. Leo Clodius (Zürich/CH)
 Die schwierige Narbe
1991  John McGregor (Glasgow/UK)
 The Last 21 Years in Surgery of Oral Cancer
1992  Prof. em. Dr. Dr. Hanno Millesi (†)
 Änderung des Elastizitätsverhaltens als pathogenetischer Faktor
1994  Prof. Dr. Jan Olof Strömbeck (Stockholm/SE)
 Reduktionsplastik der weiblichen Brust – historische Aspekte und
 Spätergebnisse
1995  Priv.-Doz. Dr. George Zellweger (Zürich/CH)
 Behandlung von Verbrennungen – Vergnügen und Fortschritt
1995  Charles E. Horton, M.D. (Norfolk, VA/US)
 Urogenital Plastic Surgery
1997  Prof. Dr. Paul Tessier (Boulogne/FR)
 Kraniofaziale Chirurgie

DIEFFENBACH-VORLESUNGEN

1998  Prof. Dr. Dieter Buck-Gramcko (Hamburg)
 Entwicklung der Pollizisationstechnik
1999   John C. Mustardé, M.D. (Glasgow/UK)
 Plastic Surgery of the Periorbital Region
2000  M. Webster, M.D. (Glasgow/UK)
 The Clinical Importance of Microvascular Surgery
2001  Prof. Dr. Jaques Baudet (Bordeaux/FR)
 Complex Reconstructive Procedures in Plastic Surgery
2002  Univ.-Prof. Wayne A. Morrison, M.D. (Melbourne/AU)
 Expanding the Horizon of Plastic Surgery – from Microsurgery to Tissue   
 Engineering
2003  Prof. Dr. Daniel A. Marchac (Paris/FR)
 Aesthetic Facial Surgery – from Rejuvenation to Frontofacial Remodelling
2004  Prof. em. Dr. Ursula Schmidt-Tintemann (†)
 Wie es anfing und wo es hinführt in der Plastischen Chirurgie
2005  Dr. Carl R. Hartrampf, M.D. (Atlanta, GA/US)
 Evolution and Clinical Acceptance of the Pedicled TRAM-Flap for Autologous   
 Breast Reconstruction
2006  Prof. em. Dr. Alfred Berger (Hannover)
 Mikrochirurgie – ein Meilenstein in der Geschichte der Plastischen Chirurgie
2007  Prof. Dr. Neven Olivari (Rösrath)
 Endocrine Ophthalmopathy, Transpalpebral Decompression by Removal of   
 Intraorbital Fat – Experience after 3138 Operation in 1616 Patients over 20 Years
2008  Prof. Dr. Wolfgang Mühlbauer (München)
 Ästhetische Rekonstruktion in der Plastischen Chirurgie
2009  Prof. Dr. Dr. Fritz Eduard Müller (Essen)
 Die Therapie der Brandverletzten – eine noble Herausforderung und Plastische   
 Chirurgie par excellence
2009  Prof. Dr. Dr. Peter Rudolf Zellner (†)  (posthum)
2010  Prof. Dr. Gottfried Lemperle (La Jolla, CA/US)
 Die Entwicklung injizierbarer Füllmaterialien für die Ästhetische Chirurgie
2011  Prof. em. Dr. Hildegunde Piza-Katzer (Wien/AT)
 Zufall oder konsequenter Weg vom Rundstiellappen zur Handtransplantation
2012  Prof. em. of excellence Dr. Edgar Biemer (TUM München) (München)
 Faszination „Plastische Chirurgie“ – am Beispiel eigenen Erlebens
2013  Prof. em. Dr. Günter-M. Lösch (†)
 Die Lebensphasen aus der Sicht eines Plastischen Chirurgen –    
 kulturgeschichtliche Überlegungen
2014  Prof. em. Dr. Rüdiger G. H. Baumeister (München)
 Form, Funktion und Lebensqualität – Aspekte plastisch-chirurgischer  
 Therapiekonzepte zur Behandlung des chronischen Lymphödems
2015 PD Dr. Klaus Exner (Frankfurt a. M.)
 Plastische Chirurgie in Entwicklungsländern - humanitäre Aufgabe und  
 wissenschaftlicher Anspruch
2016 Julia Terzis, M.D. (New York/US)
 My Reconstructive Microsurgery Journey
2017 Prof. Dr. Rolf R. Olbrisch (Berlin)
 Dieffenbach und die Väter der Plastischen Chirurgie
2018 Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Steinau (Bochum)
 Jianu, Sauerbruch, Borggreve et al.: Verlorene Innovationen?
2019 Prof. Dr. Axel-Mario Feller (München)
 30 Jahre Brustrekonstruktion – ein persönlicher Rückblick
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XX. Frühjahrsakademie 
der Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen (VDÄPC)  

26. - 28. März 2020 | Düsseldorf  |   www.vdaepc2020.de
Dr. Murat Dagdelen | Dr. Karl Schuhmann

XX. Frühjahrsakademie

VDÄPC 2020
Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen

„Von der Akquise zum Eingriff“

• Brust
• Gesicht & Rhinoplastik
• Body Contouring
• Nicht-invasive Methoden
• Marketing & Social Media
• Abrechnung & Recht

Tagungspräsidenten
Dr. Murat Dagdelen
Dr. Karl Schuhmann

26.-28. März 

2020
InterContinental 
Düsseldorf

www.vdaepc2020.de

in Kooperation mit der
International Master Course 
on Aging Science (IMCAS) 

In Kooperation mit

vdaepc2020_banner_dinlang_01.indd   1 01.08.19   10:04

32. Jahrestagung 
der Gesellschaft für Ästhetische Chirurgie Deutschland e. V. (GÄCD)  

15. - 16. November 2019  |   Köln  |   www.gacd.de
Dr. Ziah Taufig

28th Stuttgart Advanced Course for Rhinoplasty  
with Live Surgical Demonstration

22. - 23. April 2020  | Stuttgart  |   www.stuttgart-rhinoplasty-2020.de
3rd Stuttgart Symposium on Nasal Reconstruction with Live Surgery
24. - 25. April 2020 | Stuttgart  |   www.stuttgart-rhinoplasty-2020.de

Prof. Dr. Dr. Wolfgang Gubisch | Dr. Helmut Fischer | Dr. Sebastian Haack

Anatomical Dissection Course 
April 21, 2020 

28th Stuttgart Advanced Course 
for Rhinoplasty with Live Surgical 
Demonstration
April 22 - 23, 2020 

3rd Stuttgart Symposium on Nasal 
Reconstruction with Live Surgery
April 24 - 25, 2020 

Marienhospital STUTTGART

FOR THE FIRST TIME WITH 
LIVE SURGERY TRANSMISSION 
ON NASAL RECONSTRUCTION 4
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ISAPS World Congress
2. - 5. September 2020 | Wien |   www.isapsvienna2020.com

Dr. Dirk Richter
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SAVE THE DATE
8th SOS SYMPOSIUM

International Symposium for Plastic Surgeons
Salvage Procedures after Pitfalls in Aesthetic Surgery

Face  •  Breast  •  Body  •  Nose 
 

August 31 – September 1, 2020 | Vienna, Austria 
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sos_savethedate_2020_01.indd   1 22.10.18   12:01

8th SOS SYMPOSIUM
31. August - 1. September 2020 | Wien  |   www.sos2020.eu

Prof. Dr. Christoph Heitmann | Dr. Dirk Richter  
Prof. Dr. Dr. Wolfgang Gubisch | Dr. Sebastian Haack

www.imrhis2020.com
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Hotel Adlon Kempinski Berlin 
October 9-11, 2020

THE GLOBAL MASTERS
RHINOPLASTY MEETING

3rd Joint International Meeting  
of Rhinoplasty Societies

3rd Joint International Meeting of Rhinoplasty Societies
9. - 11. Oktober 2020 | Berlin |   www.imrhis2020.com

Program Chairs: Dr. Charles East | Dr. Ali Sajjadian | Prof. Dr. Werner Heppt
Program Coordinator: Dr. Bahman Guyuron | Dr. Enrico Robotti
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VIDEO-SYMPOSIUM

 
Video-Symposium  |  25.09.2019

Veranstaltungsort:
ASKLEPIOS Klinikum Harburg
Eißendorfer Pferdeweg 52  |  21075 Hamburg

09:00 - 17:00 Uhr

Programm:

09:00 - 10:30 Uhr 
Primäre Rhinoplastik mit dem Piezogerät
Milos Kovacevic (Hamburg)

11:00 - 13:00 Uhr 
Die Dynamik der Interaktion in der Myoplastischen 4-D-Loge
Marian Mackowski (Hamburg)

14:00 - 15:30 Uhr 
Verschiedene Möglichkeiten der Ober- und Unterlidkorrektur inklusive 
Lidfehlstellung und Levator Chirurgie
Dirk F. Richter (Wesseling)

16:00 - 17:00 Uhr 
Varia
Die Autoprothese nach Ribeiro
Die Autoprothese nach Rubin
Gesäßautoprothese
Nils-Kristian Dohse (Rotenburg)

Oberarmstraffung
Oberes Bodylift
Unteres Bodylift
Dirk F. Richter (Wesseling)

SITZUNGEN

Mittwoch, 25.09.2019
13:00 - 18:00 Uhr 
Vorstandssitzung der DGPRÄC
Raum: Osaka 1

Donnerstag, 26.09.2019
12:00 - 13:30 Uhr 
Pressekonferenz
Raum: Osaka 1

15:30 - 17:00 Uhr 
Meeting AG Trans
Raum: Osaka 2+3

Freitag, 27.09.2019
11:00 - 12:30 Uhr 
Vorstandssitzung der VDÄPC
Raum: A1.1 (Zwischengeschoss)

12:30 - 14:00 Uhr 
Erweiterte Vorstandssitzung der DGPRÄC
Raum: Osaka 2+3

14:00 - 15:30 Uhr 
Mitgliederversammlung der VDÄPC
Raum: Osaka 2+3

17:00 - 19:00 Uhr 
Mitgliederversammlung der DGPRÄC
Raum: A 2
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Wissenschaftliches Programm 57 
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Mehr Wissen!
journal für ästhetische chirurgie: aktuelles Wissen 
für Ihr Fachgebiet
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 • Aktuelle Erfahrungen in der ästhetischen Chirurgie 
interdisziplinär dargestellt

 • Etablierte chirurgische Techniken in Übersichten und 
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Donnerstag, 26.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 1
Lernkurven in der Brustrekonstruktion
Detlev Hebebrand (Rotenburg), Christoph Andree (Düsseldorf), 
Christoph Heitmann (München)

09:00
Implant based Breast-Reconstruction – The Bioengineered Breast
Dennis Hammond (Grand Rapids, MI/US)

09:14
Tipps und Fallstricke in der Implantatrekonstruktion
Felix Hilpert (Hamburg)

09:28
66 Schritte zur erfolgreichen DIEP-Rekonstruktion
Jörn Lohmeyer (Hamburg)

09:42
Der SIEA-Flap in der autologen Brustrekonstruktion – Eine Alternative zum 
DIEP in ausgewählten Fällen
Andreas Wolter (Düsseldorf)
Lukas Grüter; Birgit Aufmesser; Sonia Fertsch; Peter Stambera; Tino Schulz; Mazen 
Hagouan; Beatrix Munder; Olaf Fleischer; Julia Schaberick; Katinka Staemmler; Firas 
Kour; Mohammed Aldeeri; Christoph Andree

09:56
Fallstricke und Tipps bei Präparation des FCI
Alberto Peek (Frankfurt am Main)

10:06
Der PAP-Flap, Alternative oder erste Wahl?
Philipp Wiebringhaus (Münster)
Tobias Hirsch; Maximilian Kückelhaus; Haris Varnava

10:16
Die wichtigsten Tipps zum erfolgreichen TMG
Hisham Fansa (München)

10:26
Qualitätssicherung in der rekonstruktiven Mammachirurgie: Vergleich 
verschiedener Rekonstruktionsverfahren anhand 3D Scan und 
patientensubjektiver Qualitätsindikatoren
Vanessa Brebant (Regensburg)
Robin Hartmann; Louisa Lotter; Daniel Schilz; Alexandra Anker; Lukas Prantl

Donnerstag, 26.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 2
Die Kahnbeinpseudarthrose. Diagnostik und Therapie
in Kooperation mit der DGH
Martin Langer (Münster), Ulrich Kneser (Ludwigshafen), Berthold Bickert 
(Ludwigshafen)

09:00 
Die radiologische Diagnostik der Pseudarthrose
Berthold Bickert (Ludwigshafen)

09:20
Behandlungsstrategie der Pseudarthrose: Welches Implantat?
Michael Sauerbier (Frankfurt am Main)

09:40
Die Behandlung der Pseudarthrose mittels nicht-vaskularisiertem 
Knochentransfer
Martin Langer (Münster)

09:50
Gestielte Knochentransplantate vom Radius
Berthold Bickert (Ludwigshafen)

10:00
Der freie mikrovaskuläre Femurkondylus bei Pseudarthrosen
Michael Jakubietz (Würzburg)

10:10
Die Versatilität freier vaskularisierter Knochentransplantate zur 
Rekonstruktion an der oberen Extremität – Funktionelle Ergebnisse
Omid Amiri (Leipzig)
Iliana Strouthou; Hubertus Philipps; Susanne Rein; Hischam Taha; Thomas Kremer

10:18
Der Einfluss der Bohrkanal-Orientierung in der Suspensionsarthroplastik 
nach Epping bei der Therapie der Daumensattelgelenksarthrose: Eine 
biomechanische Kadaverstudie
Sören Könneker (Hannover)
Leon van Bömmel; Lena Sonnow; Andreas Schmiedl; Peter M. Vogt

10:26 
Zusammenfassung Sekretär 
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Donnerstag, 26.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 3
Rejuvenation und ästhetische Weichteilaugmentation 
der Hand
Sylvia Proske (Heidelberg), Rafael Jakubietz (Würzburg)

09:00
Die Ästhetik der Hand: Anatomie und Alterungsprozess
Rafael Jakubietz (Würzburg)

09:15
Die Volumentherapie: Fett oder Filler?
Riccardo E. Giunta (München)

09:30
Evaluierung von Risikofaktoren in der Handaugmentation mittels 
Soft-Tissue Fillern
Konstantin Frank (München)
 
09:45
Die Rejuvenation der Hand aus Sicht der Dermatologie: IPL, Laser ...
Sylvia Proske (Heidelberg)

10:00
Die posttraumatische Weichteilrekonstruktion unter ästhetischen 
Gesichtspunkten
Rafael Jakubietz (Würzburg)

10:15
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr
Go-In 1
Biologisch-Regenerativer Gewebeersatz und Eigenfett 
für Gewebeaugmentation
Can C. Cedidi (Bremen)

09:00
Evolution in den Behandlungskonzepten der Kapselfibrose
Can C. Cedidi (Bremen)

09:13
Möglichkeiten und Grenzen beim Lipofilling
Claudia Choi-Jacobshagen (Göttingen)

09:26
Regenerative Therapieoptionen durch Fettgewebe im Bereich der Brust 
und des Gesichts 
Gülbin Sosur (Bremen)

09:35
Wnt11-Knockout als potenzielle Möglichkeit zur Reduktion von 
implantatbedingter Kapselfibrose
Britta Kuehlmann (Stanford/US)
Clark Andrew Bonham; Geoffrey Gurtner; Lukas Prantl

09:44
Das Crescendo im Bodycontouring: Kryolipolyse, Liposuktion, 
Dermolipektomien
Joachim Graf von Finckenstein (Starnberg)

09:53 
Sicherheit beim grossvolumigen Fett-Transfer in die Glutealregion –  
Staying on the safe side with a BBL
Alexander Tobias Hamers (Köln)

10:01
Analyse und Vermeidung von Fehlerquellen beim glutealen Eigenfetttransfer – 
Können wir die Erwartungen unserer Patienten trotzdem noch erfüllen?
Volker Rippmann (Berlin)

10:09
Einfluss von Alter, Geschlecht und BMI auf die Dicke des glutealen 
Unterhautfettes – Implikationen für sichere Glutealaugmenation
Konstantin Frank (München)

10:17
Penisverlängerung und Penisverdickung
Stefan Schill (Bonn, Bad Godesberg)

10:25
HIFEM – Muskelaufbau und Fettabbau
Christian Schmitz (Köln)
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10:30 – 11:00 Uhr 
Kaffeepause 

Donnerstag, 26.09.2019
11:00 – 12:00 Uhr

A 1
Feierliche Kongresseröffnung

12:00 – 13:30 Uhr 
Mittagspause

Donnerstag, 26.09.2019
13:30 – 15:00 Uhr

A 1
Alltag der Verbrennungsintensivstationen   
   
Henrik Menke (Offenbach am Main), Ruth Schäfer (Tübingen), 
Frank Siemers (Halle) 

13:30
Therapeutisches Drug Monitoring von Antiinfektiva in der 
Schwerbrandverletztenintensivmedizin
Johannes Horter (Ludwigshafen)

13:43
Keime auf Verbrennungswunden: Besiedelung oder Infekt
Manuel Held (Tübingen)

13:56 
Tracheotomie bei Brandverletzten: Offen vs. Dilatativ
Ruth Schäfer (Tübingen)

14:05
Stevens-Johnson-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse auf der 
Verbrennungsintensivstation
Tanja Kheiri (Offenbach am Main)
Thomas Pierson; Henrik Menke

14:14
Nekrotisierende Fasziitis auf der Verbrennungsintensivstation
Claudius Illg (Tübingen)

14:23
Freie Lappenplastik in der Primärbehandlung der Verbrennung
Seung-Min Ryu (Offenbach am Main)
Thomas Pierson; Henrik Menke

14:32
Der übergewichtige Schwerbrandverletzte – (K)ein Risikopatient?
Simona Stievano (Wien/AT)
Nikolaus Sternat; Isabella Franke; Anna Waldmann; Stefan Hacker; Ines Ederer; Christine 
Radtke; Reinhard Pauzenberger

14:41 
Frühe und späte Prädiktoren der gesundheitsbezogenen Lebensqualität von 
Patienten mit schwerwiegenden Verbrennungsverletzungen
David Gojowy (Duisburg)
Martin Kauke; Tobias Ohmann; Heinz-Herbert Homann; Lijo Mannil

14:50 
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
13:30 – 15:00 Uhr      

A 2  
ESPRAS – The Evolution of European Plastic Surgery
Rado Žic (Zagreb/HRV), Riccardo E. Giunta (München)

13:30
Introduction
Riccardo E. Giunta (München)

13:40
ESPRAS in Evolution – The Past, the Present and the Future
Rado Žic (Zagreb/HRV)

13:59
European Plastic Surgery United – The Portuguese Perspective
Horacio Costa (Porto/PT)

14:18
Collaborating with others – The British Perspective
Mark Henley (Nottingham/UK)

14:37
European Plastic Surgery United – The Swiss Perspective 
Dirk Schaefer (Basel/CH)

14:56
Summary
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Donnerstag, 26.09.2019
13:30 – 15:00 Uhr

A 3
Die sehr leere und hängende Brust nach massivem 
Gewichtsverlust 
Adrian Dragu (Dresden), Rafael Jakubietz (Würzburg),  
Dirk F. Richter (Wesseling)
 
13:30
Brusteingriffe nach massivem Gewichtsverlust: Spannungsfeld zwischen 
medizinischer und ästhetischer Indikation
Raymund E. Horch (Erlangen)
 
13:42
Extremstraffungen der Brust und der Brustwand bei Männern und Frauen
Dirk F. Richter (Wesseling)
 
13:54
Die Autoaugmentation nach massivem Gewichtsverlust
Rafael Jakubietz (Würzburg)

14:02
Die autologe Mammaaugmentation mittels A. thoracica lateralis Lappen bei 
Patientinnen nach massiver Gewichtsreduktion
Zaher Jandali (Oldenburg)
Lucian P. Jiga; Gunnar Jess

14:10
Bruststraffung nach massivem Gewichtsverlust bei Mann und Frau – 
Operative Techniken und Modifikationen
Andreas Wolter (Düsseldorf)
Sonia Fertsch; Peter Stambera; Beatrix Munder; Tino Schulz; Mazen Hagouan; Olaf 
Fleischer; Lukas Grüter; Katinka Staemmler; Birgit Aufmesser; Julia Schaberick; Firas 
Kour; Mohammed Aldeeri; Christoph Andree

14:18
Die postbariatrische Brust – Der inferior-zentrale Mamillen-Stiel als 
Work-Horse
Ulrich Rieger (Frankfurt am Main)

14:26
Der „Innere BH“
Klaus Ueberreiter (Birkenwerder)
Ursula Tanzella; Parshanak Azdasht

14:34
Mehrschrittiges Vorgehen in der postbariatrischen Chirurgie: 
Unsere Strategie
Laura Tomala (Hamburg)
Jörg Elsner; Vladan Montenegro; Jochen von Freyhold-Hünecken; Mathias Tomala; 
Bernd Kisse

14:42
Körperbild und Lebensqualität bei Patienten nach Straffungsoperationen
Michael Jakubietz (Würzburg)

14:50
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
13:30 – 15:00 Uhr

Go-In 1
Chirurgie der Lymphorgane
Holger Engel (Heidelberg)
 
13:30
Rekonstruktive Mikrochirurgie des sekundären Lymphodems: Aktuelles 
aus dem Konsensus der Deutschsprachigen Arbeitsgemeinschaft für 
Mikrochirurgie der peripheren Nerven und Gefäße (DAM Lugano 2018)
Yves Harder (Lugano/CH)
 
13:43
To do or not to do: Indikationen der lymphovenösen Anastomosen bei  
ICG-negativer Extremität
Christoph Hirche (Ludwigshafen)
 
13:56
Multimodaler Therapieansatz beim Lymphödem: 
Lymphknotentransplantation vs. Liposuktion
Holger Engel (Heidelberg)

14:05
Postoperatives Nachbehandlungsregime beim Lymphödem: 
Wo ist die Evidenz
Katrin Seidenstücker (Düsseldorf)
 
14:14
Welche Rolle spielt das Empfängerbett sowie die Empfängervenen bei der 
Lymphchirurgie?
Emre Gazyakan (Ludwigshafen)
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14:23
Lymphchirurgie im Rahmen der neuen S2k-Leitlinie
Andreas Frick (München)
Denis Ehrl; Thilo Schenck; Riccardo E. Giunta; Rüdiger G.H. Baumeister

14:32
Lebensqualität nach freier mikrovaskulärer Lymphknotentransplantation zur 
Behandlung des chronischen Lymphödems – Eine prospektive Studie
Nikolaos Papadopulos (München)
Christian Krammer; Min-Seok Kwak; Daniel Müller; Peter Herschbach; Laszlo Kovacs; 
Hans-Günther Machens

14:41
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
13:30 – 15:00 Uhr

Go-In 2
Methoden der plastisch-chirurgischen 
Grundlagenforschung und Digitalisierung
Teil 1: Tobias Hirsch (Münster); Teil 2: Kai Megerle (München)

13:30
Eine kurze Geschichte plastisch-chirurgischer Forschung – Immer an 
vorderster Front?!
Nicco Krezdorn (Hannover) 

13:42
Wahl geeigneter Tiermodelle für klinische Fragestellungen
Sebastian Fischer (Ludwigshafen)

13:54
Spinnen und Amphibien – Ungewöhnliche Tiermodelle in der plastisch-
chirurgischen Forschung
Jörn Kuhbier (Hannover)
 
14:02
Big Data, Virtual Reality und Co in der Plastischen Chirurgie
Kai Megerle (München)

14:10
Virtuelle Rehabilitation in der Chirurgie
Cosima Prahm (Tübingen)

14:18
MyHand – Virtual Reality basierte Handrehabilitation
Jonas Kolbenschlag (Tübingen)

14:26
Simulationsmöglichkeiten in der Mikrochirurgie
Christoph Hirche (Ludwigshafen)

14:34
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

15:00 – 15:30 Uhr 
Kaffeepause

Donnerstag, 26.09.2019
15:30 – 17:00 Uhr

A 1
Weichteil- und Funktionsrekonstruktion im Gesicht
Albrecht Krause-Bergmann (Gütersloh), Goetz A. Giessler (Kassel),  
Jürgen Hoffmann (Heidelberg)
 
15:30
Planen wir was Gutes oder sollten wir gut planen? Erfahrungen mit 
kraniofazialer Rekonstruktion bei Interplast
Goetz A. Giessler (Kassel)
 
15:42
Knöcherne Rekonstruktionen zur kaufunktionellen Rehabilitation
Jürgen Hoffmann (Heidelberg)
 
15:54
Vielseitigkeit der Defektrekonstruktion mittels gestielter und freier 
Temporalisfaszienlappenplastik
Wibke Müller-Seubert (Erlangen)
Andreas Arkudas; Vanessa Schmidt; Raymund E. Horch

16:02
Verschlussoptionen und Komplikationsmanagement operativer 
Skalpdefekte nach Tumorentfernung
Jessica Fröhlich (Göttingen)
Claudia Choi-Jacobshagen

16:10
Der Gefäßanschluss am gefäßverarmten Hals
J. L. Philine Howe (Kassel)
Goetz A. Giessler
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16:18
Innovativer Einsatz von mikrochirurgischen und kraniofazialen Techniken bei 
der komplexen Gesichtsrekonstruktion
Lars Hinrich Evers (Paris/FR)
Fu-Chan Wei; Eric Arnaud

16:26
Möglichkeiten zur Rekonstruktion des Linings (Innenauskleidung) bei 
allschichtigen Nasendefekten: Von freier Radialislappenplastik bis hin zur 
Rekonstruktion mittels Hauttransplantation
Jens Neumann (Stuttgart)
Sebastian Haack; Wolfgang Gubisch

16:34
Spezielle Rekonstruktionsverfahren im Gesichtsbereich –  
Grundlagen Lidnaher Tumoren
Sebastian Tobias Berendes (Wesseling)
Tobias Heuft; Allan Allan; Dirk F. Richter

16:42
Ein- bis allschichtige Rekonstruktion der Lider
Dusanka Stigler (Stuttgart)
Wolfgang Gubisch; Sebastian Haack

16:50
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
15:30 – 17:00 Uhr

A 2
Pathogenese, Diagnostik und Therapie vaskulärer 
Malformationen
Ulrike Ernemann (Tübingen), Sigrid Tinschert (Innsbruck/AT), 
Theodora Wahler (Tübingen)

15:30
Diagnostik und Interventionelle Therapie vaskulärer Malformationen
Ulrike Ernemann (Tübingen)
 
15:45
Ätiologie vaskulärer Malformationen 
Sigrid Tinschert (Innsbruck/AT)

16:00
Chirurgische Behandlung venöser und arteriovenöser Malformationen an 
Rumpf und Extremitäten
Theodora Wahler (Tübingen)

16:10
Chirurgische Behandlung lymphatischer Malformationen
Uwe Hübner (Hamburg)

16:20
Behandlungsmöglichkeiten des Riesenwuchses der unteren Extremität
Wiebke Hülsemann (Hamburg)

16:30
Medikamentöse Therapie vaskulärer Malformationen
Peter Höger (Hamburg)

16:45
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
15:30 – 17:00 Uhr

A 3
Verbrennung: Intensivmedizin
Jochen Gille (Leipzig), Mehran Dadras (Bochum),  
Benjamin Ziegler (Ludwigshafen)
 
15:30
Oxandrolontherapie bei Schwerbrandverletzten
Jochen Gille (Leipzig)

15:43
Volumensubstitution in der Akutphase der 
Schwerbrandverletztenversorgung
Benjamin Ziegler (Ludwigshafen)
 
15:56
ECMO in der Verbrennungsmedizin
Mehran Dadras (Bochum)

16:05
Stromverbrennung: Eine retrospektive Studie an der Medizinischen 
Universität Wien über 20 Jahre
Lucie Harpain (Wien/AT) 
Nikolaus Sternat; Isabella Franke; Simona Steviano; Anna Waldmann; Stefan Hacker; 
Ines Ana Ederer; Bruno Schäfer; Gerald Ihra; Thomas Rath; Christine Radtke; Reinhard 
Pauzenberger

16:14
Die Rolle des Laktats in der Diagnose der nekrotisierenden Fasziitis
Marc Daniels (Köln)
Jennifer Schiefer; Walter Perbix; Henrik Oberländer; Harun Seyhan; Paul Fuchs
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16:23
Mortalität bei Schwerbrandverletzten unter besonderer Berücksichtigung 
des Lebensalters
Simona Stievano (Wien/AT)
Isabella Franke; Anna Waldmann; Nikolaus Sternat; Ines Ederer; Stefan Hacker; Christine 
Radtke; Reinhard Pauzenberger

16:32
Fallbericht: Ungewöhnlicher Verlauf bei einer 20-jährigen Brandverletzten 
mit Osteomyelitis nach Starkstromverletzung
Wiebke Eisler (Tübingen)
Manuel Held; Fabian Medved; Adrien Daigeler

16:41
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
15:30 – 17:00 Uhr

Go-In 1
HaMiPla – Best Paper 
Riccardo E. Giunta (München)

15:30
Brustrekonstruktion mit freien TRAM oder DIEP Lappen – Was ist 
zeitgemäßer Standard?
Steffen U. Eisenhardt (Freiburg)
Arash Momeni; Uwe von Fritschen; Raymund E. Horch; G. Björn Stark; Holger Bannasch; 
Yves Harder; Christoph Heitmann; Thomas Kremer; Ulrich M. Rieger; Ulrich Kneser

15:45
DRG-Erlöse und Kosten multimorbider Patienten im deutschen DRG-
System – Analyse der operativen Behandlung chronischer Wunden an einer 
Universitätsklinik am Beispiel des Dekubitus
Michael Cerny (München)
Susanne Hellmich; Ulrike Schwarz-Boeger; Daniel Schmauss; Philipp Moog; Anna-
Theresa Bauer; Dominik Pförringer; Holger Erne; Hans-Günther Machens; Kai Megerle

16:00
Die Smartphone-basierte Thermographie zur Lokalisation von Perforatoren 
bei der mikrovaskulären Brustrekonstruktion
Leonard Walle (Bielefeld)
Hisham Fansa; Onno Frerichs

16:15
Biofabrikation – Neue Ansätze für den artifiziellen Gewebeersatz
Raymund E. Horch (Erlangen)
Annika Weigand; Harald Wajant; Jürgen Groll; Aldo R. Boccaccini; Andreas Arkudas

16:30
Farbkodierte Duplexsonographie und „Power-Doppler“ in der 
Perforatorchirurgie – Erhöhung der Patientensicherheit durch effiziente 
Planung
Adrien Daigeler (Tübingen)
Cornelius Schubert; Tobias Hirsch; Björn Behr; Marcus Lehnhardt

16:45
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
15:30 – 17:00 Uhr

Go-In 2
Adipogene Stammzellen in der regenerativen Medizin
Lukas Prantl (Regensburg)

15:30
Die Anwendung regenerativer Zellen aus Fettgewebe im Rahmen der 
aktuellen Gesetzgebung
Lukas Prantl (Regensburg)

15:42
Die Aktionen und Interaktionen von Makrophagen und Stammzellen in der
Geweberegeneration
Tim Ruhl (Aachen)

15:54
Adipogene Stammzellen und Brustkrebs: Ist das Lipofilling nach 
brusterhaltender Therapie onkologisch vertretbar?
Benjamin Thomas (Ludwigshafen)

16:02
Tissue Engineering von Skelettmuskelgewebe mit adipogenen Stammzellen
Aijia Cai (Erlangen)
Paul Schneider; Moritz Hardt; Rafael Schmid; Christian Regelmann; Dirk Dippold; Dirk 
W. Schubert; Claudia Lange; Anja M. Boos; Annika Weigand; Andreas Arkudas; Justus P. 
Beier; Raymund E. Horch

16:10
Die autologe Fetttransplatantion als experimenteller Therapieansatz für den 
neuropathischen Schmerz
Andrzej Piatkowski de Grzymala (Maastricht/NL)

16:18
Sicherheitsaspekte in der klinischen Anwendung von zellulären 
Fettgewebeisolaten
Eva Köllensperger (Heidelberg)
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16:26
Der Einfluss von Hypergravitation auf osteogen differenzierte adipogene 
mesenchymale Stammzellen
Lara Lingens (Aachen)
Tim Ruhl; Anja M. Boos; Justus P. Beier; Rebekka Götzl

16:34
Evaluation der Zell-Matrix: Interaktionen von xenogenem 
Nasenseptumknorpel und Adipose tissue derived Stem Cells
Constanze Kuhlmann (München)
Thilo Ludwig Schenck; Attila Aszodi; Riccardo E. Giunta; Paul Severin Wiggenhauser

16:42
Die Beeinflussung der Aktivität von Fettgewebsstammzellen in 
Abhängigkeit unterschiedlicher Zonen der extrazellulären Matrix im 
Nasenseptumknorpel
Paul Severin Wiggenhauser (München)
Constanze Kuhlmann; Attila Aszodi; Riccardo E. Giunta; Thilo Ludwig Schenck

16:50 
Zusammenfassung Sekretär

17:00 – 17:15 Uhr 
Kaffeepause

Donnerstag, 26.09.2019
17:15 – 18:45 Uhr

A 1
Update Brustimplantate
Matthias Reichenberger (Heidelberg), Till Scholz (Düsseldorf), 
Dennis von Heimburg (Frankfurt am Main)

17:15
Brustimplantat, quo vadis?
Günter Germann (Heidelberg)

17:27
Ein Ausblick – Was gibt es Neues in der Entwicklung?
Sebastian Fischer (Ludwigshafen)

17:39
Ein Einblick – Implantatoberflächen der unterschiedlichen Implantate
Till Scholz (Düsseldorf)

17:47
Überblick über die auf dem deutschen Markt erhältlichen Silikonimplantate
Matthias Reichenberger (Heidelberg)

17:55
Das Brustimplantat-assoziierte anaplastische großzellige Lymphom  
(BIA-ALCL) – Fallvorstellungen und aktuelles Literatur-Update
Julian Kricheldorff (Berlin)
Jana Reinwart; Mari Strempel; Uwe von Fritschen; Oliver C. Thamm

18:03
Breast Implant Illness – Fakt oder Fiktion? Behandlungsmöglichkeiten und 
Ergebnisse einer Patientenbefragung
Ursula Tanzella (Birkenwerder)
Klaus Ueberreiter

18:11
Infektionen nach Mammaaugmentation und Implantatrekonstruktion – 
Untersuchung zur passenden Antibiotikatherapie und -prophylaxe
Jörn Lohmeyer (Hamburg)
Vivian Jakob; Maike Keck; Klaus Wittig

18:19
Planung und Verlaufskontrolle von Brusteingriffen mittels 3D 
Volumenerfassung
Thilo Schenck (München)
Konstantin Koban; Lucas Etzel; Riccardo E. Giunta

18:27
Ein Umdenken in der Vorgehensweise bei der rekonstruktiven und 
ästhetischen Brustchirurgie: Eine neue Implantatgeneration, basierend auf 
3-D gedruckte Gerüstträger
Tim Sebastian Peltz (Randwick/Sydney/AU)
Dietmar Hutmacher et. al.

18:35
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
17:15 – 18:45 Uhr

A 2
Komplexe Rekonstruktion der unteren Extremität
Björn Behr (Bochum), Jan Geßmann (Bochum), Adrien Daigeler (Tübingen)

17:15
Regionale und freie Lappenplastiken an der unteren Extremität
Adrien Daigeler (Tübingen)

17:27
Masquelet Verfahren, Ilizarov Fixateur und freier Fibulatransfer in der 
septischen und aseptischen Situation: Die unfallchirurgische Perspektive
Jan Geßmann (Bochum)
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17:39
Interdisziplinäre Unterschenkelrekonstruktion vs. Amputation und Prothese: 
Eine vergleichende single-center Analyse der letzten 15 Jahre
Björn Behr (Bochum)

17:47
Fix & Flap oder Wait and See?
Jonas Kolbenschlag (Tübingen)

17:55
Die SCIP-Lappenplastik an der distalen unteren Extremität. 
Eine innovative Lappenplastik mit Fallstricken
Johannes Maximilian Wagner (Bochum)

18:03
„Step by step“-Anleitung zum ultraschallbasierten Design von 
Perforator-Lappenplastiken durch den Mikrochirurgen
Andreas Kehrer (Regensburg)
Neil Sachanadani; Natascha Platz Batista da Silva; Sebastian Geis; Christian Taeger; 
Ernst Michael Jung; Joon Pio Hong; Lukas Prantl

18:11
End-zu-End- versus End-zu-Seit-Anastomosen in der Rekonstruktion der 
unteren Extremität: Eine vergleichende Analyse klinischer Ergebnisse
Julius Mayer (München)
Riccardo E. Giunta; Milomir Ninkovic; Paul Heidekrueger; P. Niclas Broer; 
Nicolas Möllhoff; Denis Ehrl

18:19
Gefäßdiagnostik vor freiem Gewebetransfer an der unteren Extremität –  
Ein Algorithmus
Adrian Vater (Würzburg)
Silvia Bernuth; Moritz Noll; Karsten Schmidt; Michael Jakubietz; Rainer Meffert; 
Rafael Jakubietz

18:27
Keep it simple and safe: Die distal gestielte M. peroneus brevis 
Lappenplastik zur Defektdeckung an der unteren Extremität bei 
multimorbiden Patienten
Cornelius Dieter Schubert (Hamburg)
Jochen von Freyhold-Hünecken; Thomas Bittrich; Laura Tomala; Abdulla Mohammed 
Al-Muharrami; Marie Luise Onken; Vladan Montenegro; Jörg Elsner

18:35
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
17:15 – 18:45 Uhr

A 3
Operative Angleichung der Geschlechtsinkongruenz – 
Ziele, Komplikationen, Qualität, Outcome
Ulrich Rieger (Frankfurt am Main), Jürgen Schaff (München), 
Markus Küntscher (Berlin)

17:15
Genitalangleichung MzF – Was streben wir an und was wir erreichen 
(sollten)
Jürgen Schaff (München)

17:27
Genitalangleichung FzM – Was streben wir an und was wir erreichen 
(sollten)
Ulrich Rieger (Frankfurt am Main)

17:39
Wunsch und Wirklichkeit – Formung der männlichen Brustkontur bei FzM 
Transidentität – Ziel und Weg zum bestmöglichen Ergebnis
Jutta Liebau (Düsseldorf)

17:47
Erste Ergebnisse der modifizierten Vaginalplastik in der MzF 
Genitalangleichung.
Markus Küntscher (Berlin)

17:55
Hebestellenmorbidität der freien A. radialis-Lappenplastik zur Phalloplastik 
bei Frau zu Mann Transsexualität
Lara Küenzlen (Frankfurt am Main)
Sahra Nasim; Sabien van Neerven; Sascha Wellenbrock; Shafreena Kühn; Ulrich Rieger; 
Ahmet Bozkurt

18:03
Aufbau und Etablierung eines Behandlungsalgorithmus für transidente 
PatientInnen am Beispiel Westösterreich – Erfahrungen und Lehren 
Gabriel Djedovic (Feldkirch/AT)

18:11
„Tipps und Tricks“ zur Reduzierung der Komplikationsrate bei der FzM 
Genitalangleichung.
Anna-Marie Küntscher (Berlin)

18:19
Funktionalitäts- und Narbenqualitätsanalyse des Hebedefektes nach A. 
Radialis Penoidkonstruktion – Wie relevant ist der Hebedefekt?
Sascha Veiz Christian Wellenbrock (Frankfurt am Main)
Anna Burger; Lara Küenzlen; Ulrich Rieger
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18:27
Penis-Rekonstruktion beim Mann versus Penoidkonstruktion im Rahmen 
der Transidentität – Gemeinsamkeiten und Unterschiede beider Kollektive
Stefano Spennato (Frankfurt am Main)

18:35
Zusammenfassung Sekretär

Donnerstag, 26.09.2019
17:15 – 18:45 Uhr

Go-In 1
Gedanken und Bedenken –  
Nachwuchsgeneration Plastische Chirurgie  
Plastisches Junges Forum DGPRÄC
Raymund E. Horch (Erlangen), Rosalia Luketina (Hannover)

17:15
Die richtige Balance zwischen Supervision und eigenständigem Operieren 
in der Weiterbildung
Thomas Kremer (Leipzig)

17:27
Zeitgemäße und sichere Konzepte der ästhetisch-chirurgischen 
Weiterbildung in einem Haus der Maximalversorgung?
Steffen U. Eisenhardt (Freiburg)

17:39
Autorenverteilung für wissenschaftliche Publikationen –  
Zwischen Richtlinien und Realität
Christian Taeger (Regensburg)

17:47
Zukunftsaussichten Plastische Chirurgie
Beate Blank (Nürnberg)

17:55
Patientensicherheit bei der operativen Versorgung durch Assistenzärzte
Iliana Strouthou (Leipzig)

18:03
Wissensmanagement an einer Plastisch-chirurgischen Universitätsklinik als 
wichtiger Baustein für die akademische Karriere
Raymund E. Horch (Erlangen)

18:11
From Bench to Bedside
Dirk Schaefer (Basel/CH)

18:19
Spagat zwischen experimenteller Forschung und klinischer Weiterbildung
Dominik Duscher (München)

18:27
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Donnerstag, 26.09.2019
18:45 – 19:45 Uhr

A 3  |  Konvent der Assoziierten

Freitag, 27.09.2019
08:00 – 09:00 Uhr

A 1 | Konvent der niedergelassenen Ärzte
A 2 | Konvent der berufenen Universitätsprofessoren
A 3 | Konvent der leitenden Krankenhausärzte

Freitag, 27.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 1
Das Lipödem – Versorgung und Zentrumsbildung
 
Alexander Schönborn (Potsdam), Motjaba Ghods (Potsdam), Maria 
Wiedner (Bonn)

09:00
Grundlagen und aktuelle Thesen zum Pathomechanismus des Lipödems
Maria Wiedner (Bonn)

09:12
Diagnostik und konservative Therapie des Lipödems aus lymphologischer 
Sicht
Peter Klein-Weigel (Berlin)

09:24
Neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur benignen symmetrischen 
Lipomatose-Lipödem
Daniel Schiltz (Regensburg)
Lukas Prantl
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09:34
Differenzierte operative Versorgung des Lipödems
Motjaba Ghods (Potsdam)

09:42
Interdisziplinär zum Erfolg – Die Kombination von konservativer und 
operativer Therapie des Lipödem
Gunnar Hübner (Konstanz)
Florian Jung; Jan Sandmann; Katharina Rüger

09:50
Der quantifizierbare Gewinn an Lebensqualität bei Lipödem Patientinnen 
durch Liposuktion. Evaluation von 100 Patienten im Rahmen einer 
prospektiven Studie mit Hilfe des deutschsprachig validierten BodyQ
Kay H. Busch (Bonn)
Natalie Hermann; Jafar Jorjani; Thomas Rohn

09:58
Erfahrungswerte der objektive Umfangs- und Volumenmessungen des 
Lipödems mittels 3D Scan
Konstantin Christoph Koban (München)

10:06
Hinweise zur Kostenübernahme bei Lipödemen
Melodi Motamedi (Hameln)

10:14
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 2
Alterschirurgie: Interdisziplinäre Sitzung – 
Der geriatrische Patient im stationären und operativen 
Umfeld der Plastischen Chirurgie
Detlev Hebebrand (Rotenburg), Karl Hameister (Hamburg), 
Nils-Kristian Dohse (Rotenburg)

09:00
Perioperatives Management isolationpflichtiger nosokomialer Infektion – 
Status quo
Susanne Wenner-Ziegler (Hamburg)

09:08
Besonderheiten des geriatrischen Patienten im stationären und 
perioperativen Kontext
Karl Hameister (Hamburg)

09:20
Lappenplastiken im Kopf-Halsbereich beim multimorbiden Patienten – Muss 
es immer die Leitlinie sein?
Albrecht Krause-Bergmann (Gütersloh)
Peter Stollwerck; Rami Aldaoud

09:32
Gerinnungsmanagement beim multimorbiden und geriatrischen Patienten
Marie Louise Onken (Hamburg)

09:40
Delir nach OP. Wer ist zuständig?
Markus Preiter (Hamburg)

09:48
Outcome freier Lappenplastiken bei Patienten über 70 Jahren –  
Eine retrospektive Analyse des Potsdamer Versorgungskonzeptes
Jessica Fröhlich (Potsdam)
Mojtaba Ghods

09:56
Freie mikrovaskuläre Rekonstruktionen beim alten Patienten – 
Im Wandel der Zeit
Maximilian C. Stumpfe (Erlangen)
Ingo Ludolph; Andreas Arkudas; Marwen Schmitz; Raymund E. Horch

10:04
Plastische Chirurgie im Alter – Alternativen zum freien Gewebetransfer
Sebastian Tobias Berendes (Wesseling)
Tobias Heuft; Allan Allan; Dirk F. Richter

10:12
Handdefektdeckungen im Alter – Eine besondere Herausforderung!?
Bernhard Moser (Rotenburg)
Nils-Kristian Dohse; Björn Blanke; Detlev Hebebrand

10:20
Zusammenfassung Sekretär
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Freitag, 27.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 3
Wenn der DIEP nicht geht – 
Alternativen in der autologen Brustrekonstruktion
Tobias Hirsch (Münster), Jörn Lohmeyer (Hamburg), Onno Frerichs (Bielefeld)

09:00
Intraoperatives „decision making“ mittels bildgebenden Verfahrens bei der 
autologen Brustrekonstruktion
Justus P. Beier (Aachen)

09:12
Mikrochirurgisches Komplikationsmanagement bei der autologen 
Brustrekonstruktion
Andreas Arkudas (Erlangen)

09:24
Autologe Brustrekonstruktion bei insuffizienten Empfängergefäßen:  
Sichere Strategien zum alternativen Gefäßanschluss
Ulrich Kneser (Ludwigshafen)

09:32
Zusammenhang von Perforatordurchmesser und Body-Mass-Index bei 
DIEP-Lappenplastiken
Maxi Sacher (Bochum)
Nicolai Kapalschinski; Christoph Wallner; Johannes Maximilian Wagner; Mehran Dadras; 
Tobias Hirsch; Christoph Heute; Volkmar Nicolas; Marcus Lehnhardt; Björn Behr

09:40
Untersuchung der Perforatoranatomie bei DIEP und ms-TRAM 
Lappenplastiken mittels präoperativer CT Angiographie
Andreas Arkudas (Erlangen)
Katharina Frank; Ingo Ludolph; Marweh Schmitz; Justus P. Beier; Raymund E. Horch

09:48
Die Wahl des ICR bei der Rekonstruktion der Brust durch 
DIEP-Lappenplastik
Philipp A. Bergmann (Hamburg)
Shanly Shahmiri-Zimmermann; Jörn A. Lohmeyer; Maike Keck; Klaus Wittig

09:56
Prospektiver Vergleich von zwei unterschiedlichen Umbilikoplastik-
Techniken hinsichtlich Komplikationen und ästhetischer Ergebnisse
Claas Spengler (Schwerin)
Roland Mett

10:04
Vergleich zweier unterschiedlicher Techniken zur Formung des 
Bauchnabels nach DIEP-Lappenplastik
Maike Keck (Hamburg)
Mai Alawadi; Philipp Bergmann; Jörn Lohmeyer; Klaus Wittig

10:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

Go-In 1
Lymphknotentransplantation: Welche ist die beste 
Spenderregion?
Gunther Felmerer (Göttingen)

09:00
Die Leiste als Spenderregion –´workhorse´ für das BRLE 
(breast cancer related lymphedema)
Katrin Seidenstücker (Düsseldorf)

09:12
Techniken und Innovationen in der Lymphknotentransplantation 
und Lymphchirurgie
Christian Taeger (Regensburg)

09:24
Die Kombination mit lymphovenösen Anastomosen
Gunther Felmerer (Göttingen)

09:32
Unsere Erfahrungen an der oberen Extremität
Lukas Wellkamp (Dortmund)

09:40
Lymphödem der unteren Extremität – Anpassung des Therapie-Regimes 
anhand unserer Ergebnisse
Alina Abu-Ghazaleh (Düsseldorf)
Katrin Seidenstücker

09:48
Die mikrochirurgische Behandlung persistierender Lymphfisteln der unteren 
Extremität durch lymphovenöse Anastomosen
Benedikt Merwart (Oldenburg)
Zaher Jandali; Lucian P. Jiga; Gunnar Jess
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09:56
Das sekundäre Bein-Lymphödem: Vergleich der Ergebnisse 
unterschiedlicher mikrochirurgischer Verfahren und unterschiedlicher 
Untersuchungsverfahren – Eine prospektive Studie
Adam Stepniewski (Göttingen)
Sophia Magdalena Weiß; Gunther Felmerer

10:04
Roboterassistierte Entnahme omentaler Lymphknotenpakete
Stefan Langer (Leipzig)

10:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

Go-In 2
Synergiebildungen zwischen Universität und 
Praxis(-klinik) in der Ästhetik
Ludger JM Meyer (München), Hans-Günther Machens (München)

09:00 
Praxiskooperation VILLA BELLA Plastische Chirurgie 
am RDI – Synergie-Effekte
Ludger JM Meyer (München)

09:13
Ästhetische Weiterbildung in der Praxis im Vergleich zur Universitätsklinik
Anna-Theresa Bauer (München)

09:26
Die Qualität ästhetisch-chirurgischer Eingriffe durch 
Weiterbildungsassistenten der Plastischen Chirurgie
Filip Simunovic (Freiburg)
 
09:35
Wissenschaftliche Ansätze in der Ästhetischen Chirurgie
Daniel Kraus (Freiburg)

09:44
Koordination von Forschungsprojekten im Praxis-Alltag
Inesa Sukhova (München)
Katharina Fuchs; Larissa Patricia Kern; Augustinus Bader; Ludger Meyer; Laszlo Kovacs; 
Anna-Theresa Bauer; Dominik Duscher; Hans-Günther Machens

09:53
Praxis-Korrelation des Weiterbildungs-Curriculums an einer universitären 
Einrichtung
Anna-Theresa Bauer (München)

10:02
Weiterbildung in der Ästhetischen Chirurgie an einer Universitätsklinik – 
Das „Münchner Modell“
Inesa Sukhova (München)
Farid Rezaeian; Jan-Thorsten Schantz; Thilo L. Schenck; Riccardo E. Giunta; Yves Harder; 
Hans-Günther Machens; Daniel Müller

10:11 
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

10:30 – 11:00 Uhr 
Kaffeepause

Freitag, 27.09.2019
11:00 – 12:30 Uhr

A 1
Regulatorische Aspekte der Zell- und 
Gewebetransplantation
Peter M. Vogt (Hannover), Lukas Prantl (Regensburg),  
Hans-Günther Machens (München)

11:00
Zell- und Gewebetransplantation: „Realität und Vision“
Peter M. Vogt (Hannover)

11:12
Regulatorische Aspekte und Leitlinie autologe Fetttransplantation 
„Same to Same“
Lukas Prantl (Regensburg)

11:24
Platelet Rich Plasma (PRP) – Rahmenbedingungen der Herstellung 
und Anwendung
Anne Limbourg (Hamburg)

11:32
Etablierung eines neuen Modells zur Untersuchung chronischer 
Abstoßungsreaktionen in Vascularized Composite Allotransplantation
Flemming Puscz (Bochum)
Mehran Dadras; Frank Jacobsen; Björn Behr; Marcus Lehnhardt; Tobias Hirsch; 
Maximilian Kückelhaus

11:40
Auswirkungen der Körpermorphologie und des Lebensstils auf die Qualität 
von Adipose tissue derived Stem Cells (ASCs)
Constanze Kuhlmann (München)
Thilo Ludwig Schenck; Jana Blum; Riccardo E. Giunta; Paul Severin Wiggenhauser
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11:48
Herstellung von Implantaten zur regenerativen Ohrmuschelrekonstruktion 
mit einem individuell angepassten preisgünstigen 3D-Drucker
Paul Severin Wiggenhauser (München)
Chenhao Ma; Riccardo E. Giunta; Thilo Schenck

11:56
Intraindividuelle Proteomanalyse osteogen differenzierter adulter 
Stammzellen aus Fettgewebe und Knochenmark im Kontext der 
Knochenheilung
Mehran Dadras (Bochum)
Caroline May; Christoph Wallner; Johannes Maximilian Wagner; Julika Huber; 
Mustafa Becerikli; Stephanie Dittfeld; Henriette Jaurich; Katrin Marcus; Jan Geßmann; 
Dominik Seybold; Thomas Armin Schildhauer; Marcus Lehnhardt; Björn Behr

12:04
Langzeit-Outcome nach lebensrettender Regeneration einer humanen 
Epidermis durch transgene epidermale Stammzellen 
Maximilian Kückelhaus (Münster)
Tobias Rothoeft; Burcu Yeni; Tobias Ohmann; Christoph Maier; Lynn Eitner; 
Dieter Metze; Graziella Pellegrini; Michele De Luca; Tobias Hirsch

12:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
11:00 – 12:30 Uhr

A 2
Interdisziplinäre Rekonstruktion an Rumpf und 
kleinem Becken
Raymund E. Horch (Erlangen), Andreas Schmidt (Hamburg), 
Klaus Wittig (Hamburg)

11:00
Versorgung von Bauchwandhernien und Rektusdiastasen aus 
allgemeinchirurgischer Sicht
Andreas Schmidt (Hamburg)

11:12
Interdisziplinäre Versorgung von Defekten an Bauchdecke und kleinem 
Becken
Raymund E. Horch (Erlangen)

11:24
Thoraxwandrekonstruktion
Klaus Wittig (Hamburg)

11:32
Optimierte Behandlung der Sternumosteomyelitis
Olimpiu Bota (Dresden)
Ayham Dawish; Klaus Matschke; Adrian Dragu

11:40
Interdisziplinäre Versorgung von rectovesikalen Fisteln
Detlev Hebebrand (Rotenburg)

11:48
Der gestielte ALT-Lappen für die Rekonstruktion von Bauchwanddefekten
Iakovos Georgiou (Potsdam)
Mojtaba Ghods; Philipp Kruppa; Kathleen Thiels

11:56
Plastische Rekonstruktion von Terror- und Kriegsopfern mit INTERPLAST
André Borsche (Bad Kreuznach)
Andreas Schmidt; Dominique Martin

12:04
Independence Day – Autonomisierung freier DIEP/ msTRAM – 
Lappenplastiken und der Stellenwert der Indocyaningrün Laserangiographie
Ingo Ludolph (Erlangen)
Andreas Arkudas; Jasmin Lenhard; Raymund E. Horch

12:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
11:00 – 12:30 Uhr

A 3
Nachhaltigkeit in der Mammachirurgie
Marian S. Mackowski (Hamburg), Matthias Reichenberger (Heidelberg), 
Jutta Liebau (Düsseldorf)

11:00
Die Besonderheit der dynamischen Interaktion in der 4D-Loge als Garant 
für die Nachhaltigkeit und Formstabiltät
Marian S. Mackowski (Hamburg)

11:20
Wie lange hält die Augmentation? Zeitpunkt und Gründe zur 
Implantatentfernung – Auswertung von 664 konsekutiven Fällen
Vivian Jakob (Hamburg)
Klaus Wittig; Jörn Lohmeyer
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11:28
Retrospektive Übersichtsarbeit zu Explantationen und Mehrfachwechsel von 
Brustimplantaten am AGAPLESION Markuskrankenhaus Frankfurt in einem 
10-Jahresintervall
Shafreena Kühn (Frankfurt am Main)
Mara Georgijewitsch; Lara Küenzlen; Torsten Schlosshauer; Ulrich M. Rieger

11:36
3D Untersuchungen bei Brustaugmentationen: Das Dilemma „runde vs. 
anatomische Implantate“ objektiv nachgeforscht
Tim Sebastian Peltz (Randwick/Sydney/AU)
Jeremy A. Hunt; Pouria Moradi; William CH. Parr; William R. Walsh; Beat Schmutz; 
Dietmar Hutmacher

11:44
Ästhetische Mammaaugmentation und Lebensqualität
Evangelos Sarantopoulos (Jena)
Ingo Runnebaum

11:52
Current Trends in Breast-Reduction – An International Analysis
Niclas Broer (München)
Lukas Prantl; Milomir Ninkovic; Dirk F. Richter; Denis Ehrl; Rod Rohrich;  
Paul Heidekrüger

12:00
Ist die kombinierte Aspirationslipektomie und subkutane Mastektomie die 
beste Therapie bei Gynäkomastie?
Allan A. Allan (Wesseling)
Sebastian Berendes; Dirk F. Richter

12:08 
Einfluss verschiedener OP-Techniken auf den Mamillen-Areola-Komplex bei 
der Therapie der Gynäkomastie
Peter Paul Pfeiler (Hannover)
Rosalia Luketina; Tobias Mett; Sören Könneker; Peter Vogt

12:16
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
11:00 – 12:30 Uhr

Go-In 1
Neues und Bewährtes zum Lipödem
Dominik von Lukowicz (München), Hartmut Meyer (Hamburg)

11:00
Münchner Lipödem Score (MLS) – Eine klare Beurteilung der Operationsindikation
Dominik von Lukowicz (München)

11:12
Molekularbiologische Grundlagen des Lipödems – Bisheriger Stand der 
Wissenschaft, neue Erkenntnisse und zukünftige diagnostische Möglichkeiten
Anna-Theresa Bauer (München)

11:24
Lipödem: Eine unterdiagnostierte Krankheit 
Aikaterini Stylianaki (Göttingen)
Epameinondas Gousopoulos; Gunther Felmerer

11:32
Aktuelle Rechtssprechung zur Kostenübernahme bei der operativen  
Therapie des Lipödems
Ruth Leitenmaier (Berching)

11:40
10 Jahre Vibrations-Assistierte Liposuktion – Ergebnisse und Erfahrungen
Peter Leuthner (München)

11:48
Vorteile der Wasserstrahl-Assistierten Liposuktion bei der Behandlung  
des Lipödems
Hartmut Meyer (Hamburg)

11:56
Langzeiteffekt der Wasserstrahl-Assistierten Liposuktion WAL in der  
Therapie des Lipödems
Thomas Witte (Mülheim an der Ruhr)
Falk-Christian Heck

12:04
Behandlungsschema der Varikosis bei Lipödem – Interdisziplinäres 
Zusammenspiel mit der Phlebologie
Mathias Wagner (Berlin)

12:12
Konzept zur Berücksichtigung der Ästhetik bei der Planung der operativen 
Therapie des Lipödems
Ziah Taufig (Köln)

12:20
Zusammenfassung Sekretär
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Freitag, 27.09.2019
11:00 – 12:30 Uhr

Go-In 2
Kostenanalyse/-Effizienz in der rekonstruktiven 
Mikrochirurgie
Christoph Heitmann (München)

11:00
Kosteneffizienz Brustrekonstruktion
Adrien Daigeler (Tübingen)

11:15
Kosteneffizienz Brustrekonstruktion – Aus Sicht der Niederlassung
Christoph Heitmann (München)

11:30
Kosteneffizienz posttraumatische Rekonstruktion
Marcus Lehnhardt (Bochum)

11:42
Kosteneffizienz – Ländervergleich Schweiz
Yves Harder (Lugano/CH)

11:54
Kosteneffizienz – Ländervergleich Österreich
Konstantin Bergmeister (Wien/AT)

12:06
Mindestmengen in der Brustrekonstruktion – Nur noch eine Frage der Zeit?
Kai Megerle (München)
Susanne Hellmich

12:18
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

12:30 – 14:00 Uhr 
Mittagspause

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

A 1
Bariatrische und postbariatrische Chirurgie
Alexander Handschin (Hamburg), Manuel Held (Tübingen), 
Laura Tomala (Hamburg)

14:00
Was kann die Adipositaschirurgie wirklich?
Beate Herbig (Hamburg)

14:12
Hinweise zur Kostenübernahme für Straffungsoperationen
Sixtus Allert (Hameln)

14:20
Vergleich der konventionellen Abdominoplastik und Fleur de Lys Technik 
bei postbariatrischen Bauchdeckenstraffungen
Dirk Möllmeier (Hamburg)
Shokouh Forsati; Alexander Handschin

14:28
Free-floating umbilicus Abdominoplastik – Unsere Alternative zum Mini-T
Tobias Heuft (Wesseling)
Sebastian Berendes; Dirk F. Richter

14:36
Das untere zirkumferentielle „body lift“ mit autologer Glutealaugmentation: 
Ein neuer Ansatz
Tim Sebastian Peltz (Randwick/Sydney/AU)
Jeremy A. Hunt; William CH. Parr; William R. Walsh

14:44
Die Scham mit der Scham – Der zweizeitige Schamhügellift
Alina Abu-Ghazaleh (Düsseldorf)
Katrin Seidenstücker

14:52
Mediale Oberschenkelstraffungen nach massivem Gewichtsverlust –  
Unsere Erfahrungen über 13 Jahre
Andre A. Barth (Zürich/CH)
Holger Klein; Riccardo Schweizer; Matthias Waldner; Pietro Giovanoli; Jan Plock

15:00
Herausforderungen und Chancen der postbariatrischen Chirurgie. Ein 
Résumé aus 12 Monaten im Hause eines Zentrums für Adipositaschirurgie 
Mari Strempel (Berlin)
Julian Kricheldorff; Jana Reinwart; Oliver Thamm
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15:08 
Der intraindividuelle chirurgische Wundvergleich zeigt eine Verbesserung des 
Narbenbildes nach Abdominoplastik durch ein Hydrogel auf Octenidinbasis    
Johannes Matiasek (Wien/AT)

15:16
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

A 2
Facelift – Quo vadis?
Johannes Bruck (Berlin), Hisham Fansa (München), 
Vladan Montenegro (Hamburg)

14:00
Facelift heute; – und morgen?
Johannes Bruck (Berlin)

14:13
Natürlich und sicher: Der SMAS-Lappen beim Facelift
Hisham Fansa (München)

14:26
Räume im Gesicht – Die Mendelson Theorie verstehen und schätzen lernen
Nina Schwaiger (Wesseling)

14:35
Anwendung der PERF/CMSS-Technik zur Korrektur von Ohrfehlstellungen in 
sekundären und tertiären Facelift-Patienten
Felix Paprottka (Marbella/ES)
Kai Kaye

14:44
Necklift – Narbenfreie Adhaesionsmethode
Aletta Eberlein (Bamberg)

14:53
Das Silhouette Fadenlift. Trend oder berechtigtes Therapiekonzept!? 
Studie zur Patientenzufriedenheit
Vladan Montenegro (Hamburg)

15:02
Knöcherne Gesichtsalterung – Mit oder gegen die Uhr? 
Eine CT-Untersuchung des knöchernen Mittelgesichts
Konstantin Frank (München)

15:11
3D-Fotografie zur objektiven Dokumentation von plastisch-ästhetischen 
Eingriffen am Beispiel der Gesichtsjuvenation zur Messung der 
Behandlungsqualität
Eva Brix (Regensburg)
Catharina Strauss; Vanessa Brebant; Lukas Prantl

15:20
Zusammenfassung Sekretär

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

A 3
Sternumosteomyelitiden und komplexe Wunden der 
Knieregion: Eine interdisziplinäre, rekonstruktive 
Herausforderung
Nick Spindler (Leipzig), Rafael Jakubietz (Würzburg), 
Marcus Lehnhardt (Bochum)

14:00
The Making of an Invention
Elof Eriksson (Boston/US)

14:20
Die exponierte Prothese oder Platte im Kniebereicht:  
Unfallchirugisch-Orthopädisches Management
Maximilian Hartel (Hamburg)

14:32
Muskellappenplastiken zur Defektdeckung sternaler Defekte
Adrien Daigeler (Tübingen)

14:44
Lokale, perforatorbasierte Rekonstruktionsmethoden
Rafael Jakubietz (Würzburg)

14:52
Kombinierte Eingriffe. Freier Lappen und Reosteosynthese
Michael Jakubietz (Würzburg)

15:00
Deckungsmöglichkeiten mittels freier Lappentransplantate 
Justus Beier (Aachen)

15:08
Sternumosteomyelitis, welche mikrobiologische Diagnostik und Therapie 
ist sinnvoll?
Annette Moter (Berlin)
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15:16
Latissimus dorsi Lappen – Eine sichere Behandlungsoption sternaler 
Wunddefekte
Nick Spindler (Leipzig)

15:24
Der Omentumlappen als salvage procedure
Nick Spindler (Leipzig)

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

Go-In 1
Ischämie und Reperfusion und Vakuumbehandlung
Christoph Wallner (Bochum)

14:00
Progenitor Zellen und Small Molecules zur Heilung ischämischer Wunden 
bei Diabetes Mellitus und fortgeschrittenem Alter
Dominik Duscher (München)

14:13
Ischämie und Reperfusion sowie deren klinische Anwendungsmöglichkeiten
Jonas Kolbenschlag (Tübingen)

14:26
Reduktion von Ischämie- / Reperfusionsschäden in skelettaler Muskulatur 
durch Inhibition von GDF8
Marius Drysch (Bochum)

14:35
Lokale alpha-Rezeptorblockade zur Gefäßdilatation bei katecholamin-
induzierter symmetrischer peripherer Ischämie – Erster Fallbericht
Philipp Lamby (Regensburg)
Magnus Baringer; Catharina Strauss; Lukas Prantl

14:44
Die Rolle unterschiedlicher Schwannzell-Phänotypen bei der 
stammzellbasierten peripheren Nervenregeneration
Silvan Klein (Regensburg)
Lukas Prantl; Nikolas Hammer; Alexandra Anker; Christian Morsczeck; Oliver Felthaus

14:53
Druck- und Sauerstoffmessung während der komplexen Vakuumbehandlung 
(NPWT)
Niklas Biermann (Regensburg)
Lukas Prantl; Eva Brix; Daniel Schiltz; Christian Taeger

15:02
Veränderung der Muskelzelldifferenzierung nach Bestrahlung der Brust
Christoph Wallner (Bochum)
Marius Drysch; Mustafa Becerikli; Johannes Wagner; Mehran Dadras; Marcus Lehnhardt; 
Björn Behr

15:11
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

Go-In 2
Funktionelle und ästhetische Aspekte der 
Rekonstruktion bei Fazialisparese
Peter M. Vogt (Hannover)

14:00
Spendernervenwahl für dynamische Rekonstruktionsverfahren bei 
Fazialisparese
Steffen U. Eisenhardt (Freiburg)

14:12
Stellenwert der konventionellen Verfahren in der fazialen 
Rekonstruktionschirurgie
Peter M. Vogt (Hannover)

14:24
Update faziale Reanimationschirurgie
Nicco Krezdorn (Hannover)

14:32
Klassifikationen und Beurteilungsskalen der Fazialisparese
Birgit Weyand (Hannover)

14:40
Eine anatomische Machbarkeitsstudie zum Temporalis Muskel Transfer für 
die Reanimation des gelähmten Gesichts
Yi Zhang (Wien/AT)
Johannes Steinbacher; Chieh-Han John Tzou

14:48
Mikroanatomische Studie an 106 Gesichtshälften – Axonkapazitäten klinisch 
wichtiger Spendernervenäste zur fazialen Reanimation mittels Cross-Face-
Nerve-Grafting
Marc Rüwe (Regensburg)
Simon Engelmann; Christian Taeger; Veronika Mandlik; Ernst Tamm; Ronald Bleys; Lukas 
Prantl; Andreas Kehrer
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14:56
Optimierung der Spendernervenwahl zur fazialen Reanimation bei 
Fazialisparese: Anatomische Studie zur Korrelation der Axonkapazität mit 
dem Durchmesser klinisch relevanter zygomaticobuccaler Fazialisnervenäste
Andreas Kehrer (Regensburg)
Marc Rüwe; Simon Engelmann; Christian Taeger; Sebastian Geis; Ernst Tamm; 
Ronald Bleys; Lukas Prantl

15:04
Makro- und mikromorphologische Analyse des Nervus massetericus in 106 
humanen Gesichtshälften zur Optimierung fazialer Reanimationen mittels 
V-to-VII-Nerventransfer bzw. freiem Muskeltransplantat bei Fazialisparese
Marc Rüwe (Regensburg)
Simon Engelmann; Veronika Mandlik; Christian Taeger; Ernst Tamm; Ronald Bleys; 
Lukas Prantl; Andreas Kehrer

15:12
Augmentation der Ober- und Unterlippe durch Micro-Fat-Grafting zur 
funktionellen und ästhetischen Rekonstruktion bei Fazialisparese
Robin Müssener (Regensburg)
Alexandra Anker; Vanessa Brebant; Philipp Lamby; Lukas Prantl; Andreas Kehrer

15:20
Zusammenfassung Sekretär

Freitag, 27.09.2019
14:00 – 15:30 Uhr

St. Petersburg
Strukturierung und Projekte AG Mamma
Neuerungen Zertifizierung Brustrekonstruktionsregister
Christoph Andree (Düsseldorf), Christoph Heitmann (München), 
Günter Germann (Heidelberg), Ulrich Kneser (Ludwigshafen), 
Raymund E. Horch (Erlangen), Oliver Thamm (Berlin)

14:00
Update und Ausblick AG
Christoph Andree (Düsseldorf)

14:05
Neues Register AG Mamma
Oliver Thamm (Berlin)

14:15
DGS meets AG Mamma
Christoph Heitmann (München)

14:20
Update ALCL
Raymund E. Horch (Erlangen)

14:35
Ausbildung in der Plastischen Chirurgie
Ulrich Kneser (Ludwigshafen)

14:45
Komplikationsmanagement Brustrekonstruktion
Günter Germann (Heidelberg)

15:00
Oncoplastic Breast Consortium (OPBC)
Jörg Heil (Heidelberg)

15:10
Podiumsdiskussion mit den Teilnehmern

15:30 – 15:40 Uhr 
Kaffeepause

Freitag, 27.09.2019
15:40 – 15:50 Uhr

A1
Zeichnung Memorandum of Understanding 
ASPS & DGPRÄC
Gregory Evans (Orange/US), Robert Murphy (Allentown/US), 
Riccardo E. Giunta (München), Michael Sauerbier (Frankfurt)

Freitag, 27.09.2019
15:50 – 16:50 Uhr

A1
Dieffenbach-Vorlesung
Laudatio: Edgar Biemer (München)

30 Jahre Brustrekonstruktion – Ein persönlicher Rückblick
Axel-Mario Feller (München)
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Samstag, 28.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 1
Interdisziplinäre Session: Brustrekonstruktion
Roland Mett (Schwerin), Christoph Lindner (Hamburg), 
Jörg Elsner (Hamburg)

09:00
Update Mammakarzinom: Indikationen zur Mastektomie, Mamillenerhaltung 
und Sentinelbiopsie
Christoph Lindner (Hamburg)

09:15
Onkologische Brustchirurgie heute und morgen
Ursula Scholz (Hamburg)

09:30
Neue Aspekte in der pathologischen Diagnostik und Aufarbeitung des 
Mamma Carcinoms
Katja Horling (Hamburg)

09:40
Indikationsstellung zur Bestrahlung bei Mamma Ca und DCIS
Silke Tribius (Hamburg)

09:50
Wie gut werden Frauen in Deutschland auf Internetseiten der universitären 
Brustzentren über Brustrekonstruktionsmöglichkeiten informiert?
Maike Keck (Hamburg)
Klaus Wittig; Jörn Lohmeyer

10:00
Chirurgische Herausforderung beim strahleninduzierten Angiosarkom der 
Brust: Therapie und mikrochirurgische Rekonstruktionsmöglichkeiten
Louisa Thiel (Tübingen)
Jonas Kolbenschlag; Adrien Daigeler

10:10
Chirurgische Radikalität und Rezidivhäufigkeit bei Phylodestumoren der 
Brust
Jörn Lohmeyer (Hamburg)

10:20
Zusammenfassung Sekretär

Samstag, 28.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 2
Patientensicherheit in der Ästhetischen Gesichtschirurgie
Marian Mackowski (Hamburg), Ernst Magnus Noah (Kassel), 
Thilo Schenck (München)

09:00
Facelift – Tipps and Tricks
Giovanni Botti (Salò/IT)

09:12
Tiefe und oberflächliche Fettkompartimente des Gesichts im Alterungsprozess
Thilo Schenck (München)
Konstantin Frank; Konstantin Koban; Sebastian Cotofana

09:24
Veränderungen des Gesichtsskeletts im Alter – The real sagging? 
Konstantin Frank (München)

09:32
Go deep – Be safe
Ernst Magnus Noah (Kassel)

09:40
Old rules – Good rules: Vermeidung von Verletzungen des N. facialis
Ahmet Bozkurt (Wuppertal)

09:48
Management von Verletzungen des N. facialis in der Ästhetischen Chirurgie
Steffen Eisenhardt (Freiburg)

09:56
Gesichtsjuvenation mittels angereichertem Fettgewebe – Erste Ergebnisse 
einer klinischen Studie
Catharina Strauss (Regensburg)
Lukas Prantl; Eva Brix; Vanessa Brébant

10:04
Der Surface-Volume Koeffizient der oberflächlichen und tiefen 
Fettkompartimente. Ein Weg aus der Fillerspirale? 
Thilo Schenck (München)
Konstantin Frank; Konstantin Koban; Lucas Etzel; Riccardo E. Giunta; Sebastian 
Cotofana

10:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion
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Samstag, 28.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

A 3
Niederlassung, Recht und Berufspolitik   
    
Christian Möcklinghoff (Bochum), Frank Tykwer (Recklinghausen), 
Christoph Czermak (Heidelberg)

09:00
Aktuelle Rechtslage – Was tun mit Honorar- und Konsiliararztverträgen?
Oliver Butzmann (München)

09:20
Social Media und Datenschutz – Was geht? Was geht nicht!
Frank Tykwer (Recklinghausen)

09:40
Plastisch-Ästhetische Chirurgie als „Konsumgut“ – Plädoyer für die 
therapeutische Situation als ethischer Orientierungsrahmen
Peter M. Vogt (Hannover)
Hermes Andreas Kick

09:52
Die Niederlassung – Das muss man wissen, können, genießen und ertragen
Christian Möcklinghoff (Bochum)

10:04
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Samstag, 28.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

Go-In 1
Hand: Diagnostik und Therapie
Michael Sauerbier (Frankfurt am Main)

09:00
Evaluation der Rupturrate, des funktionellen Ergebnisses und der 
Patientenzufriedenheit nach primärer Beugesehnennaht in Tsuge-Naht-
Technik unter Anwendung des Arthrex FiberLoop® mit anschließender 
dynamischer Nachbehandlung
Stephanie Koehler (Frankfurt am Main)
Florian Neubrech; Michael Sauerbier

09:10
Regenerationsergebnisse nach Rekonstruktion sensibler digitaler 
Nervendefekte der Hand mittels Venen-Muskel-Interponaten
Ines Ana Ederer (Tübingen)
Lukas Schulz; Johannes Mayer; Adrien Daigeler; Theodora Wahler

09:20
Langzeitergebnisse der Fingerkuppenrekonstruktion mit dem 
neurovaskulären Insellappen
Annika Arsalan-Werner (Frankfurt am Main)
Natallia Brui; Isabella Mehling; Michael Schlageter; Michael Sauerbier

09:30
Analyse von Rezidiven und Komplikationen nach perkutaner 
Nadelfaszotomie bei Dupuytren-Krankheit
Holger Erne (München)
Philipp Moog; Lara Buchner; Michael Cerny; Anna-Theresa Bauer; Daniel Schmauß; Kai 
Megerle; Hans-Günther Machens

09:40
Ausbreitungsmuster von Handinfektionen in Abhängigkeit der 
Eintrittslokalisation und Ableitung in die Therapieentscheidung – Eine 
retrospektive Single-Center-Studie von 475 Patienten.
Khaled Dastagir (Hannover)
Sören Könneker; Peter M. Vogt

09:50
Patientenzentrierte Bewertung nach kompletter Denervation des 
Handgelenkes – Langzeitergebnisse
Cedric Bösch (Feldkirch/AT)
Thomas Fuchsberger; Phillipp Gonser; Felix Tonagel; Till Fischborn; Hans-Eberhard 
Schaller; Max Haerle

10:00
Gehört die Hand allein in die Hand der Handchirurgen? Eine Antwort aus 
Daten der Schlichtungsstelle
Asim Gueven (Hameln)
Sixtus Allert

10:10
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion
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Samstag, 28.09.2019
09:00 – 10:30 Uhr

Go-In 2
Innovationen in der Nasen- und Lidkorrektur
Milos Kovacevic (Hamburg), Nuri Alamuti (Wiesbaden), 
Jacqueline Eichhorn-Sens (Berlin)

09:00
Nasenrückenerhaltung durch Let Down
Eckart Buttler (München)
 
09:12
Refinements in der Nasenspitzenchirurgie
Jacqueline Eichhorn-Sens (Berlin)
 
09:24
Dorsal preservation, ligament preservation – Die „minimal dissection 
rhinoplasty“
Nuri Alamuti (Wiesbaden)

09:32
Die Rotationskontrolle der Nasenspitze
Sebastian Haack (Stuttgart)

09:40
Nasenspitzennähte und Rotationsachsen
Milos Kovacevic (Hamburg)

09:48
Oberlidkorrektur – Ist eine Blepharoplastik allein ausreichend? Unser Konzept 
der Oberlidkorrektur in Kombination mit einer Anhebung der Brauen 
Dusanka Stigler (Stuttgart)
Wolfgang Gubisch; Sebastian Haack

09:56
Kanthopexie – Kanthoplastik: Was, wann, wie und warum (Video-Surgery)
Dirk F. Richter (Wesseling)

10:04
Lider runter – Stadiengerechte Therapie der Oberlidretraktion
Nina Schwaiger (Wesseling)

10:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

10:30 – 12:00 Uhr 
Pause

Samstag, 28.09.2019
12:00 – 13:30 Uhr      

A 1
Conjoined Session ESPRAS, ICOPLAST, ASPS, DGPRÄC
Global Strategy on BIA-ALCL
Riccardo E. Giunta (München), Gregory Evans (Orange/US)

12:00
Europe – The German Perspective
Lukas Prantl (Regensburg)

12:19
Europe – The British Perspective
Mark Henley (Nottingham/UK)

12:38
Europe – Experiences with the Netherlands breast implant registry
Hinne Rakhorst (Enschede, Almelo/NL)

12:57
USA – The ASPS Perspective
Robert Murphy (Allentown/US)

13:16
Summary

Samstag, 28.09.2019
12:00 – 13:30 Uhr

A 2
Profil und Kontur im Gesicht
Sebastian Haack (Stuttgart), Joachim Quetz (Kiel), Eckart Buttler (München)

12:00
Nasenrekonstruktion
Joachim Quetz (Kiel)

12:12
Sekundäre Rhinoplastik
Jacqueline Eichhorn-Sens (Berlin)

12:24
PRF (Platelet Rich Fibrin) und Knorpeltransplantate in der Revisionschirurgie
Milos Kovacevic (Hamburg)
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12:34
Dreidimensionale columella strut – shaping the infratip lobule supporting 
the alar rim
Nuri Alamuti (Wiesbaden)

12:42
Revisionschirurgie
Eckart Buttler (München)

12:50
Die ästhetische Nasenrekonstruktion
Sebastian Haack (Stuttgart)

12:58
Besonderheiten der Blepharoplastik beim Mann
Charlotte Holm-Mühlbauer (München)
Wolfgang Mühlbauer

13:06
Lider rauf – Stadiengerechte Therapie der Oberlid-Ptose (Video-Surgery)
Dirk F. Richter (Wesseling)

13:14
Morbus Basedow: Die operative Therapie der endokrinen Orbitopathie 
mittels transorbitaler Dekompression (T.O.D.)
Timo Dreiseidler (Wesseling)
Sebastian Berendes; Allan Allan; Fernando Velasco-Laguardia; Dirk F. Richter

13:22
Zusammenfassung Sekretär

Samstag, 28.09.2019
12:00 – 13:30 Uhr

A 3
Postbariatrische Straffung – Ziele, Komplikationen, 
Qualität, Outcome
Ullrich Rieger (Frankfurt am Main), Henrik Menke (Offenbach am Main), 
Justus P. Beier (Aachen)

12:00
Adipositas Chirurgie und Plastische Chirurgie Hand in Hand im Zentrum – 
Die ideale Struktur?
Henrik Menke (Offenbach am Main)

12:12
Straffung nach massivem Gewichtsverlust: Hürden bei der Etablierung eines 
interdisziplinären Adipositaszentrums – Ziele, medizinische Indikation, Evidenz
Ahmet Bozkurt (Wuppertal)

12:24
Komplikationsvermeidung in der postbariatrischen Mammachirurgie
Jutta Liebau (Düsseldorf) 

12:32
Komplikationen bei postbariatrischen Eingriffen: Inzidenz und Management
Henrik Menke (Offenbach am Main)

12:40
Lokale Komplikationen nach Abdominoplastik
Allan Abu Allan (Wesseling)

12:48
Analyse von mehr als 700 konsekutiven Abdominoplastiken – Demographie, 
Komplikationen, Ergebnisse
Marcus Kiehlmann (Frankfurt am Main)
Torsten Schloßhauer; Diana Jung; Shafreena Kühn; Ulrich M. Rieger

12:56
Sind kombinierte postbariatrische Eingriffe vertretbar?
Olimpiu Bota (Dresden)

13:04
Technik und Ergebnisse der Halsstraffung
Ruth Schäfer (Tübingen) 

13:12
Lip- und Lymphödem im postbariatrischen Gesamtkonzept
Anja M. Boos (Aachen)

13:20
Zusammenfassung Sekretär

Samstag, 28.09.2019
12:00 – 13:30 Uhr

Go-In 1
Motorischer Ersatz und funktionelle Rekonstruktion
Milomir Ninkovic (München)

12:00
Geschichte der funktionellen Rekonstruktion
Jonas Kolbenschlag (Tübingen)

12:12
Funktionelle Rekonstruktion der Extremitäten – Ein Überblick
Heinz-Herbert Homann (Duisburg)
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12:24
Der neuromusculotendinöse Transfers des M. gastrocnemius zur 
Behandlung des Fallfußes
Milomir Ninkovic (München)

12:32
Selektiver Nerventransfer zur Rekonstruktion von Nervus peronaeus 
Läsionen
Johannes Mayer (Tübingen)

12:40
Funktionelle Rekonstruktion des Schultergürtels
Theodora Wahler (Tübingen)

12:48
Funktionsrekonstruktion nach ZNS-Schädigung
Andreas Gohritz (Basel/CH)

12:56
Eine quantitative und qualitative Analyse der Resensibilisierung von freien 
Lappenplastiken in der Rekonstruktion der unteren Extremität
Jens Rothenberger (Frankfurt am Main)
Adrien Daigeler; Ulrich Rieger; Eva-Maria Ramms; Manuel Held

13:04
Update Extremitätenerhalt 2019 – Lohnt der Kampf um jeden Zentimeter?
Simon Thönnes (Essen)
Wolfram Demmer; Daniel J. Tilkorn; Jörg Hauser

13:12
Zusammenfassung Sekretär und Diskussion

Samstag, 28.09.2019
12:00 – 13:30 Uhr

Go-In 2
Tumorforschung in der Plastischen Chirurgie
Annika Kengelbach-Weigand (Erlangen)

12:00
In vitro und in vivo Modelle zur Erforschung der 
Mammakarzinompathogenese
Annika Kengelbach-Weigand (Erlangen)

12:12
Aktuelle Diagnostik und Therapie bei Weichteilsarkomen – 
Wissenschaftliche Ansätze
Steffen Eisenhardt (Freiburg)

12:24
Analyse von Tumor Dormancy und Progression in biofabrizierten und in vivo 
vaskularisierten 3D Modellen
Rafael Schmid (Erlangen)

12:32
Zirkulierende Tumor-DNA zu Diagnostik bei Weichgewebssarkomen
David Braig (Freiburg)

12:40
Stanz-Biopsie versus offene Biopsie bei Weichgewebsarkomen
Filip Simunovic (Freiburg)

12:48
Grundlagenforschung bei Weichteilsarkomen
Kamran Harati (Bochum)

12:56
Ein innovatives „Tumor Angiogenesis Assay“ in der Sarkomforschung
Xeni Delvinioti (Magdeburg)
Maximilian Kückelhaus; Marcus Lehnhardt; Frank Jacobsen; Manfred Infanger; 
Tobias Hirsch

13:04
Scaffold-freies 3D-Zellkulturmodell humaner Ewing-Sarkom Zellen und 
Veränderung malignitätsassoziierter Gene in simulierter Mikrogravitation
Alexander Romswinkel (Magdeburg)
Armin Kraus; Manfred Infanger; Carlo Dietz; Xenia Delvinioti; Florian Strube

13:12
Einfluss von infektiösen Wundkomplikationen auf die onkologische 
Prognose bei Weichteilsarkomen
Mehran Dadras (Bochum)
Pascal Koepp; Christoph Wallner; Johannes Maximilian Wagner; Nicolai Kapalschinski; 
Marcus Lehnhardt; Kamran Harati; Björn Behr

13:20
Zusammenfassung Sekretär

Samstag, 28.09.2019
13:30 – 14:00 Uhr

A 1
Kongressverabschiedung



POSTERAUSSTELLUNG

87

POSTERAUSSTELLUNG

86

1. Leptin promotes the survival of adipocytes after non-vascularized fat 
grafting 
Jeannine Schreiter (Leipzig) 
Olga Kurow; Nora Klöting; Christian Beescho; Stefan Langer 

2. Rekonstruktion der dominanten Hand durch freien mikrovaskulären 
Gewebetransfer und zweifache Zehentransplantation  
J. L. Philine Howe (Kassel) 
Holger Engel; Goetz Andreas Giessler 

3. Der Effekt der niederenergetischen PEAK PlasmaBlade-Elektrode 
im Vergleich zur herkömmlichen Elektrochirurgie bei postbariatrischen 
Straffungsoperationen 
Torsten Schloßhauer (Frankfurt am Main) 
Markus Kiehlmann; Pablo Ramirez; Marc-Oliver Riener; Gabriel Djedovic; Ulrich Rieger 

4. Multiple Symmetrische Lipomatose: Erste histologische und 
immunhistochemische Charakterisierung von Adipozyten aus betroffenem 
und unbetroffenem Gewebe der gleichen Patienten 
Daniel Schiltz (Regensburg) 
Sebastian Tschernitz; Christine Ortner; Alexandra Anker; Silvan Klein; Oliver Felthaus; 
Lukas Prantl; Stephan Schreml 

5. Therapieevaluation der lymphovenösen Anastomose an der unteren 
Extremität 
Daniel Schiltz (Regensburg) 
Carina Wenzel; Christoph Koch; Natalie Kiermeier; Niklas Biermann; Lukas Prantl; 
Christian Taeger 

6. Lebensqualität nach ästhetischer Fettabsaugung – Eine prospektive 
Studie 
Nikolaos Papadopulos (München) 
Mara Kolassa; Gerhard Henrich; Peter Herschbach; Laszlo Kovacs; Hans-Günther 
Machens; Markus Klöppel 

7. Mann-zu-Frau Geschlechtsgleichstellungschirurgie mit der kombinierten 
Vaginalplastik-Technik: Zufriedenheit von Transgender-Patienten mit 
ästhetischen, funktionellen und sexuellen Ergebnissen 
Nikolaos Papadopulos (München) 
Dmitry Zavlin; Jean-Daniel Lellé; Gerhard Henrich; Peter Herschbach; Laszlo Kovacs; 
Hans-Günther Machens; Jürgen Schaff 

8. Einfluss der Perforatorreihe auf die Zone 4 beim Deep-inferior-epigastric-
perforator flap  
Alexandra Anker (Regensburg) 
Lukas Prantl; Catharina Strauss; Vanessa Brebant; Norbert Heine; Philipp Lamby; 
Silvan Klein  

9. Wundsekrete okklusiv behandelter Wunden diabetischer Patienten 
zeigen eine gesteigerte Angiogenese, Fibroblastenmigration und 
Zytokinsekretion (G-CSF, HGF, IL-8) 
Anna Wiesmeier (München) 
Michael Cerny; Ursula Hopfner; Niclas Broer; Charlotte Topka; Hans-Günther Machens; 
Holger Erne; Martijn van Griensven; Dominik Duscher 

10. Ischämiezeit und Patientenzufriedenheit – Eine Langzeitbeobachtung 
Shanly Shahmiri-Zimmermann (Hamburg) 
Jörn Lohmeyer; Klaus Stephan Wittig  

11. Sportaktivität nach Body Contouring – Eine retrospektive Analyse 
Aijia Cai (Erlangen) 
Ingo Ludolph; Linda Maringa; Anja M. Boos; Marweh Schmitz; Raymund E. Horch 

12. Multimodale Nachuntersuchung der Nippel-Areola-Komplex Sensibilität 
nach Brustangleichung bei Frau-zu-Mann Transidentität  
Lara Küenzlen (Frankfurt am Main) 

13. Unser Konzept zur Rekonstruktion von ein- und zweischichtigen 
Defekten im Bereich der Nase 
Felix Hamler (Stuttgart) 
Sebastian Haack; Wolfgang Gubisch 

14. Plastisch chirurgische Konzepte in der Ohrrekonstruktion 
Felix Hamler (Stuttgart) 
Sebastian Haack 

15. Otoplastiken mit ventraler Zugangtechnik – Retrospektive Analyse 
des Patientenguts und Outcome am AGAPLESION Markuskrankenhaus 
Frankfurt 
Shafreena Kühn (Frankfurt am Main) 
Nadine Wöhler; Lara Küenzlen; Torsten Schlosshauer; Ulrich M. Rieger 

16. Mikrozirkulation von Dekubitus anfälligen Körperpartien: Bieten 
Antidekubitus-Matratzen einen vergleichbaren Schutz an Sakrum und 
Ferse? 
Sabrina Krauss (Tübingen) 
Manuel Held; Markus Denzinger; Dominik Bender; Adrien Daigeler; Jens Rothenberger 

17. Risikofaktoren postbariatrischer Eingriffe  
Sabrina Krauss (Tübingen) 

18. Eignung bioartifizieller Matrices als dermaler Ersatz für die 
Hautwundheilung 
Marcin Specht (Bremen) 
Can Cedidi; Ursula Mirastschijski 
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19. Defektdeckung im Bereich der Fußsohle durch artifiziellen Dermis-
Ersatz und Spalthaut – Ein Fallbericht 
Philipp A. Bergmann (Hamburg) 
Maike Keck; Shanly Shahmiri-Zimmermann; Jörn A. Lohmeyer; Klaus Wittig 

20. Fingerblutleere über 3 Tage 
Lisa-Marie Müller (Lübeck) 
Stephan Niclas Rautenbach; Felix Stang; Peter Mailänder 

21. 3D-Volumetrie des Unterschenkels zur Therapie-Evaluation bei 
Lymphödemen der unteren Extremität 
Natalie Kiermeier (Regensburg) 
Daniel Schiltz; Carina Wenzel; Christoph Koch; Lukas Prantl; Christian Taeger 

22. Verwendung eines Dermisersatzmaterials bei der Deckung des 
Hebedefekts nach Phalloplastik mit freier mikrovaskulärer A. radialis 
Lappenplastik 
Marcus Kiehlmann (Frankfurt am Main) 
Anna Burger; Bong-Sung Kim; Lisanne Grünherz; Gabriel Djedovic; Michael Sohn; Pietro 
Giovanoli; Nicole Lindenblatt; Ulrich M. Rieger 

23. Perfusion–Kartierung bei gestielten Lappenplastiken 
Silvia Bernuth (Würzburg) 
Moritz Noll; Adrian Vater; Michael G. Jakubietz; Karsten Schmidt; Rainer H. Meffert; 
Rafael G. Jakubietz 

24. Die gestielte ALT-Lappenplastik zur Deckung von Bauchwanddefekten 
Moritz Noll (Würzburg) 
Silvia Bernuth; Adrian Vater; Karsten Schmidt; Michael G. Jakubietz; Rafael G. Jakubietz; 
Rainer H. Meffert  

25. Biomechanische Untersuchung der Stener Like Läsion des radialen 
Kollateralbandes des Daumengrundgelenkes 
Silvia Bernuth (Würzburg)  
Vater Adrian; Moritz Noll; Michael G. Jakubietz; Karsten Schmidt; Rainer H. Meffert; 
Rafael G. Jakubietz 

26. Etablierung eines standardisierten Untersuchungsverfahrens zur 
sonographischen Darstellung und Beurteilung des scapholunären Bandes 
Tino Handschak (Halle) 
Frank Siemers; Gunther O. Hofmann 

27. Das reparative Riesenzellgranulom des Os metacarpale – Diagnose und 
Therapie 
Iliana Strouthou (Leipzig) 
Omid Amiri; Hubertus Phillips; Susanne Rein; Thomas Kremer 

28. Verbesserung der Knochenregeneration von atrophen Pseudarthrosen 
durch die Modulation von TNF-alpha mittels Etanercept-Behandlung 
Johannes Maximilian Wagner (Bochum) 
Sonja Schmidt; Stephanie Dittfeld; Julika Huber; Christoph Wallner; Mehran Dadras; 
Mustafa Becerikli; Marcus Lehnhardt; Björn Behr 

29. Wnt3a und mesenchymale Stammzellen aus Fettgewebe verbessern 
das regenerative Potential infizierter Osteoblasten in vitro 
Johannes Maximilian Wagner (Bochum) 
Yonca Steubing; Stephanie Dittfeld; Christoph Wallner; Mehran Dadras; Julika Huber; 
Mustafa Becerikli; Marcus Lehnhardt; Björn Behr 

30. Qualitative und quantitative Beurteilung der bakteriellen Besiedlung 
chronischer Wunden unter topischer Sauerstofftherapie 
Ursula Kraneburg (München) 
Wilfried Kottmann; Karin Hentges; Marie-Jeanne Miller; Anja Braun-Schadinn;  
Gérard Schockmel; Annick Martin; Gaston Schütz; Dirk Grotemeyer 

31. Entscheidungsalgorithmus zur komplexen Defektrekonstruktion an der 
distalen unteren Extremität – Am Beispiel einer Haibissverletzung  
Jenny E. Dornberger (Berlin) 
Ulrike Schnick; Bernd Hartmann; Simon S. Kuepper 

32. Der LDM-Flap – das „Working Horse“ der Rekonstruktiven Chirurgie 
(Case report) 
Sebastian Schäller (Köln) 
Richard Bender; Britt Joester; Leonard Walle; Lijo Mannil 

33. Notfalloperation eines ulzerativen und hämorrhagischen Fibrosarkoms 
des Unterschenkels bei einem Neugeborenen: Fallbericht und 
Literaturrecherche 
Ursula Kraneburg (München) 
Lawrence Rinsky; Karen Chisholm; Rohit Khosla 

34. Serome nach Liposuktion bei Lipödem: Spielt die Zusammensetzung 
der Tumeszenzlösung eine Rolle? 
Donia Aghajanzadeh (Bonn) 
Maria Wiedner; Louis Jouanjan 

35. Rolle der autonomen Neuropathie in der diabetischen 
Knochenregeneration 
Mehran Dadras (Bochum) 
Johannes Maximilian Wagner; Christoph Wallner; Julika Huber; Mustafa Becerikli; 
Stephanie Dittfeld; Henriette Jaurich; Marcus Lehnhardt; Björn Behr 

36. Monitoring replantierter Finger – Auf der Suche nach der idealen 
Methode 
Catharina Strauss (Regensburg) 
Sebastian Geis; Alexandra Anker; Silvan Klein; Daniel Schiltz; Lukas Prantl 

37. Perfusionskontrolle replantierter Finger mittels ICG –  
Ergebnisse einer prospektiven Studie 
Catharina Strauss (Regensburg) 
Alexandra Anker; Daniel Schiltz; Christoph Koch; Sebastian Geis; Lukas Prantl;  
Aung Thiha 
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38. MRP: was spart wirklich Narben? 10-Jahres-Ergebnisse nach 
Modifikation der Periareolarnaht bei vertikaler Reduktion 
Norbert Heine (Regensburg) 
Miriam Sturz; Lukas Prantl 

39. Retrospektive Analyse postoperativer Komplikationen nach freiem 
DIEP-Lappen: Haben Lappenischämiezeit, OP-Dauer und der BMI einen 
signifikant negativen Einfluss auf die Komplikationsrate? 
Mirko Dozan (München) 
Hans-Günther Machens; Yves Harder; Daniel Müller; Min-Seok Kwak 

40. A novel indication for indocyanine green (ICG): Intraoperative 
monitoring of limb and sciatic nerve perfusion during rotationplasty for 
sarcoma patients 
Thiha Aung (Regensburg) 

41. Ein Fall von statischer, gering ausgeprägter Makrodaktylie des 
Daumens in Verbindung mit einem Lipofibrohamartom des Nervus 
Medianus im Karpaltunnel 
Viviane Nietlispach (Scherzingen/CH) 
Joachim Ganser 

42. Einfluss von chirurgischen Debridements und Vakuumtherapie auf die 
Mikrobiologie der Wunde 
Philipp Moog (München) 
Marina Jensch; Anna-Theresa Bauer; Michael Cerny; Daniel Schmauß; Haydar Kükrek; 
Holger Erne; Hans-Günther Machens; Kai Megerle 

43. Interdisziplinäre Plastische Chirurgie – Chancen, Voraussetzungen 
und Hemmnisse der Rekonstruktiven Mikrochirurgie an Kliniken der 
Maximalversorgung 
Denis Ehrl (München) 
Riccardo E. Giunta 

44. Fix and flap! Optimaler Zeitpunkt der plastischen Defektdeckung nach 
traumatischer Unterschenkelfraktur: Ein Fallbericht und Literaturübersicht 
Denis Ehrl (München) 
Elisabeth Haas; Sebastian Baumbach; Christian Kammerlander; Wolfgang Böcker; 
Christian Zeckey; Riccardo E. Giunta 

45. Gigantische skrotale Elephantiasis: Eine seltene Falldarstellung 
Denis Ehrl (München) 
Stefan Trischler; Elisabeth Haas; Riccardo E. Giunta 

46. Die Handchirurgie im 2. Staatsexamen – Vergleich des Nationalen 
Kompetenzbasierten Lernzielkatalog Chirurgie mit den schriftlichen  
2. Staatsexamina 
Annika Arsalan-Werner (Frankfurt am Main) 
Jasmina Sterz; Christiana Stefanescu; Maren Janko; Katharina Sommer; Johannes Frank; 
Ingo Marzi; Michael Sauerbier; Miriam Rüsseler 

47. Defektdeckung mit Lappen im Knie, Unterschenkel und Fuß: Eine 
retrospektive Analyse 
Adam Stepniewski (Göttingen) 
Gunther Felmerer 

48. Regeneratives Potential von Rinderlungensurfaktant im 
Indikationsspektrum der Plastischen Chirurgie 
Igor Schwab (Bremen) 
C. Can Cedidi; Jürgen Timm; Ursula Mirastschijski 

49. Das pflanzliche Skalpell – Krebsheilung durch schwarze 
Indianersalbe?! Fatale Folgen einer alternativen Heilmethode: Jahrelange 
Behandlung führte zur destruierenden Osteomyelitis mit Sinus- und 
Hirninfiltration und somit zur Paraparese beider Beine 
Thomas Bittrich (Hamburg) 
Jörg Elsner; Vladan Montenegro; Jochen von Freyhold-Hünecken 

50. Die Zukunft der Medizin ist weiblich – Aber wieso sind Frauen dann so 
wenig auf Kongressen in der Plastischen Chirurgie vertreten? 
Maria Boyce (Stuttgart) 

51. Earfold: Eine bewährte minimalinvasive Methode zum Ohren anlegen 
Dimitrios A. Takas (Heidelberg) 
Julian Ernst; Günter Germann; Matthias Reichenberger 

52. Case Report: Handverletzungen durch exotische Tiere am Beispiel einer 
Rochenstichverletzung  
Laura Tomala (Hamburg) 
Jörg Elsner 

53. Monitoring von freien mikrovaskulären Lappenplastiken mit Hilfe von 
extracorporalen Kamerasystemen  
Henning Knors (Münster) 
Maximilian Kückelhaus; Sebastian Stenske; Nils Gebur; Charalampos Varnava; David 
Kampshoff; Flemming Puscz; Tobias Hirsch; Philipp Wiebringhaus 

54. Paradigmenwechsel in der Therapie der SL-Bandverletzungen:  
Ist die frühfunktionelle Mobilisation mit der dynamischen DTM Orthese 
operativen Ergebnissen überlegen?   
Harun Seyhan (Köln) 
Rainer Zumhasch; Sven Klausch; Paul Christian Fuchs 

55. Genetische Prädisposition zur Entwicklung des Lipödems –  
Eine Fallvorstellung anhand eines eineiigen Zwillingspaares 
Jafar Jorjani (Bonn) 
Michael Wagner; Natalie Hermann; Thomas Rohn; Majed Asaad; Kay-Hendrik Busch 

56. Der ALT-Lappen zur vielseitigen Rekonstruktionsmöglichkeit im Kopf- 
und Gesichtsbereich  
Frauke Deneken (Duisburg) 
Tarek Al Malat; Nina Clören; Raouf Onallah; Heinz Herbert Homann 
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57. Thromboembolie in postbariatrischen Patienten 
Corrado Parodi (Offenbach am Main) 
Joachim Kallinowski; Henrik Menke 

58. Knorpelfaß- und Resektionspinzette für die funktionell-ästhetische 
Nasenchirurgie  
Halten, Messen und Schneidhilfe in einem chirurgischen Instrument 
Dirk Hellekes (Wien/AT) 
Albert Laurenz Niepel; Lara Steinkellner 

59. Die Höhe des BMI als möglicher Risikofaktor postoperativer 
Komplikationen bei postbariatrischen Operationen (WHO)  
Moataz Felimban (Offenbach am Main) 
Joachim Kallinowski; Henrik Menke 

60. Rezidivierendes Angiosarkom der Kopfhaut – Lebenszeitgewinn durch 
onkologisch-rekonstruktive Chirurgie 
Kathrin Meier (Schwerin) 
Frank Masberg; Roland Mett 

61. Bauchdeckenrekonstruktion mit biologischer Matrix und 
Immunsuppression – Immer eine gute Kombination? 
Frank Masberg (Schwerin) 
Jana Meier; Roland Mett 

62. Oberschenkelstraffung nach massivem Gewichtsverlust – Grenzen der 
vertikalen Straffung und alternative Schnittführungen 
Michael Wagner (Bonn) 
Jafar Jorjani; Thomas Rohn; Natalie Hermann; Kay-Hendrik Busch 

63. Fallserie: Filler, Fäden, Botox – Komplikationen überfordern 
Nichtmediziner 
Peter Paul Pfeiler (Hannover) 
Rosalia Luketina; Sören Könneker; Peter Vogt 

64. Effekt von capsaicinhaltiger Creme auf die Mikrozirkulation der Haut 
Ruth Schäfer (Tübingen) 
Andrea Wenger 

65. D-SUN: Eine präoperative Methode zur Implantatauswahl bei 
breitbasigen Brüsten mit einer hoch sitzenden Brustumschlagsfalte und 
einem kurzen unteren Brustpol 
Sonia Fertsch (Düsseldorf) 
Andreas Wolter; Alberto Rancati; Christoph Andree 

66. Die YAL-Technik zur Liposuktion beim Lipödem 
Stefan Rapprich (Bad Soden)  

67. Nekrotisierende Fasziitis nach ästhetischer Fettabsaugung des Rumpfes 
Lukas Grueter (Düsseldorf)  
Andreas Wolter; Christoph Andree 

68. Nachbehandlung bei Blepharoplastik (Oberlid)  
Jens Baetge (Nürnberg)  

69. Erste Erfahrungen der Versorgung von Beugesehnenverletzungen 
nach 4 Strang Naht unter Verwendung von Nahtmaterial aus 
ultrahochmolekulargewichtigem Polyethylen (UHMWPE) und 
Nachbehandlung entsprechend des Early Active Motion Konzepts (EAM) 
Wolfram Heitzmann (Köln) 
Pouyan Yary; Harun Seyhan; Paul Fuchs 

70. Lightweight Breast Implant (LWBI): Retrospektive Untersuchung von 
126 Patientinnen in einem Zeitraum von 45 Monaten und erste Ergebnisse 
einer internationalen multizentrischen prospektiven Studie. 
Julian Ernst (Heidelberg) 
Dimitrios A. Takas; Günter Germann; Matthias Reichenberger 

71. Autologer Lipotransfer bei chronischen Wunden: Falldarstellung und 
Behandlungsansatz bei einem Hebedefekt 
Maria Kanakidou (Münster) 
Stenske Sebastian; Maximilian Kückelhaus; Charalampos Varnava; Philipp Wiebringhaus; 
Tobias Hirsch 

72. Plasmamedizin für die Plastische Chirurgie? 
Jennifer Ernst (Göttingen) 
Judith Charlotte Witzel; Thomas Borchardt; Andreas Helmke; Wolfgang Viöl;  
Gunther Felmerer       
 
73. Plastische Rekonstruktionen in Kopf-Halsbereich: Interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit der HNO an einem Krankenhaus der 
Maximalversorgung 
Mari Strempel (Berlin) 
Jana Reinwart; Julian Krickeldorff; Oliver Thamm
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Hinweise zur Posterbegehung
Die Bewertung erfolgt durch drei Teams jeweils in der Mittagspause am

Freitag 27.09. von 12:30 - 13:30 Uhr und
Samstag 28.09. von 10:30 - 11:30 Uhr.

Jedes Poster wird dem Bewertungskomitee kurz vorgestellt.
 
Die Verleihung des Posterpreises, welcher mit einem Preisgeld in Höhe von € 1.000,00 
prämiert ist, findet am 28.09.2019 im Rahmen der Abschiedsveranstaltung statt.
 
Die Hinweise zur Posterausstellung finden Sie auf Seite 117. 

Teams zur Posterbewertung

Team 1: 
Jochen von Freyhold-Hünecken (Hamburg), Alexander Handschin (Hamburg)

Team 2: 
Knut Busching (Leer), Jörn Lohmeyer (Hamburg)

Team 3: 
Matthias Geenen (Kiel), Daniel Drücke (Kiel)

Bilder: AdobeStock - Augustin Lazaroiu & netsign

Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
der Plastischen, Rekonstruktiven und 
Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC)

Frankfurt am Main
24. – 26. September 2020 
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Osloer Str. 5  |  60327 Frankfurt am Main

Prof. Dr. Dennis von Heimburg 
Praxisklinik Kaiserplatz, Frankfurt am Main

Prof. Dr. Henrik Menke                      
Sana Klinikum Offenbach GmbH 

Prof. Dr. Dr. Michael Sauerbier 
Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik 

Frankfurt am Main 

Prof. Dr. Gottfried Lemperle

boeld communication GmbH
Kapuzinerstraße 9d  |  80337 München

T. +49 (0) 89 18 90 46-0   |  F. +49 (0) 89 18 90 46-16
congress@bb-mc.com  |  www.bb-mc.com 

Voraussichtlich möglich ab März 2020 
www.dgpraec-2020.de

Tagungsort

Tagungsleitung

Organisation

Registrierung

Ehrentagungspräsident

Vertrauen schaffen durch 
Kompetenz und Seriosität  
Schwerpunkte aus allen vier Säulen 
der Plastischen Chirurgie 

• Berufspolitik - Qualitätssicherung  
• Facelift – Kontroverses + Filler-Update  

(Materialien - Techniken - Komplikationen)
• Wiederherstellende Operationen 
• Handverletzung
• Verbrennungstiefe und strategisches  

Vorgehen
• Virtuelle Realität – Zukunft der  

Plastischen Chirurgie

Themen
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Lunchsymposium | GC Aesthetic GmbH
26.09.2019 | 12:00 – 13:30 | Raum: Shanghai 1+2+3
Back to the future? Update zu Oberflächen und 
Gelqualitäten von Brustimplantaten

Referent:
Prof. Dr. Hisham Fansa (München)

Lunchsymposium | ZEISS

26.09.2019 | 12:30 – 13:30 | Raum: St. Petersburg
Intraoperative Fluoreszenzen in der Plastisch-, 
rekonstruktiven Chirurgie – Anwendungsmöglichkeiten 
und Trends

Vorsitz: 
Prof. Dr. Milomir Ninkovic (München)

Referenten:
Prof. Dr. Milomir Ninkovic (München)
Einsatz von Indocyaningrün bei der Transplantation von freien 
und gestielten Lappen

PD Dr. Christian Taeger (Regensburg)
Intraoperative ICG-Fluoreszenzangiographie in der 
supermikrochirurgischen Lymphchirurgie

PD Dr. Andreas Kehrer (Regensburg)
Einsatz von fluorescein natrium in der Nervenchirurgie

Lunchsymposium | Motiva Implants
26.09.2019 | 12:00 – 13:30 | Raum: Prag
MOTIVA Evolution: Let’s talk about science, innovation, 
and opportunities for evolution in breast aesthetics and 
reconstruction 

Referent:
Dr. Dennis Hammond (Grand Rapids, MI/US)

Lunchsymposium | CROMA Deutschland GmbH
26.09.2019 | 12:00 – 13:30 | Raum: Osaka 2 + 3
Kombinationsbehandlung Fadenlift und HA-Filler inkl. Live 
Demos 

Referent:
Dr. Dimitrios Takas (Heidelberg)

Lunchsymposium
POLYTECH Health & Aesthetics GmbH

27.09.2019 | 12:45 – 14:00 | Raum: Osaka 1
Lightweight Implants in Augmentation und 
Rekonstruktion

Referenten: 
Dr. Nikolaus Raab (München), Dr. Norbert Heine (Regensburg)

Lunchsymposium 
Merz Pharmaceuticals GmbH
27.09.2019 | 12:30 – 14:00 | Raum: Shanghai 1+2+3
Präzise Subcision bei Cellulite und mikrofokussierter 
Ultraschall zur Hautstraffung mit klinisch belegten 
Ergebnissen

Referenten: 
Dr. Jan Nebendahl (Hamburg), Steffen Giesse (Ludwigshafen)

Lunchsymposium | L’Oréal Deutschland GmbH

27.09.2019 | 12:30 – 14:00 | Raum: St. Petersburg
Gründung eines Instituts für Medizinische Kosmetik 
mit SkinCeuticals als Strategischer Partner – 
Optimierte Behandlungsergebnisse in der Plastischen 
Chirurgie

Referent:  
Dr. Maximilian Rossbach (Brühl)

Lunchsymposium | Pharm-Allergan GmbH

27.09.2019 | 12:30 – 14:00 | Raum: Prag
Full Head Approach mit CoolSculpting®

Referenten: 
Dr. Mustafa Narwan (Essen), Dr. Till Scholz (Düsseldorf)
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Lunchsymposium
Galderma Laboratorium GmbH

28.09.2019 | 10:30 – 12:00 | Raum: St. Petersburg
Das untere Gesichtsdrittel – 
Behandlungsherausforderungen und optimale 
Produktauswahl (Hyaluron-Filler)

Referent: 
Dr. Keywan Taghetchian (München)

Lunchsymposium | Pharm-Allergan GmbH

28.09.2019 | 10:30 – 12:00 | Raum: Prag
WS Breast
Vermessungsworkshop Brustvergrößerung

Referent: 
Prof. Dr. Matthias Reichenberger (Heidelberg)

Lunchsymposium | LG Chem

28.09.2019 | 10:30 – 12:00 | Raum: Shanghai 1+2+3
Konturierung und Formgebung im Gesicht 
Live-Injektion und neue Optionen mit Hyaluronsäurefiller 
YVOIRE

Referent: 
PD Dr. Matthias Aust (Landsberg)

Lunchsymposium  
SERAG-WIESSNER GmbH & Co. KG

28.09.2019 | 10:30 – 12:00 | Raum: Osaka 2+3
Fadenlifting – auf die richtige Anwendung kommt es an

Referent: 
Dr. Hermann Koebe (Meerbusch)

AnAtomie 
des Gesichts

GrundlAGen für ästhetische 
AnwendunGen 

friedrich Anderhuber † 
und ulrike Pilsl

Anderhuber1.indd   1

06.03.19   19:39

o. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Ander-
huber  war von 1992 bis 2017 Vorstand des 
Instituts für makroskopische und klinische 
Anatomie an der Medizinischen Universität 
Graz und seit 2018 Inhaber des Lehrstuhls 
für makroskopische und klinische Anatomie 
am Gottfried Schatz Forschungszentrum der 
Medizinischen Universität Graz. 

Seiner wegweisenden Arbeit in der For-
schung und Lehre ist es zu verdanken, dass 
der nunmehrige Lehrstuhl für makroskopi-
sche und klinische Anatomie am Gottfried 
Schatz Forschungszentrum der Med Uni 
Graz eine Institution von internationalem 
Renommee darstellt. Gemeinsam mit Doz. 
Ulrike Pilsl hat er viele Kurse inauguriert. 
Sein Vermä chtnis hoffen wir mit der Her-
ausgabe dieses Buches ü ber die Anatomie 
des Gesichtes fortzusetzen. 

32 Seiten mit 18 Abbildungen
ISBN 978-3-9811502-2-3 
Preis: € 25,– zzgl. Versandkosten

Zu bestellen über den Buchhandel oder:

gmc Gesundheitsmedien 
und Congress GmbH 
Mommsenstraße 30
DE-10629 Berlin
Tel.: +49 (0)30 28625651
info@gmc-medien.de

ANATOMIE 
DES GESICHTS
GRUNDLAGEN 
FÜR ÄSTHETISCHE
ANWENDUNGEN

FRIEDRICH ANDERHUBER 
UND ULRIKE PILSL
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PRÄVENTION | DIAGNOSTIK | THERAPIE | FORSCHUNG

mdm -MedienDiensteMedizin- Verlagsgesellschaft mbH | Sonderveröffentlichung | Ausgabe 1-2019

Moderne Diagnostik- und 
Therapiemöglichkeiten bei 
epithelialem Hautkrebs

Malignes Melanom: 
Onkolytische Immuntherapie 
“ruft nach Kombination“

DERM 2019 – Neue Leitlinien: 
Dermato-Onkologie im Praxisalltag

DISKURS
HAUTKREBS
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Präoperative Aspekte 
zur Oberlidkorrektur

Tattooentfernung mittels 
Pikosekundenlaser mit fraktionierter
ablativer Unterstützung

Lasern im gynäkologisch-
dermatologischen Grenzbereich
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SPEKTRUM: 
Laser & Body-
contouring

ab Seite 21

mäc_2019-02_final_04.qxp_umschlag_56  19.07.19  15:06  Seite 1

Knochenerkrankungen: 
Nicht immer ist es eine 
klassische Osteoporose

Anwendung von 
Calciumisotopenfraktionierungen 
zur Diagnostik der Osteoporose

Biologika und Small Molecules 
bei Psoriasis-Arthritis und 
Rheumatoider Arthritis

Osteoporose, Orthopädie 
& Rheuma

mdm -MedienDiensteMedizin- Verlagsgesellschaft mbH | Postvertriebsstück DPAG | G 13562 | 20192

aktuell

ora_2019-2_gesamt_06.qxp_inneteil  02.07.19  14:25  Seite 1

Ästhetische Dermatologie
AESTHETIC DERMATOLOGY

mdm -MedienDiensteMedizin- Verlagsgesellschaft mbH | Pvst G 52765 DPAG | 20195

Mykologie in der 
täglichen Praxis

Hyaluron-Pen – mit 800km/h 
in das Heilpraktikergesetz?

Psoriasistherapie mit 
Biologika – Wegweiser im 
Irrgarten der Möglichkeiten

SPEKTRUM: 
Psoriasis
ab Seite 24

äd_2019-05_gesamt_07.qxp_innenteil  10.07.19  22:01  Seite 1
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KompaKt
Dermatologie unD allergologie

Schwerpunkte dieser Ausgabe sind 
die Themenkomplexe Psoriasis und 
Atopische Dermatitis (AD). Gerade 
die Schuppenflechte ist in den letz
ten Jahren immer stärker in den 
medizinischen wie pharmazeu
tischen Fokus gerückt  – mit der 
Folge, dass mittlerweile etwa 
anderthalb Dutzend Biologika zur 
Behandlung dieser systemischen 
Erkrankung entwickelt wurden. 

Die Patientenzufriedenheit mit 
diesen modernen Therapie
optionen ist hoch, wie die Studie 
von Ighani et al. (s. S. 10) zeigt. Dies 
ist sicherlich eine sehr zu begrü
ßende Entwicklung, doch wo Licht 
ist, da ist auch Schatten – und so 
beschäftigen sich verschiedenen 
Studien mit den Nebenwirkungen 
biologischer Therapien, wie etwa 
der von Schreiber et al. (s. S. 4) zur 
Sicherheit von Secukinumab in 
Bezug auf entzündliche Darm
erkrankungen. 

Die Untersuchung von Snast et 
al. (s. S. 8) zeigt etwa auf, dass es 
bei einigen mit Biologika behan
delte PsoriasisPatienten zu einer 
Reaktivierung einer latenten 
TuberkuloseInfektion kam. Die 
Datenlage hierzu ist, wie die Auto
ren schreiben, eher schlecht, doch 
sollten sich Biologika verschrei
bende Ärzte der klinischen Merk
male einer aktiven Tuberkulose 
bewusst sein. Angesichts der bei 
vielen an Psoriasis erkrankten 
Menschen zahlreich auftretenden 
Komorbiditäten ist dies eine War
nung, die nicht einfach über
gangen werden sollte. So zeigt 
etwa eine Untersuchung japa
nischer Kardiologen (Shiba et al., 
s. S. 4) einen signifikanten Zusam
menhang zwischen Psoriasis vul
garis und Myokardinfarkt. 

Die (überflüssige) Scham sei
tens der an Psoriasis erkrankten 
Patienten ob ihres Hautzustandes 
dürfte allen Dermatologen bestens 
bekannt sein, besonders wenn sich 

die Erkrankung durch eine anoge
nitale Beteiligung (Larsabal et al.; 
s. S. 14) offenbart; in diesem 
Zusammenhang sei auf die Mel
dungen zu der kürzlich entwi
ckelten App „Intimarzt“ (s. S. 16) 
hingewiesen, deren Erfinder auf 
der DERM in Frankenthal mit einem 
Innovationspreis (s. S. 22) ausge
zeichnet wurde.

Während es bei der biolo
gischen Therapie der Psoriasis zu 
begrüßenswer ten Er folgen 
kommt, sind Studien zur – erfolg
reichen – Behandlung der AD 
weniger häufig in den medizi
nischen Datenbanken vertreten. 
Umso ermutigender ist es, die Stu
die USamerikanischer Dermato
logen vom Mount Sinai Medical 
Center (s. S. 11) zur Behandlung 
der AD mit Baricitinib zu lesen – 
auch wenn im Rahmen der Studie 
die ADPatienten weiterhin 
topische Kortikosteroide einset
zen durften. Wie die Psoriasis ist 
auch die AD häufig durch das Auf
treten zahlreicherer und unter
schiedlicher Komorbiditäten 
gekennzeichnet; extrakutane 
Infektionen sind laut einer Meta
Analyse von Serrano et al. (s. S. 4) 
bei ADPatienten in früheren Stu
dien häufig. 

Weitere Nachrichten dieser 
Ausgabe befassen sich mit der 
Pharmakovigilanz von Immun
CheckpointInhibitoren, der 
erhöhten Inzidenz der eher sel
tenen kutanen Adnexkarzinome 
sowie einem neuartigen, in 
Deutschland entwickelten Fluo
reszenzoptischen Verfahren, das 
durch einen „grünen Nagel“ mit 
hoher Spezifität anzeigt, ob bei 
einem Patienten eine Psoriasis 
Arthritis vorliegt. 

Wir wünschen eine interessante 
Lektüre!

Ihre Redaktion von Kompakt 
Dermatologie/Allergologie

Editorial

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, 
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Ixekizumab im Vergleich mit IL-23-Inhibitoren
Studien legen stärkere und schnellere Wirksamkeit nahe

Tyrosinase-Inhibitor
Wirksam gegen Hyperpigmentierungen

Atopische Dermatitis
Wohin geht die Reise in der Systemtherapie?

Bei der diesjährigen AAD-
Tagung in Washington, D.C., 
hat Lilly neue Daten zum 

Interleukin(IL)-17A-Inhibitor 
Ixekizumab (Taltz®) bei mittel-
schwerer bis schwerer Plaque-Pso-
riasis vorgestellt. Indirekte Verglei-
che haben ergeben, dass Ixekizumab 
den IL-23-Inhibitoren Risanki-
zumab und Tildrakizumab hin-
sichtlich Wirkstärke und Schnellig-
keit bis Woche 12 statistisch 
signifikant überlegen zu sein 
scheint. Zudem wurden neue Aus-
wertungen der direkten Vergleichs-
studie gegen den IL-12/23-Inhibi-
tor Ustekinumab präsentiert, 
IXORA-S, die dem IL-17A-Inhibitor 
ein doppelt so schnelles Anspre-
chen wie dem IL-12/23-Inhibitor 
bescheinigen.

Zwei indirekte Vergleiche unter-
suchten die Wirksamkeit des IL-
17A-Inhibitors Ixekizumab gegen-
über den gegen IL-23 gerichteten 
humanisierten monoklonalen Anti-
köpern Risankizumab bzw. Tildraki-
zumab in den ersten 12 Behand-
lungswochen. Beide Auswertungen 
legen ein höheres PASI-Ansprechen 
sowie einen schnelleren Wirkeintritt 
unter dem IL-17A-Inhibitor nahe. 
Für die Analysen wurden Daten aus 
klinischen Studien über den gemein-
samen Komparator Placebo nach der 
Bucher-Methode ausgewertet.

Der indirekte Vergleich gegen 
Risankizumab zeigte statistisch sig-
nifikante Vorteile von Ixekizumab 
hinsichtlich des PASI 90-Anspre-
chens und der Schnelligkeit des 
Ansprechens über den Brückenkom-

parator Placebo in Woche 12.  Ähn-
liche Ergebnisse zeigten sich unter 
Anwendung der gleichen Methodik 
im Vergleich mit Tildrakizumab. Ein 
schnelles Ansprechen der Therapie 
gehört zu den wichtigsten Anforde-
rungen, die Patienten an ihre 
Behandlung stellen.  

Schneller Wirkeintritt, 
langanhaltende Wirkung

Mit den Daten der UNCOVER-Zulas-
sungsstudien konnte Ixekizumab 
untermauern, dass sich die Hauter-
scheinungen unter dem IL-17A-In-
hibitor bereits nach zwei Wochen 
um mehr als 50% besserten.  Der 
schnelle Wirkeintritt von Ixeki-
zumab spiegelt sich auch in der 
medianen Zeit zum Erreichen eines 
PASI 100 wider: Nach gut 19 

Wochen erreichte die Hälfte der 
Patienten eine vollständig erschei-
nungsfreie Haut. Unter Ixekizumab 
erzielten die Patienten der IXORA-
S-Studie etwa doppelt so schnell 
einen PASI 100 als unter dem IL-
12/23-Inhibitor Ustekinumab. Eine 
weitere Auswertung der IXORA-S-
Studie zeigt, dass sich eine schnelle 
und starke Verbesserung der Haut-
symptome positiv auf ein langan-
haltendes Behandlungsansprechen 
auswirkt: Patienten, die schnell auf 
die Behandlung mit Ixekizumab 
ansprachen (definiert als PASI 50 an 
Woche 2 bzw. 4), zeigten in der 
Erhaltungsphase ein konsistentes 
PASI 100-Ansprechen.

Quelle: Lilly Deutschland GmbH

Forschern von Beiersdorf ist es 
gelungen, das humane Enzym 
Tyrosinase in einer aktiven 

Form zu isolieren. Bislang stand 
kein humanes Testsystem zur Ver-
fügung und es wurde bei Untersu-
chungen auf die kommerziell erhält-
liche Pilz-Tyrosinase zurückgegrif-
fen. Die jetzige Arbeit legte den 
Grundstein für ein Wirkstoffscree-
ning am menschlichen Enzym und 
half den potenten Tyrosinase-Inhi-
bitor Thiamidol® zu identifizieren. 
Durch die Hemmung der Tyrosinase 
verringert sich die Menge des ver-
fügbaren schwarzbraunen Farb-
stoffs Melanin und reduziert somit 
die Hyperpigmentierung

Bisher konnten in der Forschung 
Wirkstoffe, die Tyrosinase hemmen, 

nur an kommerziell erhältlicher 
Pilz-Tyrosinase getestet werden. 
Substanzen, die die Aktivität der 
Pilz-Tyrosinase effektiv unterbin-
den, haben jedoch eine nur sehr 
schwache, inhibierende Wirkung 
auf das humane Enzym.

Im Rahmen eines wissenschaft-
lichen Symposiums auf der EADV in 
Paris im September 2018 hatte Dr. 
Ludger Kolbe, Chief Scientist Pho-
tobiology in der Beiersdorf For-
schung und Entwicklung, eine ein-
fache Erklärung: „Menschen sind 
keine Pilze! Inhibitoren der Pilz-
Tyrosinase funktionieren an der 
menschlichen Tyrosinase leider 
nicht effektiv“. Daher machten sich 
die Wissenschaftler auf die Suche 
nach einer Alternative. Nach 10-jäh-

riger Forschung gelang dann erst-
mals die Isolation menschlicher 
Tyrosinase, mit der Wirkstoffgrup-
pen getestet werden konnten. „Die 
Entdeckung des effektiven Inhibi-
tors der Tyrosinase ist ein Durch-
bruch in der Forschung zur Behand-
lung von Hyperpigmentierungen. 
Der aktive Inhaltsstoff bietet zahl-
reiche neue und innovative Mög-
lichkeiten für die dermokosmetische 
Behandlung“, so Dr. med. Wolfgang 
Philipp-Dormston, Hautzentrum 
Köln.

Das Präparat hemmt das Enzym 
Tyrosinase effektiv und reduziert so 
die Melaninproduktion. Das Ergeb-
nis: Eine verringerte Hyperpigmen-
tierung mit ersten sichtbaren Ergeb-
nissen bereits nach zwei Wochen. In 

vitro- und In vivo-Studien konnten 
eine signifikante Reduzierung der 
Hyperpigmentierung nachweisen. 34 
Probanden, die in einer Split-Face-
Studie 2-mal täglich verschiedene 
Thiamidol®-Formulierungen über 12 
Wochen anwendeten, bestätigten 
mittels Selbstbeurteilung auf einer 
10-stufigen Ratingskala, dass sich die 
Hyperpigmentierung betroffener 
Areale im Vergleich zum Zustand vor 
der Behandlung bereits nach zwei 
Wochen signifikant verbesserte. 
Auch die behandelnden Dermatolo-
gen gaben an, dass sich die Helligkeit 
der Haut steigerte und Hyperpigmen-
tierungen zurückgingen.

Quelle: Beiersdorf AG

Für die atopische Dermatitis hat 
die Zukunft der Systemtherapie 
begonnen. Patienten, die für 

eine solche Therapie infrage kom-
men, haben seit gut einem Jahr die 
Möglichkeit, eine dauerhaft anwend-
bare Therapie zu nutzen“, begann 
Prof. Thomas Werfel, Hannover, das 
ADvent-Symposium zur atopischen 
Dermatitis (AD), zu dem Sanofi Gen-
zyme nach Berlin eingeladen hatte. 
„Die Erfahrungen aus dem ersten 
Jahr sind wichtig für die Beurteilung 
dieser neuen Therapie“, so Werfel 
weiter. 

Dupilumab (Dupixent®) ist seit 
etwas mehr als einem Jahr als erste 
zielgerichtete Therapie der AD ver-
fügbar. Sie ist angezeigt für erwach-

sene Patienten mit mittelschwerer bis 
schwerer AD, die für eine systemische 
Therapie in Betracht kommen. „Dupi-
lumab ist eine Therapieoption, die uns 
in die Lage versetzt, unseren Patien-
ten wirksam und nebenwirkungsarm 
zu helfen“, kommentierte Prof. Dr. 
Regina Treudler, Leipzig, die Behand-
lung mit Dupilumab und riet ihren 
Kollegen: „Scheuen Sie nicht davor 
zurück, den Patienten, sofern sie für 
eine systemische Therapie in Frage 
kommen, diese Option anzubieten.“

„Wir haben durch die gut ausge-
wertete CHRONOS-Studie Langzeit-
daten zu Dupilumab über 52 Wochen 
und können sagen, dass wir es mit 
einer gleichbleibend wirksamen 
Therapie zu tun haben“, so Prof. Dr. 

Johannes Wohlrab, Halle (Saale).Der 
monoklonale Antikörper Dupilumab 
inhibiert die von IL-4 und IL-13 aus-
gelöste Signalübertragung auf 
T-Zellen und stärkt so die Hautbar-
riere, die durch die anhaltende Ent-
zündung einer AD geschwächt ist. 
„Die Läsionen und vor allem der 
stark beeinträchtigende Pruritus 
klingen ab“, berichtete Prof. Dr. 
Martin Metz, Berlin.

Eine quantifizierbare Aussage 
über die Krankheitsaktivität lässt sich 
durch verschiedene Scores wie bei-
spielsweise den EASI (Eczema Area 
and Severity Index) oder den SCO-
RAD (SCORing Atopic Dermatitis) 
treffen. „Um die Krankheitsschwere 
in vollem Umfang beurteilen zu kön-

nen, sollten zusätzlich noch weitere 
Parameter wie Lokalisation, Verlauf 
der Erkrankung und Therapie, 
Komorbiditäten und Auswirkungen 
der Erkrankung auf den Alltag und 
die Lebensgestaltung berücksichtigt 
werden“, so der Experte. „Dupilumab 
ist eine Behandlungsoption für Pati-
enten, die topisch nicht ausreichend 
behandelbar sind. Diese Patienten 
sind Kandidaten für eine systemische 
Therapie, die nicht nur effektiv, son-
dern auch in der Langzeitanwendung 
sicher ist“, konstatierte Prof. Dr. med. 
Andreas Wollenberg, München.

Quelle: Sanofi-Aventis Deutschland 
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Wochen erreichte die Hälfte der 
Patienten eine vollständig erschei
nungsfreie Haut. Unter Ixekizumab 
erzielten die Patienten der IXORA-
S-Studie etwa doppelt so schnell 
einen PASI 100 als unter dem IL-
12/23-Inhibitor Ustekinumab. Eine 
weitere Auswertung der IXORA-S-
Studie zeigt, dass sich eine schnelle 
und starke Verbesserung der Haut
symptome positiv auf ein langan
haltendes Behandlungsansprechen 
auswirkt: Patienten, die schnell auf 
die Behandlung mit Ixekizumab 
ansprachen (definiert als PASI 50 an 
Woche 2 bzw. 4), zeigten in der 
Erhaltungsphase ein konsistentes 
PASI 100-Ansprechen.

Lilly Deutschland GmbH
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Wochen anwendeten, bestätigten 
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Hyperpigmentierung betroffener 
Areale im Vergleich zum Zustand vor 
der Behandlung bereits nach zwei 
Wochen signifikant verbesserte. 
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Rezidive bei Basalkarzinomen

Aggressiverer Subtyp nach Versagen nicht invasiver Therapie?

Patientenbedürfnisse bei Psoriasis

Alter und Geschlecht machen den Unterschied

MAASTRICHT (Biermann) – In den 
letzten Jahren wurden Bedenken 
laut, dass Rezidive nach einer nicht-
invasiven Therapie von Basalzellkar-
zinomen zu einem  ‚aggressiveren‘ 
histologischen Subtyp transformie-
ren. Dermatologen der Universitäts-
Hautklinik in Maastricht evaluierten 
zur Klärung dieses Sachverhalts den 
Anteil der Patienten, bei denen es zu 
einem Therapieversagen nach einer 
nicht-invasiven Behandlung ober-
flächlicher Basalzellkarzinome  kam. 
Hierzu wurde eine Beobachtungsstu-
die unter Verwendung von Daten aus 
einer einfach verblindeten, randomi-
sierten und kontrollierten Nicht-
unterlegenheitsstudie (März 2008 – 
August 2010) mit einem Nachunter-
suchungszeitraum von 5 Jahren 

durchgeführt. Die inkludierten Pati-
enten wurden aufgrund primärer 
oberflächlicher Basalzellkarzinome 
entweder mit Photodynamischer 
Therapie (Photosensibilisator: 
Methylaminolevulinat) oder 5-Fluo-
rouracil oder Imiquimod behandelt. 
Die verwendeten Daten stammen von 
166 erwachsenen Personen mit 
einem histologisch bestätigten The-
rapieversagen.

Ein nicht oberflächlicher Subtyp 
eines Basalzellkarzinoms wurde bei 
64 (38,6%) der 166 Patienten gefun-
den. Der Anteil der Patienten, die 
einen im Vergleich zum Primärtu-
mor aggressiveren Subtyp entwi-
ckelten, betrug 51,3 % (38/74) bei 
frühzeitigem und 28,3% (26/92) bei 
spätem Therapieversagen. Der Anteil 

aggressiverer Rezidive nach frühem 
Therapieversagen war im Vergleich 
zur Photodynamischen Therapie 
(54,8%) und zur Therapie mit 5-Flu-
orouracil (66,7%) unter Imiquimod 
(26,3 %) signifikant niedriger. Die 
Autoren weisen darauf hin, dass 
hinsichtlich des exakten Zeitpunk-
tes des Auftretens der Behandlungs-
misserfolge nur begrenzt Informati-
onen zur Verfügung standen. Im 
Fazit schreiben sie, dass Rezidive 
aufgrund Therapieversagens einer 
nicht invasiven Behandlung ober-
flächlicher Basalzellkarzinome 
zumeist innerhalb der ersten 3 
Monate nach der Therapie auftreten; 
dies könne möglicherweise auch auf 
eine unzureichende Diagnose 
aggressiverer Komponenten hindeu-

ten, und nicht auf eine Transforma-
tion des Primärtumors nach Thera-
pieversagen. (am) I

Autor: van Delft et al.
Korrespondenz: Department of 
Dermatology, Maastricht University 
Medical Center+, Maastricht, Nieder-
lande
Studie: Histologic subtype of treatment 
failures after noninvasive therapy for 
superficial basal cell carcinoma: An 
observational study
Quelle: J Am Acad Dermatol 2019 
Apr;80(4):1022–1028.
Web: dx.doi.org/10.1016/j.
jaad.2018.12.028

ZÜRICH (Biermann) – Obwohl Pati-
entenbedürfnisse eine wesentliche 
Triebkraft bei der Therapiewahl 
darstellen, werden diese in der Rou-
tinebehandlung nur selten syste-
matisch untersucht. Im Rahmen 
einer Studie zur Analyse von 
Bedürfnissen und Erwartungen an 
Psoriasis Erkrankter, hat ein Auto-
renteam der Universitäts-Hautkli-
nik Zürich die Register PsoBest und 
Swiss Dermatology Network of Tar-
geted Therapies (SDNTT) im Hin-
blick auf Therapiewahl, Geschlecht 
und Alter durchsucht.

In diesen Registern werden die 
Patienten ausgeführt, die zum ers-
ten Mal eine systemische Behand-
lung erfahren. Über einen Zeitraum 
von 10 Jahren werden die klinischen 
Ergebnisse (PASI, Body Surface Area 

[BAS]) sowie die von den Patienten 
berichteten Resultate dokumentiert 
(inklusive Dermatology Quality of 
Life Index [DLQI] und Patient Bene-
fit Index [PBI]). 

Der analysierte Datensatz 
umfasste 4894 Patienten aus Pso-
Best und 449 aus dem SDNTT; die 
durchschnittliche Dauer des Follow-
Ups betrug 7,5 Monate.

Von den insgesamt 5343 Patien-
ten (Registrierung zwischen 2008 
und 2016) waren 59,6 % Männer; 
das Durchschnittsalter betrug 47,6 
Jahre ± 14,5 Jahre (PASI 14,2 ± 9,7, 
BSA 22,7 ± 19,7, DLQI 11,3 ± 7,2). 
Die dringlichsten Patientenbedürf-
nisse waren ‚so schnell wie möglich 
ein besseres Hautbild erreichen‘ 
und ‚von allen Hautirritationen 
befreit zu werden‘. Eine Subgrup-

penanalyse gemäß dem Alter ergab 
signifikante Unterschiede hinsicht-
lich der Bedürfnisse: Patienten 
unter 65 Jahren war die Beseiti-
gung sozialer Einschränkungen 
besonders wichtig. Patienten über 
65 Jahren war mehr an einem 
ungestörten Schlaf, der Unabhän-
gigkeit von Arztkonsultationen, 
geringeren Nebenwirkungen und 
Vertrauen in die Therapie gelegen. 

Von 25 Punkten, die sich auf die 
Patientenbedürfnisse beziehen, 
wurden 20 signifikant häufiger von 
Frauen als von Männern als beson-
ders wichtig gewertet; die größten 
Differenzen zeigten sich bei den 
Punkten Depressivität, Schlafqua-
lität und Tagesproduktivität. Unter-
teilt nach Behandlungsmethoden, 
wurden die Bedürfnisse unter-

schiedlich gewertet, wobei indivi-
dualisierten und Target-Therapien 
der Vorzug gegeben wurde. Die spe-
zifischen Ergebnisse der Studie 
können dabei helfen, einen opti-
mierten personalisierten Behand-
lungsweg zu wählen. (am) I

Autor: Maul et al.
Korrespondenz: Department of 
Dermatology, University Hospital 
Zürich, Zürich, Schweiz
Studie: Gender and age significantly 
determine patient needs and treatment 
goals in psoriasis – a lesson for practice
Quelle: J Eur Acad Dermatol Venereol 
2019 Apr;33(4):700–708.
Web: dx.doi.org/10.1111/jdv.15324

Ustekinumab bei Plaque-Psoriasis

Vorbeugende Wirkung gegen Psoriasis-Arthritis?
LEEDS (Biermann) – Im Fokus einer 
Untersuchung britischer Rheumato-
logen stand die Frage, ob und inwie-
weit es bei Patienten mit mittel-
schwerer bis schwerer Plaque-Pso-
riasis unter der Therapie mit Usteki-
numab zu einem Rückgang sono-
graphisch bestimmter, subklinischer 
Enthesiopathien kommt. Zur Studi-
enpopulation gehörten 73 Patienten 
mit mittelschwerer bis schwerer 
Psoriasis, die keine systemische The-
rapie erhielten und keine Anzeichen 
für Psoriasis Arthritis zeigten, sowie 
23 gesunde Probanden, die mittels 
Ultraschall auf subklinische Enthe-
sitis gescreent wurden. Im Anschluss 
wurden 23 Psoriasispatienten, deren 
Sonografien inflammatorische Ver-

änderungen zeigten, über 52 
Wochen mit Sucekinumab behan-
delt. Das Auftreten sonografisch 
bestimmter Anomalien an den 
Enthesen der oberen und unteren 
Gliedmaßen wurde mittels Doppler 
in den Wochen 0, 12, 24 und 52 
bestimmt. 

Von allen Patienten mit mittel-
schwerer bis schwerer Psoriasis wie-
sen 49,3% mindestens 1 inflammato-
rische Anomalie der Enthesen auf. 
Die durchschnittlichen Inflamma-
tions-Scores waren unter den Psori-
asis-Patienten höher als bei den 
gesunden Kontrollprobanden (9,9 ± 
6,6 gegenüber 1,0 ± 1,4). Unter der 
Behandlung mit Ustekinumab nah-
men die durchschnittlichen Inflam-

mations-Scores zwischen Woche 0 
und 24 signifikant um 42,2% (-4,2; 
95%-Konfidenzintervall [KI]) und bis 
Woche 24 um 47,5% (-4,7; 95%-KI) 
ab. Die strukturellen Anomalien der 
Enthesen veränderten sich im 
Behandlungszeitraum nicht signifi-
kant. 

Nach 12 Wochen Behandlung 
führt die Inhibition von Il-12/IL-23 
bei Psoriasis zu einer Unterdrückung 
subklinischer Enthesiopathien; die-
ser Unterdrückungsmechanismus 
konnte bis Woche 52 beobachtet 
werden. Zukünftige Langzeitstudien 
sollten klären, ob die ursprünglich 
der Haut geltende Therapie vor der 
Entstehung einer Psoriasis-Arthritis 
schützt. (am) I

Autor: Savage et al. 
Korrespondenz: Leeds Institute of 
Rheumatic and Musculoskeletal 
Medicine, University of Leeds, NIHR 
Leeds Biomedical Research Centre, Leeds 
Teaching Hospitals NHS Trust, Leeds, 
Großbritannien
Studie: Regression of Peripheral 
Subclinical Enthesopathy in Therapy-
Naive Patients Treated With Ustekinumab 
for Moderate-to-Severe Chronic Plaque 
Psoriasis: A Fifty-Two-Week, Prospec-
tive, Open-Label Feasibility Study
Quelle: Arthritis Rheumatol 2019 
Apr;71(4):626–631.
Web: dx.doi.org/10.1002/art.40778
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Korrespondenz: 
Dermatology, University Hospital 
Zürich, Zürich, Schweiz
Studie: Gender and age significantly 
determine patient needs and treatment 
goals in psoriasis – a lesson for practice
Quelle: J Eur Acad Dermatol Venereol 
2019 Apr;33(4):700–708.
Web: dx.doi.org/10.1111/jdv.15324

Ustekinumab bei Plaque-PsoriasisUstekinumab bei Plaque-Psoriasis

Vorbeugende Wirkung gegen Psoriasis-Arthritis?Vorbeugende Wirkung gegen Psoriasis-Arthritis?
LEEDS (Biermann) – Im Fokus einer 
Untersuchung britischer Rheumato-
logen stand die Frage, ob und inwie-
weit es bei Patienten mit mittel-
schwerer bis schwerer Plaque-Pso-
riasis unter der Therapie mit Usteki-
numab zu einem Rückgang sono-
graphisch bestimmter, subklinischer 
Enthesiopathien kommt. Zur Studi-
enpopulation gehörten 73 Patienten 
mit mittelschwerer bis schwerer 
Psoriasis, die keine systemische The-
rapie erhielten und keine Anzeichen 
für Psoriasis Arthritis zeigten, sowie 
23 gesunde Probanden, die mittels 
Ultraschall auf subklinische Enthe-
sitis gescreent wurden. Im Anschluss 
wurden 23 Psoriasispatienten, deren 
Sonografien inflammatorische Ver-

änderungen zeigten, über 52 
Wochen mit Sucekinumab behan-
delt. Das Auftreten sonografisch 
bestimmter Anomalien an den 
Enthesen der oberen und unteren 
Gliedmaßen wurde mittels Doppler 
in den Wochen 0, 12, 24 und 52 
bestimmt. 

Von allen Patienten mit mittel-
schwerer bis schwerer Psoriasis wie-
sen 49,3% mindestens 1 inflammato-
rische Anomalie der Enthesen auf. 
Die durchschnittlichen Inflamma-
tions-Scores waren unter den Psori-
asis-Patienten höher als bei den 
gesunden Kontrollprobanden (9,9 ± 
6,6 gegenüber 1,0 ± 1,4). Unter der 
Behandlung mit Ustekinumab nah-
men die durchschnittlichen Inflam-

mations-Scores zwischen Woche 0 
und 24 signifikant um 42,2% (-4,2; 
95%-Konfidenzintervall [KI]) und bis 
Woche 24 um 47,5% (-4,7; 95%-KI) 
ab. Die strukturellen Anomalien der 
Enthesen veränderten sich im 
Behandlungszeitraum nicht signifi-
kant. 

Nach 12 Wochen Behandlung 
führt die Inhibition von Il-12/IL-23 
bei Psoriasis zu einer Unterdrückung 
subklinischer Enthesiopathien; die-
ser Unterdrückungsmechanismus 
konnte bis Woche 52 beobachtet 
werden. Zukünftige Langzeitstudien 
sollten klären, ob die ursprünglich 
der Haut geltende Therapie vor der 
Entstehung einer Psoriasis-Arthritis 
schützt. (am) I

Autor: Savage et al. 
Korrespondenz: 
Rheumatic and Musculoskeletal 
Medicine, University of Leeds, NIHR 
Leeds Biomedical Research Centre, Leeds 
Teaching Hospitals NHS Trust, Leeds, 
Großbritannien
Studie: Regression of Peripheral 
Subclinical Enthesopathy in Therapy-
Naive Patients Treated With Ustekinumab 
for Moderate-to-Severe Chronic Plaque 
Psoriasis: A Fifty-Two-Week, Prospec
tive, Open-Label Feasibility Study
Quelle: Arthritis Rheumatol 2019 
Apr;71(4):626–631.
Web: dx.doi.org/10.1002/art.40778
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KompaKt
Dermatologie unD allergologie

Schwerpunkte dieser Ausgabe sind 
die Themenkomplexe Psoriasis und 
Atopische Dermatitis (AD). Gerade 
die Schuppenflechte ist in den letz
ten Jahren immer stärker in den 
medizinischen wie pharmazeu
tischen Fokus gerückt  – mit der 
Folge, dass mittlerweile etwa 
anderthalb Dutzend Biologika zur 
Behandlung dieser systemischen 
Erkrankung entwickelt wurden. 

Die Patientenzufriedenheit mit 
diesen modernen Therapie
optionen ist hoch, wie die Studie 
von Ighani et al. (s. S. 10) zeigt. Dies 
ist sicherlich eine sehr zu begrü
ßende Entwicklung, doch wo Licht 
ist, da ist auch Schatten – und so 
beschäftigen sich verschiedenen 
Studien mit den Nebenwirkungen 
biologischer Therapien, wie etwa 
der von Schreiber et al. (s. S. 4) zur 
Sicherheit von Secukinumab in 
Bezug auf entzündliche Darm
erkrankungen. 

Die Untersuchung von Snast et 
al. (s. S. 8) zeigt etwa auf, dass es 
bei einigen mit Biologika behan
delte PsoriasisPatienten zu einer 
Reaktivierung einer latenten 
TuberkuloseInfektion kam. Die 
Datenlage hierzu ist, wie die Auto
ren schreiben, eher schlecht, doch 
sollten sich Biologika verschrei
bende Ärzte der klinischen Merk
male einer aktiven Tuberkulose 
bewusst sein. Angesichts der bei 
vielen an Psoriasis erkrankten 
Menschen zahlreich auftretenden 
Komorbiditäten ist dies eine War
nung, die nicht einfach über
gangen werden sollte. So zeigt 
etwa eine Untersuchung japa
nischer Kardiologen (Shiba et al., 
s. S. 4) einen signifikanten Zusam
menhang zwischen Psoriasis vul
garis und Myokardinfarkt. 

Die (überflüssige) Scham sei
tens der an Psoriasis erkrankten 
Patienten ob ihres Hautzustandes 
dürfte allen Dermatologen bestens 
bekannt sein, besonders wenn sich 

die Erkrankung durch eine anoge
nitale Beteiligung (Larsabal et al.; 
s. S. 14) offenbart; in diesem 
Zusammenhang sei auf die Mel
dungen zu der kürzlich entwi
ckelten App „Intimarzt“ (s. S. 16) 
hingewiesen, deren Erfinder auf 
der DERM in Frankenthal mit einem 
Innovationspreis (s. S. 22) ausge
zeichnet wurde.

Während es bei der biolo
gischen Therapie der Psoriasis zu 
begrüßenswer ten Er folgen 
kommt, sind Studien zur – erfolg
reichen – Behandlung der AD 
weniger häufig in den medizi
nischen Datenbanken vertreten. 
Umso ermutigender ist es, die Stu
die USamerikanischer Dermato
logen vom Mount Sinai Medical 
Center (s. S. 11) zur Behandlung 
der AD mit Baricitinib zu lesen – 
auch wenn im Rahmen der Studie 
die ADPatienten weiterhin 
topische Kortikosteroide einset
zen durften. Wie die Psoriasis ist 
auch die AD häufig durch das Auf
treten zahlreicherer und unter
schiedlicher Komorbiditäten 
gekennzeichnet; extrakutane 
Infektionen sind laut einer Meta
Analyse von Serrano et al. (s. S. 4) 
bei ADPatienten in früheren Stu
dien häufig. 

Weitere Nachrichten dieser 
Ausgabe befassen sich mit der 
Pharmakovigilanz von Immun
CheckpointInhibitoren, der 
erhöhten Inzidenz der eher sel
tenen kutanen Adnexkarzinome 
sowie einem neuartigen, in 
Deutschland entwickelten Fluo
reszenzoptischen Verfahren, das 
durch einen „grünen Nagel“ mit 
hoher Spezifität anzeigt, ob bei 
einem Patienten eine Psoriasis 
Arthritis vorliegt. 

Wir wünschen eine interessante 
Lektüre!

Ihre Redaktion von Kompakt 
Dermatologie/Allergologie

Editorial

Sehr geehrte Leserinnen  
und Leser, 

ompaKt
D allergologie
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Tyrosinase-Inhibitor
Wirksam gegen Hyperpigmentierungen

vitro- und In vivo-Studien konnten 
eine signifikante Reduzierung der 
Hyperpigmentierung nachweisen. 34 
Probanden, die in einer Split-Face-
Studie 2-mal täglich verschiedene 
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JETZT AUCH ONLINE

Besuchen Sie uns 
auch im Internet

Mit unserem E-Mail-Newsletter 
„Kompakt Dermatologie und 
Allergologie“ erhalten Sie jede Woche 
aktuelle Nachrichten, Informationen 
aus der Berufspolitik, Termine und 
interessante Forschungsergebnisse 
direkt auf Ihren PC, Ihr Tablet oder Ihr 
Smartphone.

Melden Sie sich direkt über den 
QR-Code an oder schreiben 
Sie eine E-Mail an 
digi@biermann.net

In unserem Online-Fachportal auf 
www.biermann-medizin.de fi nden Sie immer 
aktuelle Nachrichten und Informationen aus Ihrem 
Fachgebiet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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FEIERLICHE KONGRESSERÖFFNUNG
 
Feierliche Kongresseröffnung 
Donnerstag, 26.09.2019  |  11:00 - 12:00 Uhr                            
A 1 

Grußworte:
Grußwort Prof. Dr. Detlev Hebebrand
Grußwort Dr. Jörg Elsner
Grußwort Präsident der DGPRÄC, Univ.-Prof. Dr. Riccardo E. Giunta
Grußwort Präsident der VDÄPC, Prof. Dr. Dennis von Heimburg

Vortrag Staatsrat der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und 
Hansestadt Hamburg, Dr. Matthias Gruhl

Verleihung des Journalistenpreises & „Der besondere Patient“

 
Empfang innerhalb der Industrieausstellung 
Donnerstag, 26.09.2019  |  ab 19:00 Uhr

Wir möchten Sie herzlich zum Get-Together am 26.09.2019 
innerhalb der Industrieausstellung einladen. 

Am ersten Kongress-Abend stehen Networking, gute 
Gespräche und eine schöne gemeinsame Zeit im 
Vordergrund.

 

ABEND- UND RAHMENPROGRAMM

Assoziierten-Party 
Donnerstag, 26.09.2019  |  ab 21:00 Uhr  

ASSOZIIERTENPARTY AM 26.09.2019 
!!!TICKETS NUR IM VORVERKAUF ERHÄLTLICH!!!

Noch mehr Hamburg geht nicht. „Grüner Jäger“ – ist das 
kleine, bezaubernde Backsteingebäude mit Geschichte und 
dem besten Biergarten der Stadt auf der Grünfläche zwischen 
den Szenevierteln Schanze und St. Pauli. 

Die assoziierten Mitglieder und das Plastische Junge Forum der DGPRÄC möchten, 
wie jedes Jahr, alle Kollegen und Freunde einladen, gemeinsam den Kongressauftakt 
gebührend zu feiern.

Die Tickets für den Abend können dieses Jahr nur im Vorfeld online und während 
des ersten Kongresstages erworben werden. Begrenzte Ticketanzahl!

Adresse: Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20357 Hamburg

Kosten Assoziierte Mitglieder: 15,00 €    Kosten Ordentliche Mitglieder: 25,00 €
Kosten Nichtmitglieder: 30,00 €    Kosten Studenten und Assistenzärzte: 20,00 €

 
Festabend im Hotel Atlantic Kempinski
Freitag, 27.09.2019  |  ab 20:00 Uhr 

Der diesjährige Festabend führt Sie in ein absolutes 
Wahrzeichen Hamburgs: in die „Wohngemeinschaft“ Udo 
Lindenbergs, das Hotel Atlantic Kempinski. Hier bewohnt er 
dauerhaft seine „Panik-Zentrale“ und im „Spitzwegstübchen“ 
auf dem Dachboden malt er seine Likörelle.

Das Hotel mit seiner weißen Fassade, verzierten 
Balustraden, wehenden Flaggen und der legendären 
Weltkugel auf dem von Patina grün gefärbtem Dach prägt 
das Ufer der Außenalster seit 1909 und etablierte sich 
früh als gesellschaftlicher Treffpunkt Hamburgs. 

Flanieren Sie mit einem kühlen Drink in der Hand durch die verschiedenen Salons, 
genießen Sie die entspannte zwanglose Lounge-Atmosphäre, führen Sie gute Gespräche, 
lassen Sie sich treiben, rocken Sie die Tanzfläche, lassen Sie sich die Leckereien vom Flying 
Buffet schmecken und genießen Sie einen wunderbaren Festabend!

Eine Band und ein DJ sorgen für eine ausgelassene Stimmung!
Wir freuen uns sehr, hier gemeinsam mit Ihnen feiern zu können!

Anmeldung erforderlich – begrenzte Teilnehmerzahl!
Ort: Hotel Atlantic Kempinski, An der Alster 72-79, 20099 Hamburg
Anreise: in Eigenregie
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Kongressinformationen 

Tagungspräsidenten

Prof. Dr. Detlev Hebebrand
Chefarzt Klinik für Plastisch-Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie, Handchirurgie
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM ROTENBURG gemeinnützige GmbH
Elise-Averdieck-Straße 17   |   27356 Rotenburg (Wümme)
 
Dr. Jörg Elsner
Chefarzt Klinik für Plastisch-Ästhetische, Rekonstruktive und Handchirurgie
Zentrum für Muskuloskeletale und Plastische Chirurgie
ASKLEPIOS Klinikum Harburg
Eißendorfer Pferdeweg 52   |   21075 Hamburg
ASKLEPIOS Klinik St. Georg
Lohmühlenstraße 5   |   20099 Hamburg

Tagungssekretär

Dr. Nils-Kristian Dohse
Leitender Oberarzt Klinik für Plastisch-Ästhetische und 
Rekonstruktive Chirurgie, Handchirurgie
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM ROTENBURG gemeinnützige GmbH
Elise-Averdieck-Straße 17   |   27356 Rotenburg (Wümme)
 

Tagungsort

Hamburg Messe und Congress GmbH
Halle A1; Eingang Mitte
Messeplatz 1   |   20357 Hamburg

Video-Symposium

ASKLEPIOS Klinikum Harburg
Eißendorfer Pferdeweg 52   |   21075 Hamburg

Konferenzsprache

Die offizielle Konferenzsprache ist Deutsch.

Tagungsorganisation

boeld communication GmbH
Kapuzinerstraße 9d   |   80337 München
T. +49 (0) 89 18 90 46-0   |   F. +49 (0) 89 18 90 46-16
congress@bb-mc.com   |   www.bb-mc.com

Wundbehandlung 
mit Lavanid® – 
sanft und sicher

Fadenlifting 
mit seralea® 
4D-Technologie

Stand Nr. 32 - Lunch-Symposium seralea®  28.09.19, 10:30 Uhr, Raum Osaka 2 + 3

Lavanid® 1/2 - Wundspüllösungen und Lavanid®  
- Wundgel / Lavanid® - Wundgel v+ sind sowohl  
seitens Zusammensetzung als auch seitens 
der abpackungsform für die Wundbehandlung  
optimierte Medizinprodukte.

Fäden für alle Indikationen
Die Produktlinie seralea® besteht aus verschiedenen 

Kanülen- und Fadentypen in unterschiedlichen Größen 

für diverse Anwendungsbereiche. Die Kanülen beste-

chen durch ihre extrem hohe Qualität und Verarbeitung. 

Das Fadenmaterial besteht aus Polydioxanon mit einer 

Auflösezeit von 180 - 210 Tagen, einem Material für das 

SERAG-WIESSNER über jahrzehntelange klinische Erfah-

rung verfügt.

serAG-wIessner GmbH & Co. KG
Zum Kugelfang 8 -12 | 95119 Naila | Tel.: 09282 937-0

 info@seralea.de | www.seralea.de

SeRag-WieSSneR gmbH & Co. Kg
Zum Kugelfang 8 -12 | 95119 naila 

Tel.: 09282 937-0 | info@serag-wiessner.de
www.serag-wiessner.de
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Kongressgebühren 

Gesamtkongress | 3 Tage  
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Chefarzt und Niedergelassene)  EUR 550,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Oberarzt)    EUR 450,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Assistenzarzt)   EUR 350,00
Nichtmitglied (Chefarzt, Oberarzt und Niedergelassene)  EUR 700,00
Nichtmitglied (Assistenzarzt)     EUR 450,00
Studierende & Pflegepersonal    EUR   90,00

Tageskarten  
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Chefarzt und Niedergelassene)  EUR 300,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Oberarzt)    EUR 250,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Assistenzarzt)   EUR 220,00
Nichtmitglied (Chefarzt, Oberarzt und Niedergelassene)  EUR 375,00
Nichtmitglied (Assistenzarzt)     EUR 300,00
Studierende & Pflegepersonal    EUR   70,00
       
Video-Symposium | Mittwoch 25.09.2019
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Chefarzt und Niedergelassene)  EUR 260,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Oberarzt)    EUR 210,00
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Assistenzarzt)   EUR 169,00
Nichtmitglied (Chefarzt, Oberarzt und Niedergelassene)  EUR 330,00
Nichtmitglied (Assistenzarzt)     EUR 219,00
           
Kombipaket
Video-Symposium und Gesamtkongress 3 Tage
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Chefarzt und Niedergelassene)  EUR 750,00 
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Oberarzt)    EUR 590,00 
Mitglied DGPRÄC, VDÄPC (Assistenzarzt)   EUR 450,00 
       
Industrie – Lunchsymposien       kostenfrei
                            
Rahmenprogramm 
Get-Together innerhalb der Industrieausstellung      kostenfrei
 
Festabend im Hotel Atlantic Kempinski
Teilnahmegebühr      EUR 119,00

       
Alle Preise inkl. 19% MwSt.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
 
Zertifizierung und Fortbildungspunkte 

Die 50. Jahrestagung der DGPRÄC gemeinsam mit der 24. Jahrestagung der VDÄPC 
wurden bei der Ärztekammer Hamburg wie folgt zertifiziert:

Video-Symposium
25. September 2019 | Kategorie A, 8 Punkte

Wissenschaftliches Programm
26. September 2019 | Kategorie A, 9 Punkte
27. September 2019 | Kategorie A, 6 Punkte
28. September 2019 | Kategorie A, 4 Punkte

Für die Zertifizierung werden die Teilnehmer gebeten, sich täglich am Halleneingang 
einscannen zu lassen und auf den aushängenden Unterschriftenlisten zu 
unterschreiben. 
Der Versand der Teilnahmebescheinigung erfolgt nach dem Kongress via E-Mail.

Industrieausstellung

Wir freuen uns über die begleitende Industrieausstellung in der Halle A1.
Die Kaffee- und Mittagspausen finden innerhalb der Ausstellung statt.
Die Ausstellerliste finden Sie auf Seite 104.

Übersichtsplan

Der beiliegende Plan im handlichen Mitnahme-Format verschafft Ihnen einen 
schnellen Überblick über die Räumlichkeiten und die Industrieausstellung.

Kongress App
Nutzen Sie die Kongress-App, die jetzt im App-Store unter 
dem Namen DGPRÄC & VDÄPC Jahrestagung verfügbar ist.
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Hinweise für Vortragende  

Redezeit
Ihre ausgewiesene Redezeit enthält 2 Minuten zur Diskussion. Beim Überschreiten der 
Vortragszeit entfällt die Diskussion. Im Interesse eines reibungslosen Kongressverlaufs 
werden die Referenten gebeten, vor Beginn der jeweiligen Sitzung in der ersten Reihe 
des Sitzungssaales Platz zu nehmen. Im Sinne eines kollegialen Miteinanders bitten wir 
Sie, Ihre Redezeit nicht zu überziehen.

Diskussion
Die Diskussionsbemerkungen sind frei zu sprechen. Auf Bildprojektionen muss verzichtet 
werden. Die Diskussionsredner werden gebeten, die in den Gängen stehenden 
Mikrofone zu benutzen und zu Beginn ihrer Ausführungen ihren Namen sowie ihren 
Herkunftsort zu nennen.

Bildprojektion
Für die 16:9-Projektion mittels LCD-Projektoren stehen IBM-kompatible PCs mit 
dem Programm PowerPoint zur Verfügung. Die Nutzung eigener Laptops ist nicht 
vorgesehen und muss bei Bedarf vorab bei boeld communication angekündigt 
werden. Der Vortrag auf CD-ROM oder USB-Stick kann bis spätestens 45 Minuten vor 
Sitzungsbeginn im Mediencheck abgegeben und getestet werden.
Bitte beachten Sie beim Erstellen Ihrer Vortragsdaten auf CD oder USB-Stick, dass 
Filmdateien oder Sonderschriften (-zeichen) mit auf das Medium übertragen werden. 
Nutzen Sie dazu ggf. die Funktion „Verpacken für CD…“ und wählen Sie unter Option 
„verknüpfte Dateien“ und „Eingebettete True-Type-Schriften“. Die Projektion von 
Diapositiven ist nicht möglich. Das Löschen der Datei nach dem Vortrag wird garantiert.

Mikrofon
In den Vortragsräumen ist ein festes Rednerpultmikrofon installiert. In Ausnahmefällen 
steht begrenzt ein Headset-Mikrofon zur Verfügung. Bitte informieren Sie ggf. bei 
Abgabe Ihres Vortrages den Mediencheck.

Umgang mit Interessenskonflikten
Um mögliche Interessenkonflikte im Zusammenhang mit der Referententätigkeit 
transparent zu machen, bitten wir Sie auch im eigenen Interesse, alle wirtschaftlichen 
Beziehungen (insbesondere bei der Vorstellung von Studien, die durch eine Firma 
gesponsert wurden, oder sonstige finanzielle Zuwendungen von Unternehmen zu 
Produkten oder Methoden im Vortrag, Beratertätigkeit oder Vortragstätigkeit gegen 
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AGAPLESION Diakonieklinikum Hamburg, Hamburg

Schmid, Rafael 85
Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

Schmitz, Dr. Christian 41
S-thetic, Köln

Scholz, Dr. Till 52,99
Plastische Chirurgie im Medienhafen, Düsseldorf

Scholz, Dr. Ursula 76
ASKLEPIOS Klinik Barmbek, Hamburg

Schönborn, Dr. Alexander 25,57
Alexianer Potsdam, Potsdam

Schreiter, Dr. Jeannine 86
Universitätsklaikum Leipzig, Leipzig

Schubert, Dr. Cornelius Dieter 54
ASKLEPIOS Klinikum Harburg, Hamburg

Schwab, Igor 91
Klinikum Bremen-Mitte, Bremen

Schwaiger, Dr. Nina 70,80
Dreifaltigkeits-Krankenhaus Wesseling, Wesseling

Seidenstücker, Dr. Katrin 45,61
Sana Kliniken Düsseldorf - Krankenhaus Benrath, Düsseldorf

Seyhan, Dr. Harun 91
Kliniken Köln, Köln

Shahmiri-Zimmermann, Dr. Shanly 87
AGAPLESION Diakonieklinikum Hamburg, Hamburg

Siemers, Prof. Dr. Frank 42
BG Klinik Bergmannstrost Halle, Halle

Simunovic, Dr. Filip 62,85
Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Sosur, Dr. Gülbin 41
Klinikum Bremen-Mitte, Bremen

Specht, Marcin 87
Klinikum Bremen-Mitte, Bremen

Spengler, Dr. Claas 60
HELIOS Kliniken Schwerin, Schwerin

Spennato, Dr. Stefano 56
AGAPLESION Markus Krankenhaus, Frankfurt am Main

Spindler, Dr. Nick 71,72
Universitätsklaikum Leipzig, Leipzig

Stepniewski, Dr. Adam 62,91
Universitätsmedizin Göttingen, Göttingen

Stievano, Dr. Simona 43,50
Allgemeines Krankenhaus Wien, Medizinische Universität Wien, Wien/AT

Stigler, Dr. Dusanka 48,80
Marienhospital Stuttgart, Stuttgart

Strauss, Dr. Catharina 77,89
Caritas-Krankenhaus St. Josef, Regensburg

Strempel, Dr. Mari 69,93
HELIOS Klinikum Berlin-Buch, Berlin
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Praxisklinik Taufig, Köln

Thamm, PD Dr. Oliver 74
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REFERENTEN

135

REFERENTEN

134

Tinschert, Prof. Dr. Sigrid 48
Medizinische Universität Innsbruck, Innsbruck/AT
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BG Universitätsklinikum Bergmannsheil, Bochum
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Medizinische Hochschule Hannover, Hannover

Wiebringhaus, Dr. Philipp 38
Universitätsklinikum Münster, Münster

Wiedner, Dr. Maria 57
Richter, Wiedner + Partner, Kompetenzzentrum Plastische Chirurgie Köln, Köln
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Klinikum rechts der Isar, München
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 Z 
Zhang, Yi 73
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Tagungsort 

Hamburg Messe und Congress GmbH
Halle A 1; Eingang Mitte
Messeplatz 1   |   20357 Hamburg

ANFAHRTSBESCHREIBUNG
 
Anfahrt mit dem PKW
Hinweis für Navigationsgeräte:
Die Adresse der Hamburg Messe ist Messeplatz 1, Hamburg
Bei manchen Navigationssystemen ist diese Adresse nicht vorhanden. Bitte nutzen Sie 
dann die alte Adresse: Rentzelstraße 70.
Die Geo-Koordinaten der Hamburg Messe sind:
53°33’47.64‘‘N
9°58’34.50‘‘E

Autobahn-Abfahrten zur Messe Hamburg:
A23 aus Richtung Nord-West:
Am Dreieck HH-Nord auf die A7 Richtung Bremen, dann Ausfahrt HH-Volkspark
A7 aus Richtung Norden:
Ausfahrt HH-Volkspark:
A1 aus Richtung Nord-Ost
Am Kreuz HH-Ost auf die A24 Richtung HH-Centrum, dann Ausfahrt HH-Horn
A24 aus Richtung Ost:
Ausfahrt HH-Horn
A250 / A255 aus Richtung Südost:
Richtung neue Elbbrücken, dann Richtung HH-Centrum
A7 aus Richtung Süd:
Am Horster Dreieck auf die A1, Richtung neue Elbbrücken / HH-Centrum
A1 aus Richtung Südwest:
Am Buchholzer Dreieck Richtung Flensburg, dann auf A7 Ausfahrt HH-Volkspark

Parkplätze für Besucher
Parkhaus Mitte (Lagerstraße)
Preis: stundenweise Berechnung, je nach Veranstaltungen der Hamburg Messe 
unterschiedliche Stundenpreise und Höchstsätze
Kapazität: 900 Plätze, 24h geöffnet
Einfahrtshöhe: 2,10m

Tiefgarage Messe Ost (Bei d. Kirchhöfen, Einfahrt B5)
Preis: stundenweise Berechnung, je nach Veranstaltungen der Hamburg Messe 
unterschiedliche Stundenpreise und Höchstsätze
Kapazität / Infos: 880 Plätze, 24h geöffnet
Einfahrtshöhe: 2,10m

Parkplatz West (hinter Halle A3)
Preis: stundenweise Berechnung, je nach Veranstaltungen der Hamburg Messe 
unterschiedliche Stundenpreise und Höchstsätze
Kapazität: 200 Plätze

Heiligengeistfeld
Preis PKW: 4,00 EUR / Tag
Verfügbarkeit und Kapazität abhängig von Veranstaltungen (z.B. Hamburger DOM)
Wohnmobile: 18,00 EUR / Tag; Strom: 5,00 EUR / Tag
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Weitere Infos und Reservierung:
G. Gehrke Parkplatzdienstleistungsbetrieb
+49 40-570 76 40
+49 40-570 76 11

Weitere Parkplätze für Wohnmobile:
Wohnmobil Hafen Hamburg
Grüner Deich 8  |  Hamburg-Hammerbrook
+49 40-792 89 79

Parkplätze für gehbehinderte Besucher/Rollstuhlfahrer
3,00 EUR / Tag
A-Gelände (Hallen A1-A4) über Tor A3 in der Lagerstraße (je nach Verfügbarkeit)

Anfahrt mit Öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Hamburg Messe ist mit allen wichtigen Orten in Hamburg per Bus und Bahn 
verbunden. Das weitverzweigte S- und U-Bahn-Netz wird von einem noch engeren Netz 
mit Metro- und Schnellbuslinien unterstützt. Durch die verkehrsgünstige und zentrale 
Lage ist die Hamburg Messe von überall aus in kürzester Zeit zu erreichen.

Bahnhöfe in Fußnähe:
Bahnhof Dammtor (S11, S21, S31) 
Bahnhof Sternschanze (S11, S21, S31, U3), Eingang Mitte
Messehallen (U2), Eingang Mitte
Stephansplatz (U1)

Mit diesen Öffentlichen Verkehrsmitteln kommen Sie zur Messe:
S-Bahn:
S11, S21, S31 bis Dammtor
S11, S21, S31 bis Sternschanze

U-Bahn:
U2 bis Messehallen, 1 Min. Fußweg zum Eingang Süd, 5 Min. Fußweg zum Eingang Mitte
U3 bis Sternschanze, 8 Min. Fußweg zum Eingang Mitte

Linienbusse:
Linie 109 bis Dammtor
Linie 112 bis Stephansplatz

Metrobusse:
Linie 5 bis Dammtor
Linie 3 bis Feldstraße

Schnellbusse:
Linie 34 bis Dammtor
Linie 35 bis „Hamburg Messe / Eingang Ost“ oder bis „Hamburg Messe / Eingang Mitte“
Linie 36 bis Stephansplatz

ANFAHRTSBESCHREIBUNG

Mit der HVV-App für iOS oder Android haben Sie das HVV-Angebot immer und überall 
dabei. Sie ist Fahrplanauskunft, bietet detaillierte Routeninformation, Sie können sofort 
die passende Fahrkarte kaufen und bei bestimmten Fahrkarten profitieren Sie dabei 
zusätzlich von einem 3%-Rabatt für Einzel-, Tages-, Gruppen- und Ergänzungskarten.

Anfahrt mit der Bahn
Mit dem InterCity-Bahnhof Dammtor unmittelbar vor der Tür ist die Hamburg Messe 
direkt an das Fernbahnnetz der Deutschen Bahn und damit an das internationale 
Streckennetz angeschlossen. Von hier aus erreichen Sie den Eingang Mitte in ca. 20 
Minuten.

Alternativ erreichen Sie Eingang Mitte vom Dammtor aus auch, indem Sie mit der S11, 
S21 oder S31 eine Station bis Sternschanze fahren.
Sollten Sie am Hamburger Hauptbahnhof ankommen, haben Sie nur noch eine 
S-Bahnstation mit der S21 (Richtung Elbgaustraße) zum S-Bahnhof Dammtor zu 
fahren. Diese Fahrt dauert zwei Minuten. Von hier aus haben Sie die oben genannten 
Möglichkeiten, um zur Messe zu kommen.
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Flughäfen
Vom Flughafen bringt Sie die S-Bahn in ca. 30 Minuten (inkl. Fußweg: 40 Minuten) 
tagsüber im 10-Minuten-Takt zur Messe. Mit dem Taxi benötigen Sie bei guter 
Verkehrslage ca. 20 Minuten.

Vom Flughafen zur Messe mit S- und U-Bahn:
Eingang Mitte:
Nehmen Sie die S1 am Hamburg Airport und fahren bis Jungfernstieg
Am Jungfernstieg steigen Sie um in die U2 und fahren bis Messehallen

Von der Messe zum Flughafen mit S- und U-Bahn:
Vom Eingang Mitte:
Nehmen Sie die U2 am Bahnhof Messehallen und fahren bis Jungfernstieg
Steigen Sie am Jungfernstieg um in die S1 und fahren bis Hamburg Airport

Vom Flughafen lösen Sie entweder eine Einzelkarte für den Preisbereich 3 
(ca. EUR 3,00) oder für den Großbereich Hamburg eine Tageskarte (ca. EUR 7,50) bzw. 
9-Uhr-Tageskarte (ca. EUR 6,00). Mit diesen Fahrkarten können Sie U- und S-Bahn, die 
Busse sowie die Elb-Fähren des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) benutzen.

Sollten Sie eine Beratung bzgl. Ihrer Fahrkarte für den öffentlichen Nahverkehr (HVV) 
benötigen, können Sie sich gerne an die Mitarbeiter des Hamburg Welcome Centers 
im Erdgeschoss der Airport Plaza (Ankunft Airport Plaza – gegenüber dem Eingang zur 
S-Bahn) wenden.

Die Fahrt mit dem Taxi kostet circa 20,00 Euro. Es gibt in Hamburg keine Taxi-Festpreise.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
§ 1 Geltungsbereich

(1) Die nachstehenden Teilnahmebedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte der Fa. boeld 
communication GmbH, Kapuzinerstraße 9d, 80337 München, Deutschland („Veranstalter“) 
mit seinem Vertragspartner („Teilnehmer“) und für Seminare, Workshops, Tagungen, Messen, 
Konferenzen und andere Veranstaltungen des Veranstalters („Veranstaltung“).

(2) Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Teilnehmers gelten nur, soweit der 
Veranstalter ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. 

§ 2 Zustandekommen des Vertrages / Vertragsgegenstand

(1) Angebote des Veranstalters sind grundsätzlich unverbindlich und freibleibend.

(2) Durch die Übermittlung seiner Teilnahmeerklärung auf dem Postweg, per Fax, per elektronische 
Post, über das Anmeldeformular auf der Webseite des Veranstalters oder durch mündliche 
Absprache gibt der Teilnehmer ein verbindliches Angebot für den Vertragsschluss ab.

(3) Ein Vertrag mit dem Veranstalter kommt zustande, wenn der Veranstalter das Angebot innerhalb 
von 14 Tagen annimmt.

(4) Der Käufer, der nicht selbst der alleinige Teilnehmer ist (der also nicht die Teilnahmeberechtigung 
ausschließlich für sich selbst erwirbt oder bestellt), steht dafür ein, dass der Teilnehmer, der von ihm 
die Teilnahmeberechtigung erhält, Kenntnis dieser AGB erhält und sie akzeptiert.

(5) Der Veranstalter kann einzelne Bestandteile einer Veranstaltung ändern, soweit dadurch nicht 
erforderliche und damit nicht wesentliche Teile der Veranstaltung verändert würden. Der Teilnehmer, 
bzw. der Käufer, wenn er nicht selbst Teilnehmer ist, hat dann keinen Anspruch auf Minderung oder 
Erstattung des Eintrittspreises, wenn die Änderung nicht wesentlich und nach den Umständen des 
Einzelfalls zumutbar ist.

(6) Der Veranstalter schuldet eine ordnungsgemäße Auswahl von Referenten und Sprechern, ist aber 
nicht verantwortlich für deren Inhalte und Behauptungen.

(7) Der Veranstalter kann einzelne Referenten und Sprecher durch andere gleichwertige Referenten 
und Sprecher bzw. durch Referenten und Sprecher mit gleichwertigen Themen ersetzen, soweit dies 
dem Teilnehmer zumutbar ist und der Zweck der Veranstaltung sowie ihre Inhalte nicht wesentlich 
verändert werden.

(8) Soweit in einer Veranstaltung verschiedene Vorträge u.Ä. zeitgleich in verschiedenen Räumen 
angeboten werden, kann es aufgrund der Platzkapazitäten vorkommen, dass nicht jeder Teilnehmer 
zu jedem Zeitpunkt jeden gewünschten Vortrag u.Ä. besuchen kann.

(9) Der Veranstalter ist berechtigt, dem Teilnehmer über die von ihm angegebenen 
Kommunikationsmittel Informationen zur Veranstaltung zukommen zu lassen.

(10) Das Hausrecht obliegt dem Veranstalter.

§ 3 Teilnehmergebühren

(1) Soweit eine Teilnahmegebühr für die jeweilige Veranstaltung erhoben wird, ergibt sie sich aus den 
Preisangaben oder den Angeboten des Veranstalters. 

(2) Alle Abrechnungen erfolgen in Euro. Bei Zahlung mit ausländischen Währungen bzw. 
Zahlungsmitteln gehen Kursdifferenzen und Bankspesen zu Lasten des Vertragspartners.

(3) Sämtliche Zahlungen, soweit Teilnahmegebühren oder andere Kosten erhoben werden, sind 
sofort nach Rechnungsstellung ohne jeden Abzug fällig und zu zahlen, in jedem Fall aber vor Beginn 
der Veranstaltung, soweit nicht ausdrücklich ein anderes Zahlungsziel vereinbart ist. 

(4) Sämtliche Leistungen des Veranstalters verstehen sich inklusive der gesetzlich gültigen 
Mehrwertsteuer in Höhe von derzeit 19 %, sofern nicht anders angegeben.

(5) Werden einzelne Leistungen durch einen Teilnehmer ohne ein Verschulden des Veranstalters nicht 
in Anspruch genommen, so werden die vereinbarten Teilnahmegebühren sowie etwa zusätzliche 
weitere vereinbarte Gebühren und Kosten (z.B. Tagungspauschalen) dennoch fällig.
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§ 4 Teilnahmeberechtigungen, Wiederverkauf, Rücknahme/Umtausch

(1) Die Teilnahmeberechtigungen werden, soweit als Versandart der Post oder Mailversand 
ausgewählt ist, an die vom Käufer angegebene Adresse verschickt.

(2) Ist der Preis der Teilnahme ermäßigt, muss der Grund der Ermäßigung zum Zeitpunkt des 
Veranstaltungsbesuchs vorliegen und auf Anforderung des Veranstalters durch den Teilnehmer 
nachgewiesen werden.

(3) Der Kauf von Teilnahmeberechtigungen zum Zweck des gewerblichen Wiederverkaufs ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des Veranstalters verboten.

(4) Eine Rücknahme oder ein Umtausch der Teilnahmeberechtigungen ist nicht möglich.

§ 5 Widerrufsrecht: Ausschluss des Widerrufsrechts beim Kauf von Teilnahmeberechtigungen

Sofern Sie Verbraucher sind, steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.

Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Fa. boeld communication GmbH, Kapuzinerstraße 
9d, 80337 München, Deutschland, Telefon 089/1890460, Fax 089/18904616, Mail contact@bb-
mc.com) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
untenstehende Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem 
die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.

Beginnt die Dienstleistung während der Widerrufsfrist, haben Sie nach Ausübung Ihres 
Widerrufsrecht einen angemessenen Betrag zu zahlen. Angemessen ist der Betrag, der dem Anteil 
der bis zu diesem Zeitpunkt bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang 
der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. Entscheidend ist der Zeitpunkt, an dem 
die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist.

Muster-Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie 
es zurück

An
boeld communication GmbH
Kapuzinerstraße 9d
80337 München
Deutschland

Fax 089/18904616
Mail contact@bb-mc.com 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der 
folgenden Dienstleistungen:
____________________
– bestellt am (*)
– Name des/der Verbraucher(s)
– Anschrift des/der Verbraucher(s)
– Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)
– Datum
—————————————
(*) Unzutreffendes streichen.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
§ 6 Allgemeine Teilnahmebedingungen

(1) Der Teilnehmer ist selbst für die rechtzeitige Anreise, Rückreise und Einhaltung etwaiger 
Einreisebestimmungen und deren rechtzeitiger Vorbereitung (z.B. Beschaffung ggf. notwendiger 
Unterlagen) verantwortlich.

(2) Es ist dem Teilnehmer verboten,
a. den Veranstaltungsablauf zu stören,
b. in Gebäuden außerhalb der gekennzeichneten Raucherbereiche zu rauchen,
c. strafbare, ordnungswidrige oder allgemein zu missbilligende Handlungen vorzunehmen oder 
dabei behilflich zu sein oder dazu anzustiften,
d. Anlagen und Einrichtungen zu beschmieren, zu beschädigen oder zu entfernen,
e. das Veranstaltungsgelände zu verunreinigen,
f. Werbung jeglicher Art zu betreiben oder Flugblätter oder sonstige Materialien zu verteilen, sofern 
dies vom Veranstalter nicht zuvor ausdrücklich und schriftlich erlaubt wurde,
g. den Besuch der Veranstaltung zur politischen, religiösen oder anstößigen Meinungsäußerung zu 
nutzen oder dazu anzustiften,
h. die Veranstaltung ganz oder teilweise oder Dritte zu fotografieren, zu filmen oder sonst 
aufzuzeichnen, soweit dies vom Veranstalter nicht zuvor ausdrücklich und schriftlich erlaubt wurde.
Bei Verstoß kann der Veranstalter den Teilnehmer aus der Veranstaltung verweisen. In diesem Fall 
hat der Teilnehmer keinen Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises. Das Recht des Veranstalters, 
Schadenersatz geltend zu machen, bleibt unberührt.

(3) Der Teilnehmer erklärt mit der Anmeldung das Einverständnis, dass von ihm Bilder, Ton- und 
Videoaufnahmen angefertigt werden dürfen. Diese können vom Veranstalter auch zu eigenen 
Werbezwecken, in Print- und Onlinemedien verbreitet und veröffentlicht werden (dies umfasst 
die Veröffentlichung der Aufnahmen auf der Kongress-Webseite und www.bb-mc.com, die Social 
Media Kanäle Xing, LinkedIn, Youtube, Facebook, Instagram, den Newsletter sowie Nachberichte 
und Pressemitteilungen). Das Einverständnis erfolgt räumlich, inhaltlich und zeitlich unbegrenzt. 
Die Aufnahmen gibt der Veranstalter nicht an unbefugte Dritte weiter. Im Übrigen wird auf die 
Datenschutzhinweise zur Veranstaltung hingewiesen.

§ 7 Urheberrechte

(1) Die dem Teilnehmer ausgehändigten Unterlagen und Dateien unterliegen dem 
Urheberrechtsgesetz auch dann, wenn sie im Einzelfall nicht die erforderliche Schöpfungshöhe 
erreicht haben sollten. Der Teilnehmer darf die Unterlagen und Dateien nur für den Privatgebrauch 
und im Rahmen der Erlaubnisse des Urheberrechtsgesetzes verwerten.

(2) Fotoaufnahmen in der Veranstaltung durch den Teilnehmer sind in der Veranstaltung nicht 
gestattet.

§ 8 Kündigung und Rücktritt des Veranstalters

(1) Der Veranstalter kann den Vertrag  7 Tage vor der Veranstaltung kündigen, wenn die angegebene 
Mindest-Teilnehmerzahl der jeweiligen Veranstaltung nicht erreicht wird oder wenn der vorgesehene 
Referent ohne Verschulden des Veranstalters krankheitsbedingt ausfällt und ein Ersatzreferent nicht 
zur Verfügung steht. Der Teilnehmer hat in diesem Fall nur einen Anspruch auf Rückerstattung seiner 
bereits bezahlten Teilnahmegebühren, anderweitige Ansprüche des Teilnehmers bestehen nicht. 
Soweit möglich, versucht der Veranstalter einen Ersatztermin anzubieten, auf den der Teilnehmer 
kostenfrei umbuchen kann.

(2) Der Veranstalter kann den Vertrag kündigen bzw. den Zutritt zur Veranstaltung verweigern, wenn 
die vereinbarte Teilnahmegebühr oder sonstige fällige Fremd- und Drittkosten nicht oder nicht 
vollständig spätestens vor Beginn der Veranstaltung bezahlt sind. Der Veranstalter behält in diesem 
Fall aber den Anspruch auf Zahlung der Teilnahmegebühren und Kosten.

(3) Der Veranstalter kann die Veranstaltung aufgrund Höherer Gewalt oder auch aus Gründen 
der Pietät absagen bzw. dem Teilnehmer einen alternativen Termin anbieten. Pietätsgründe 
sind gegeben, wenn zumindest auch in der Region des Veranstaltungsortes Trauerbeflaggung 
angeordnet ist oder vorgenommen wird oder sie bevorsteht, oder wenn ein schwerer Unfall bzw. 
Unglück innerhalb 24 Stunden vor Veranstaltungsbeginn geschieht, über das in der Region des 
Veranstaltungsortes in der überwiegenden Anzahl der Medien berichtet wird, oder wenn der Vorfall 
vor mehr als 24 Stunden geschehen ist, aber die Berichterstattung in der überwiegenden Anzahl 
der Medien durch Sondersendungen noch präsent ist, oder wenn vergleichbare Veranstaltungen 
aufgrund desselben Vorfalls abgesagt werden. In diesem Fall erstattet der Veranstalter den 
Eintrittspreis ohne etwa angefallene Vorverkaufsgebühren zurück, Schadenersatzansprüche sind 
ausgeschlossen.
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§ 9  Stornierung durch den Teilnehmer

(1) Soweit der Teilnehmer den Vertrag aus einem Grund aufheben möchte, den der Veranstalter nicht zu 
vertreten hat (Stornierung), so ist dies mit Rücksprache mit dem Veranstalter grundsätzlich möglich; der 
Veranstalter darf die Aufhebung nicht wider Treu und Glauben verweigern. In dem Fall einer einvernehmlichen 
Aufhebung des Vertrages kann der Veranstalter angesichts der Tatsache, dass er erfahrungsgemäß bei 
kurzfristiger Absage keine Möglichkeit mehr hat, die freien Plätze anderweitig zu vergeben und er ggf. 
selbst seine Beauftragten nicht mehr kostenfrei stornieren kann, Kosten und Gebühren usw. nach folgender 
Maßgabe geltend machen, soweit die Vertragspartner nichts Abweichendes vereinbaren.

(2) Der Veranstalter kann wahlweise die konkret vereinbarten Kosten abzüglich ersparter Aufwendungen 
geltend machen oder seine Kosten und seine entgangenen Gewinn mit einer Pauschale abrechnen. In diesem 
Fall gelten dann folgende Pauschalen:
a. bis 21 Tage vor Beginn der Veranstaltung: 50 % der Teilnahmegebühr.
b. bis 7 Tage vor der Veranstaltung: 75 % der Teilnahmegebühr.
c. Danach 100 % der Teilnahmegebühr.

Soweit der Teilnehmer nachweist, dass dem Veranstalter ein geringerer Schaden als die 
Stornierungspauschale oder gar kein Schaden entstanden ist, muss der Teilnehmer nur den geringeren Betrag 
oder, soweit kein Schaden entstanden ist, keine Stornopauschale bezahlen.

(3) Soweit der Teilnehmer eine Umbuchung auf einen anderen Termin vornimmt und der Veranstalter diese 
Umbuchung akzeptiert, bleibt maßgeblich für die Berechnung der vorgenannten Fristen der Vertragsschluss, 
der zu dem ersten Termin geführt hat, der umgebucht wurde; d.h. dass durch eine Umbuchung die 
Stornofristen nicht verlängert werden bzw. von neuem anfangen.

(4) Der Teilnehmer kann bei Stornierung zur Vermeidung von Stornierungskosten einen Ersatzteilnehmer 
stellen, soweit dieser die Zulassungskriterien erfüllt und die Veranstaltung noch nicht begonnen hat. 

(5) Soweit der Veranstalter pro Teilnehmer an die von ihm gemietete Veranstaltungsstätte eine Pauschale für 
Gastronomie/Catering usw. (Tagungspauschale, Verpflegungspauschale) zahlen muss, so ist der Teilnehmer 
im Falle seiner Stornierung verpflichtet, diese Pauschale bzw. die dort entstandenen Stornierungskosten zu 
erstatten. Dies gilt entsprechend für andere Fremdkosten, die bei Dritten entstehen. Dies gilt auch, wenn 
der Teilnehmer die Tagungspauschale oder sonstige Fremdkosten direkt dem jeweiligen Leistungsträger 
schuldet und der Leistungsträger diese Kosten beim Veranstalter geltend macht; insoweit ist der Teilnehmer 
zur Freistellung verpflichtet.

§ 10 Höhere Gewalt

(1) Im Falle Höherer Gewalt, die zu einer Nichtdurchführung des Vertrages, einem Abbruch oder einer 
Unterbrechung der Veranstaltung führt, kann der Veranstalter vom Teilnehmer die angefallenen Kosten und 
die bis dahin erbrachten Leistungen ersetzt bzw. vergütet verlangen, soweit es sich bei dem Teilnehmer 
um einen Unternehmer im Sinne des § 14 BGB handelt und der Veranstalter die Leistungen nicht zumutbar 
anderweitig verwerten kann oder bösgläubig zu verwerten unterlässt.

(2) Beruft sich ein Dienstleister bzw. Leistungsträger des Veranstalters auf Höhere Gewalt und führt die im 
Nachunternehmerverhältnis geschuldete Leistung daher nicht aus, so wird auch der Veranstalter von seiner 
Leistungspflicht gegenüber dem Teilnehmer frei, soweit sie diese gegenüber dem Teilnehmer selbst schuldet 
und der Teilnehmer Unternehmer im Sinne des § 14 BGB ist.

§ 11 Datenschutz

(1) Soweit dies für die Begründung, Durchführung oder Beendigung dieses Vertrages notwendig ist, wird 
der Veranstalter die personenbezogenen Daten des Teilnehmers erheben, verarbeiten und nutzen. Der 
Veranstalter wird diese insbesondere nicht verkaufen oder in sonstiger Weise verwerten. Nur auf behördliche 
oder gesetzliche Anforderungen sowie bei gesetzlichen Mitteilungspflichten wird er die Daten verarbeiten, 
insbesondere an die staatlichen Stellen übermitteln.

(2) Im Übrigen gelten die Datenschutzhinweise des Veranstalters.
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§ 12 Haftung des Veranstalters

(1) Pflichtverletzungen, die zu Sach- oder Vermögensschäden führen:

Bei nur leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung des Veranstalters auf den 
nach der Art des Vertrages vorhersehbaren, vertragstypischen Durchschnittsschaden. 

Der Veranstalter haftet bei nur leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht. 
„Unwesentlich“ sind solche Pflichten, deren Erfüllung den Vertrag nicht prägen und auf die der 
Teilnehmer nicht vertrauen darf.

Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Vertragsgegenstandes 
sind, sind nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Vertragsgegenstandes typischerweise zu erwarten sind.

Die Haftungsbeschränkungen dieses Absatzes 1 gelten nicht bei grob fahrlässiger oder vorsätzlicher 
Pflichtverletzung.

(2) Pflichtverletzungen, die zur Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit führen:

Der Veranstalter haftet für jede Art von Fahrlässigkeit und Vorsatz bei der ihm zurechenbaren 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit des Teilnehmers.

(3) Gesetzlich zwingende Haftung:

Die Haftungsbeschränkungen in Absatz 1 betreffen nicht die Ansprüche des Teilnehmers aus 
Produkthaftung und aus gesetzlich zwingenden Haftungstatbeständen.

(4) Erstreckung dieser Klausel auf Beschäftigte, Organe, Erfüllungsgehilfen u.a.:

Die Haftungsbeschränkungen in Absatz 1 gelten im gleichen Umfang zu Gunsten der Organe, der 
Beschäftigten und sonstigen Erfüllungsgehilfen des Veranstalters und seinen Subunternehmern.

§ 13 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen

(1) Erfüllungsort ist der Ort der Veranstaltung.

(2) Als Gerichtsstand wird der Geschäftssitz des Veranstalters vereinbart, wenn der Teilnehmer 
Kaufmann ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat. Der 
Veranstalter ist aber berechtigt, in diesem Fall auch am Sitz des Teilnehmers zu klagen.

(3) Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen davon nicht berührt. 

(4) Es gilt stets die deutsche Fassung dieser AGB auch dann, wenn boeld communication eine 
fremdsprachige Fassung zur Verfügung stellt, soweit diese fremdsprachige Fassung nicht als 
verbindlich vereinbart ist.
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NOTIZEN

Injizierbares 
Hyaluronsäure- 
Implantat1 – 
Besonders ge-
eignet für die 
Konturierung 
der Kinn- und 
Kieferlinie

Aufbau und 
Wiederherstellung 
von Gesichts-
volumen1

Modellieren,
formen und 
konturieren Sie 
den Kinn- und 
Kieferbereich1 

BESUCHEN SIE UNS AM 
ALLERGAN STAND #38

NEU!

1

1. Ogilvie P et al. Dermatol Surg 2019;00:1–10; DOI: 10.1097/DSS.0000000000001960.                                                                                            DE-JUV-1950095
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